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Zweite Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tiitigkeitsllnstalten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürforge für Gefangene.

1.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

Die Beschaffungder wichtigstenWirtschaftsbedürfnisse für die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung. ^ ,,, ^ ^
Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialausschutz.den Landeshauptmann, den zuständigenAbteilungsdmgenten
und den Landespsychiaterhaben stattgefunden.
Die nachstehendeUebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplan an die einzelnenVerwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.
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Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu:
Andenillch .........
Nedbuig-Hau ........
Boun ...........
Düreu ..........
Galkhllusen.........
Grafenberg .........
Iohannistal.........
Merzig ..........

Summe

43000
30 000
56 500
93 000
64 000
49 000
70 000
65 000

Ehren»
Landarmenwcseu ....
Polizeistrafgelderfouds und

breitsteinerArmeufonds . . . .
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzial'Arbeitscmstlllt zu Nrau-

weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . ,
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

470 500

1 753 311

1 300 000

241 500

22 000

149 600

21252

77 944
34 692
17 253
83 238
22 548

206 930

1 717 984

1171501

261 572

22 000

149 594

21748
30 000
56 500
15 055
29 307
31746
36 761
42 451

24 495
5 350

^,

I.«

20 072

-i'!

!!<!

263 569 79

128498

35 326

29 846

42

N

16 777

7«

,.'!

7!!

6 546

l2 000
16 765

37 218

<^

-!?

W

Aus den in Spalte 6 Nr. 1—8 aufgeführten Ersparnissen der Heil- und Pflegeanstalten
im Gesamtbetrage von 263 569 Mk. 79 Pf. wurde zunächst der Mehrzuschuß der Anstalt Vrau-
weiler von 20 072 Mk. 36 Pf. gedeckt, der sodann noch verbleibende Rest von 243 49? Mk. 43 Pf.
sowie die Ueberschlisseder Anstalten Vedburg-Hau und Bonn in Höhe von 29 846 Mk. 43 Pf.
zusammen273 343 M. 86 Pf. sind, wie seither, dein allgemeinenBaufonds zugeführt worden.

Die in Spalte 6 unter lfde. Nr. 9 und 11 genannten Betrage sind zu Gunsten des Haupt¬
haushaltsplanes, die Ersparnis unter lfde. Nr 15 zu Gunsten des allgemeinen Baufouds verrechnet.

Der Ueberschuß des LaudarmeuhausesTrier wurde dem Reservefondszugeführt, wahrend
die in Spalte 8 anfgeführten Beträge auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen wurden.
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4. Ueber-

über die am 31, März 1913 in der Fürsorge des Rheinischen Provinz'^
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icht
bezw. Land̂ rincnverbandes befindlichen Geisteskranken, Idioten, Epileptiker,

I. PlMnzilll-Heil- und
MeMnstalte».

1. Anderuach ......
2. Vedburg-Hau .....
3. Bon» ........
4. Diiren .......
5. Galkhausen......
6. Grafenberg ......
7. Iohminiswl.....
8. Merzig .......
9. Nrauweiler......

Smnme I

II. Stndtasyle.....

III. Sonstige, »icht dem Pro-
vinzialverbllndegehuiisse
Anstalten......

Summel—IIIllm81.März1913
„ I-III „ 31. „ 1912
„ I-III „ 3l. „ 1911
„ I-III „ 31. „ 1910
„ I-III „ 31. „ 1909

I-III „31. „ 1908

») Mit Einschluß der in Freistellenverpflegten Personen,sowie derjenigen,über deren Zahlungsverhältnisnoch nicht en
tschie""

^pil,. . ^ ^" '" ^"' Fürsorge des Rhein. Prou.- bezw. LandarmenverbandesbefindlichenGeisteskranken,Idioten
eptikerbetrug mithin am 31. März 1913: 8046 männl. Geschlechtsund 7147 weibl. Geschlechts,zns. 15193,

31. .. 1912: 7712 „ „ „ 6892 „ ,^ , „ 14004,31.
:!,.
31.
31.
31.

5»

1912: 7712
1911: 7582
1910: 7328
1909: 7155
1908: 6683

6892
6728
6505
6315
6049

14604,
14 310,
13 833,
13470,
12 732.
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5. Allgemeiner Vaufouds.
Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^ Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 64? 123 Mt, 45 Pf.
2. Depositenzinsen............... 1151? „ 36 „
3. Uebelschüsse und ersparte Zuschüsseaus Provinzialmitteln der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalteu ........ 273343 „ «6 „
4. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Uuterhaltungsarbeiten in
den Anstalten ...............________ 5 „ 28 „

Summe der Einnahmen 931889 Mk, 95 Pf,

L. Ausgaben.
1. Anstalt Andernach:

u) Grunderwerb .............. 53688 Ml. — Pf,
K) Anschluß des Fraueuhauses III an die Niederdruckdampf¬

heizung ................ 21704 „ 13 „
o) Neubau einer Pstegerwohnung ......... 46 ,, 55 „
ä) Heirichtung einer Schweizcrwohnung ....... 1 060 „ 48 „
«) Nicderlegungder Umwährungsmauer zwischen den Frauen-

Häusern II und III :c............ 3 675 „ 12 „
2. Anstalt Vedburg-Hau:

Grunderwerb ............... 33 039 „ 30 „
3. Anstalt Bonn:

»,) Wiederaufbau des Oekouomiegebäudes ....... 8 367 „ 03 „
d) Entfernung von Mauern zwischen den Höfen der Ab¬

teilung II H, und II L (Frauen) und Ersatz durch Latten-
zäune ................. 544 „ 94 „

0) Erweiterung des Feuerschutzes ......... 8 813 „ 11 „
ä) Abortanlagen in den 1^, Abteilungen...... 943 „ 19 „
e) Einrichtung und Dampfantrieb für die Bäckercimaschinen , 1589 „ 36 „
1) Erneuerungdes Plattenbelags im Vestibül des Verwaltungs¬

gebäudes ................ 1408 „ 31 „
ß) Anlage einer Niederdruckdampfheizungin den Kranken-'

gebäuden ................ 85 863 „ 60 „
li) Einrichtung uon Badcräumen in den III Abteilungen . 922 „ 63 „
i) Herstellung der zu den Heizanlagen erforderlichenKanäle 51 „ 44 „

K) Erneuerung von Dachrinnen.......... 1310 „ 33 „
4. Anstalt Düren:

l^) Erneuerung des Fußbodeus und der Krippen im Kuhstall
und Anschlußder Krippen an die Wasserleitung ... 1901 „ 14 „

K) Beschaffung von zwei Warmwasserbereiteru ..... 1249 „ 70 ,^
Zu übertragen 226 178 Mk^36^
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Uebertrag 226178 Ml. 36 Pf.
o) Erneuerung der abgängigen Hauptrohrstränge der Wasser¬

leitung ................ 20 291 „ 23 „
ä) Neubau eines Leichenhauses .......... 10 906 „ 76 „
e) Erweiterung des Kesselhauses ........- 9 72? „ 96 „

5. Anstalt Galkhausen:
a) Aenderung und Abschlußdes Hcmptzugangcszur Anstalt

einschließlichbaulicher Aenderungen im Verwaltungsgebäude 10162 „ 53 „
d) Aufstellungeiner Eismaschine und Schaffung des dazu er¬

forderlichen Kühlraumes ........... 8 394 „ 18 „
6. Anstalt Grafenberg:

ll) Erneuerung der nicht mehr reparaturfähigen Schieferdächer
auf dem Frauenhause I und Männerpcwillon , . , , 11265 „ 82 „

d) Beschaffung des Schmidt'schenWassermessers zur Kosten-
kontrolle ................ 805 „ — „

«) Beschaffungeiner Rcservepumpe ........ 1558 „ 65 „
7. Anstalt Iohannistal:

a) Vergrößerung des Schweine- und Kuhstalles..... 5 880 „ 69 „
d) Herstellung eines Operationsraumes ....... 2 509 „ 41 „

8. Anstalt Merzig:
a) Neubau eines Schweinezuchtstallcs........ 13 422 „ 06 „
b) Einbau eines Pflegeriunen-Schlafraumes im Dachraum

der Frauenstation V ............ 1092 „ 86 „
«) Anbau am Kochküchengebäudezwecks Einrichtungvon Mäd¬

chen-Schlafzimmern ............ 3 699 „ 43 „
6) Aenderung der Abflußleitung des Wiesenhofes , , , . 74 „ 40 „
e) Anbau an die Lazarette ........... 18 213 „ 32 „

9. Anstalt Brauweiler:
n,) Anbau eines Badezimmers .......... 1071 „ 6? „
K) Errichtung einer Feldscheune ......... 3 400 „ — „
o) „ „ Holztrocknerei......... 900 „ — „

Summe der Ausgaben 349 554 Mk. 33 Pf,
Die Einnahmen betragen 931989 „ 95 „

Mithin Bestand 582435 Mk, 62 Pf,

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresnoch Bewilligungenin Höhe von rund
241000 Mark für Bauausführungen.

6. Wuhlmngsfl'irsorgefonds.
Der 52. Rheinische Provinziallandtag hat genehmigt, daß der Erlös aus dem Verkauf

b« an der Friedingstraße in Grafenberg gelegenen Vaugrundstücke zur Errichtung von Wohnungen
sür Beamte und Angestelltebei den Heil- und Pflegeanstalten verwendet wird. Im Rechnungs¬
jahre 1912 sind aus dem Verkauf von Grundstücken vereinnahmt worden 18 238 Mk. 52 Pf.

27»
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Uebertrag 18 288 Ml, 52 Pf,
Verausgabt sind:
1. Vorschußaus dem Vorjahr , , , 21151 M, 25 Pf.
2. für den Ankauf eines Wohnhauses in

Glllkhausen ........ 15 293 „ 80 „
3. für den Neubau eines Mehrfamilien¬

hauses in Grafenberg ..... 58 365 „ 67 „
94 810 ?2 „

Mithin Vorschuß 76 572 M, 20 Pf,,
der aus dem weiteren Erlös der zu verlaufenden Grundstückegedeckt wird.
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klaffen, diejenige des Beamten-, Pflege« und Dienst'

Personals in 3 Klaffen nach Maßgabe des vom Prouinzinllcmdtage genehmigten Normalbcköstigungsplans,
bezw. der in den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnenTischklassen eingestelltenBeträge.

Undcr-
nach

Vclllmlg-
Hau

Bonn Türen Galt'
Hausen

Grafen-
bcrss

I«hllN-
nistnl Merzig Aiou-

weiler

Nie Zahl der Verpflcgnngstage betrug . . . 240 858 595 570 376 226 313 179 359 017 395 952 45! 885 322 735 20180
Hiervon entfallen auf:
»,) Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklassc 31

1740
37 015

1116
2 073

84 331

2 236
! 382

53 56!

58
1440

49 282

1012
1 062

49 939

959
2 055

66 708

756
2 275

64129

827
1082

46 200

Summe 38 78« 87 520 5? 179 50 730 52 013 69 722 67 160 48 109
b) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. TischNasse 1095
10 402 65 963 17 417

857
26 502

865
23 952

1089
28 414

365
21 200

181
18 465 7 726

Snmme , l !!!< 65 963 17 417 27 359 243!? 29 503 21 565 18 646 7 "!^

2, ortsarme Personen sinder2.Tischklnsse
nufGruuddesGesetzes< „ „ 3. „
vom 11. Juli 1891 l „ „ 4.

1751
136 130 895 681

2 281
211642

867
! 87 380

946
225 314

5 978
! 89 242

2 190
309 444

596
167 984 12135

Summe l 37 881 395 63! 213 923 188 247 226 260 195 220 311634 168 580 12 135

3. die übrigen Personen in der 1, Tischklasse 1859
L4l3

12 895
31 022

48
46 408

72
2 625

26 807
58 203

865
7 062

38 9!6
10 189
46 238

3135
18! 20
22 984
57 268

3
9 567

41 956
9 689

77 76!
^

!,!'
Summe 52 189 46 456 87 707 46 843 56 42? 101507 51 526 87 400 !>!>

Summe b) 1., 2„ 8. im ganzen 201 567 508 050 319 047 262 449 307 004 326 230 384 725 274 626 20180

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

») Beamte und Bedienstete in der 1. Tischllnsse
„ „ 2.
,< „ 3, „

0,«, *
4,2««

10!,,««
5,24»

231,,» 14<!,2?I

0,««»

134,««2

2,«««
2,«««

136,2»»

2,22«

182'«?«

2,2»
6,»«

175,2«4

2,»?
2,252

I26,2i«

Summe 106,»« 239,2»« 156,2,«» 138,««» 142,i«« 19!,? 184,— 131,204
1>) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischslasse
„ ., 4.

3,—
28,i8« 180,««« 47,202

2,i«?
72,222

1 —
65,222 7?,»«»

1,—
58,2»

0,i«i
50.215 2! »l

Summe 31,,«2 180,2«« 47,2«« 74,«4» 66,222 80,««« 59,«» 51,21 2! ,..

2. ortsarme Personen sin der 2.Tischklasse
nach dem Gesetz vomj „ ,, 3.
11. Juli 1891 l" „ 4- .,

4,2«!
1083,«««

6,»i
579,«»?

2,i«?
513,i««

2,21«
6! 7,,«»

16,i««
518.,?«

6,-
847,2»»

1,221
460,»4 33 ',„>

Summe 377,2?« 1083,»«» 586.«« 515,2?2 6! 9,««« 534,«,» 853,2«« 46,,2i« 33 »o

3.vo»deuübr!geuPerso!!eniuder1.Tischklllsse
,. „ 2. „

5,24
17,2»«
35,12«
81,,,«,.

0,4»
127,««

0.?«
7,?«

73,i°«
159.,«»

2,i««
19,12?

106,2«»
27,324

126,24»

8,21«
49,225
62,««4

!56,«2»

0,«
26,??

114,«<»
26,i4»

218,,« 0
0

»i»

Summe 142,««« 127.,«, 240,,«? !28.,2« ! 54,2i? 278,«? 141,«, 239,,«« ,219

Summe von d) 1., 2. und 3. im ganzen
Nie Veküstignngsscitzebetrugen sa) nach dem

Haushaltsplan, 1>) in WiiMchkeitl:
für die 1. TischklassePf.
" « 2. ,, ^

" « 4, „ „

552,«, 1391,««« 874,«? 719,, 4 84! ,«4 ,^93,«»« 1054,,« 752,14« 56 ,I»5

210
170
95
55

d
210
168
95
55

2

210
170
95
55

li
237
!96
89
52

210
!70
95
55

5
209
169
95
55

u,
210
!7N
95
55

d
203
165
93
53

210
170
95
55

d
212
167
96
54

210
170
95
56

l>
207
169
95
54

ü,

210
170
95
55

d
208
169
94
53

2

210
170
95
55

d
195
161
92
58 65

b

*) Die kleinen Zahlen bedeuten L65stel.
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3. Velleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbeklcidungsplansund der Aufnahmebedingungen,
Danach werden die Kranken in der 4, Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3, Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 153 636 Mark 80 Pf, Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
11, Fnli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4, Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 22 Mark 61 Pf. gegen 23 Mark 41 Pf, im Vorjahre,

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchen Bestimmuugen:
») Zu Lasten des Anstalts-Hcmshaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4, und der bewilligtenhöheren Klasse,
l,) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11, Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3, uud 4, Klasse,

Benutzt wurden:

1, von den unter n, 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

") uon den Landarmen in der 3. Klasse (^)
l») uon den Ortsarmen nach dem Gesetzevom

11. In« 1891 i '" '" ^!1', V" » in der 3. Klaste («,-) ,
Summe

«) uon den übrigen Kranken <>') in der 2. Klasse

4,
Snmme

Snmnie uon lv, d und « im ganzen. . , .
Der Wert dieser Freistellenbeträgt , , Mi,
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . ,
Von dem Wert der Freistellenentfallen auf:
n) Landarme ......... Mk.
!>) Ortsnrme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1691 ........... Mk.
°) die übrigen Krauten ......»

Summe

in der Anstalt zu
Auder-Medburg-!«, !^»„,,! Galt- I Grafen-^Iolian-!^.!»
nach! Ha» ! ^°"" >^""" I hauscn > berg z „Ma, ^erztl^ Smnme

an Verpflegnngstagen
1 »95 — — 725 292 834 865 181 3 492

l 751 2281 502 948 ' 5 978 1603 596 13 859

175! — 2281 502 948 5 978 1803 596 13 859

1587
1492 865

1862
964

1277
3760 845

730
2 464
1983 2821

865
2956

730
7 555

15176

3 069 865 2826 5037 845 5 177 2821 3321 23 461

5 9>5 365 5107 6264 2085 11989 4989 4598 40 812

7 343
!0 795

292
3255

5553
9050

4950
6050

2828
44?«

14 558
12 492

3405
5965

2985
4955

41 414
57 032

164!

2 415
8 287 292

2431
3123

1059

571
382»

438

1641
249

1200

7 92?
5 430

548

184?
>011

272

508
2205

5158

17 340
18 917

7 343 292 5553 4950 2828 l4 558 3406 2985 41415
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in der Anstalt zu
Auicr-
nach

Vcd-
luilsi- Ä«nn DÜMl Galt- Gll>- !IolM-

hausen fcnlicrnl nistnl Mcrzig
Sum¬
me

au deu Vcrpsteguugstagcn

_ _ ^
878 225 2803 572 2203 320 «6 555 7502

878 225 2803 572 22N3 320 416 555 7502

897 236 2913 600 2318 836 468 583 7876

2, Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

uou den Ortsarmeu »ach deu: Gesetz vom
11. Juli 1891 iu der 8, Klasse . . .

Summe

Der Wert dieser Freistelleu, welcher iu den
auf die Kreise und Ortsarmenbcrbände
entfallenden, diesen aber nicht berechneten
Pflessekostenbeiträssenbesteht, beträgt, .

5. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandin den Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalten war im allgemeinen

recht befriedigend. In einzelnenAnstalten wurde er zeitweise durch Influenzaerkrankungeuungünstig
beeinflußt, besonders in Galkhcmscn,Iohannistal uud Merzig, woselbst diese Infektionskrankheit
in zahlreichen,zum Teil schweren Fällen sich zeigte.

In allen Anstalten, abgesehen uon dem Vewahrungshaus in Brauweiler, ist Erysipel vor¬
gekommen;Andcrnach hat 12, Bcdburg-Hau 7, Bonn 9, Düren 5, Galkhauseu I I, Grafenberg 15,
Iohannistal 7 und Merzig 7 Fälle zu verzeichnen. Von diesen Erkrankungen uahmen zwei in
Andernach und eine in Iohannistal einen tödlichenVerlauf,

Scharlach hat sich nur in einem Falle und zwar bei einem männlichen Pflegling in
Mcrzig gezeigt. Die Ursache der Infektion ließ sich nicht feststellen,

Typhus ist in Andernach,Vedburg-Hau, Vonn und Brauweiler zur Beobachtunggekommen.
Infolge entsprechender Maßnahmen blieben diese Erkrankungen in den genannten Anstalten auf je
einen Fall beschränkt. Der Fall iu Andernach, der eine bei der Aufnahme typhuskrankeFrau
betraf, ist insofern bemerkenswert,als mit der Rckunvaleszenzuon der Typhuserkrankung auch die
Genesung von der psychischenStörung einsetzte, und die Patientin bald als geheilt und bazillenfrei
zur Entlassung kommen konnte. Ueber den Fall in Vedburg-Hau sagt der Anstnltsberichtfolgendes:
„Der betreffendeKranke hatte vor 7 Jahren bereits in der Anstalt Grafenberg an heftigen ver¬
dächtigenDurchfällcu gelitten, Es ist möglich, daß er seitdem Vazillen mit sich herumtrug, die
aus irgend einem Grunde »nieder virulent gewordensind und die Erkrankungverursachten. Wieder¬
holte Untersuchungennach Ablauf der Krankheit haben das Vorhandensein von Typhusbazille»
nicht mehr ergeben," Die Quelle der Infektion in Vonn blieb unermittelt, doch ist anzunehmen,
daß eine Hcmsinfektionvorliegt, die auf die mehrfachen Typhuserkrankungcnim Vorjahre zurück¬
zuführen ist. Bei der Erkrankung iu Brauweiler handelt es sich um einen Hilfspfleger, der zu
einer militärischenUebung eingezogen war und am ersten Tage nach Wiederantritt seines Dienstes
in der Anstalt erkrankte, sich demnach die Infektion während der Uebuugszeit zugezogen hatte. Er
wurde in das Militärlazarctt zu Cülu verbracht, wo er starb.

In Düren sind ans dem Vorjahre eine Typhusbazillcnträgcrin nnd zwei Paratyphus-
bazillenlrägcrinnenübernommen. Von den letzterenist die eine noch in der Anstalt in Pflege und
unter besonderer Kontrolle, hat aber keine Vazillen mehr ausgeschieden;die andere ist unter Mit¬
teilung der Sachlage in eine Pflcgeanstalt versetzt,nachdem auch bei ihr längst keine Vazillen
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mehr nachzuweisenwaren. Auch bei der Typhusbazillcnträgerin ließen sich trotz häufiger Unter-
uchungen keine Bazillen mehr feststellen; sie mußte wegen Besserung ihres Geisteszustandes aus
der Anstaltspflcgeentlassenwerden. In Merzig waren bei Beginn des Berichtsjahres 2 Männer
und 3 Frauen Typhus- bezw, Paratyphusbazillcntrüger. Feiner wurde ein Träger aus der Anstalt
der barmherzigen Brüder iu Trier und eine Trägerin aus der Provinzialanstnlt in Anderuach
übernommen. Ein Pflegling konnte aus der Infektionsabteilung der Männerseite in die allgemeine
Krankcuabteilungversetzt werden, da seine Ausscheidungen dauernd frei von Bazillen waren. Der
Bestand in den beiden Ifolierabteilungen am Schluß des Berichtsjahres war somit: auf der
Männerscite 2 uud auf der Frauenscite 4 Bazillenträger,

In verschiedenen Anstalten sind wieder Ruhrerkrankungen vorgekommen. In Bedburg
erkrankteeine Frau; es gelang, den Fall vollkommen zu lokalisieren und zur Heilung zu bringen.
Aus Bonn wird über einen Fall von echter Ruhr mit tödlichemAusgang und über fünf Fälle
von Pseudoruhr, aus Iohannistal über vier Fälle von Pseudoruhr berichtet. In Düren konnte
die Ruhr, die nun schon im dritten Jahre in der Anstalt herrscht, trotz aller energischen Maß¬
nahmen und der wiederholtenbakteriulogischenDurchuntersuchungder Anstaltsinsasscn zur Ermittlung
der Bazillenträger noch nicht völlig zum Erlöschen gebracht werden. Es kamen außer den Rezidiven
bei schon erkrankt gewesenen Pfleglingen bezw. solchen, die wegen Verdacht auf Ruhr abgesondert
waren und immer noch unter Kontrolle standen, im Laufe des Berichtsjahres zehn Neuerkrankungen
bei sieben Männern und drei Frauen vor. Zwei Männer sind an Ruhr gestorben.

Nach den bisherigen schlimmen Erfahrungen ist damit zu rechnen, daß in Düren auch in
der nächsten Zukunft noch weitere vereinzelte Erkrankungeneintreten, da nicht anzunehmenist, daß
bei deu wiederholten allgemeinenDurchuntersuchungcualle Bazillenträger gefundensind. Manche
von diesen zeigen eben nur selten und zu gewissen Zeiten, z, B, wenn Magen- und Darmin«
dispositionen eintreten, positiven Untersuchungsbefund,können daher auch nur in diesen Zeiten
erkannt werden, Sie gerade sind aber auch immer wieder diejenigen, welche klinisch erkranken,
und so befanden sich unter den zuletzt angezeigten sieben Fällen von klinischerRuhrerkrankungdrei,
in denen die Erkrankten früher Bazillenträger waren. Da auch die Ansteckungenin der Anstalt
für gewöhnlich durch Keimträger erfolgen, so sind auf diese der Hauptsachenach die vereinzelt noch
vorkommenden Erkrankungenzurückzuführen, die mit Sicherheit dann erst verhindert werden können,
wenn der letzte Bazillenträger in der Anstalt gefunden und durch Isolierung unschädlich gemacht
worden ist. Es ist daher die Anordnung getroffen, daß außer deu Untcrsnchuugeu,die nach Neu-
erkraukungen bei allen Insassen der betreffendenAbteilung gemacht werden, wenigstens jedes halbe
Jahr Durchuutersuchuugenaller Austaltsiusasscu auf Keimträger vorzunehmen sind. Bei solchen
Durchuntersuchungenim Februar d. I. wurden drei Ruhrkeimträgergefunden.

Mit welchenSchwierigkeitenes oft verbunden ist, Keimträger als solche zu erkennen,hat
sich bei 2 Pfleglingen der ehemaligenDepartemeutal-Irreuanstalt gezeigt, die bei Auflösung der
Anstalt im Dezember 1911 wegen ihrer zeitweiseblutig tingierten Stühle in Verdacht standen,
Ruhrbazillen zu beherbergen, und daher nicht mit den anderen Kranken nach Bedburg, sondern
nach Düren auf die Isolierstation versetzt wurden. Die in der Departemental-Anstalt mehrere
Jahre hindurch von Zeit zu Zeit wiederholte« und in Düren fortgesetzten bakteriologischen Unter¬
suchungen hatten alle ein negatives Ergebnis, bis endlich bei dem einen im Mai v, I. und bei
dem anderen sogar erst im November v, I., also bei beiden erst nach jahrelangem Bemühen, die
baktcriologische Untersuchungpositiv für Ruhrbazilleu ausfiel. Ein bakteriologisch negativer Befund
schließt demnach durchaus nicht aus, daß der Untersuchtedoch Bazillen beherbergt, ja er kann

28
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ruhrkrank sein, ohne daß Vazillen nachzuweisen sind. So wurden in einem Falle in Düren, der zum
Tode führte, weder während des Lebens noch nach dem Tode Ruhrbazillen gefunden, obwohl die
klinischen Symptome für Ruhr sprachen, und der anatomische Befund der Leiche die klinische
Diagnose bestätigte.

In manchenFallen kommt es vor, daß Ruhrkranke einige Zeit nach ihrer anscheinenden
Genesung, da sie noch nicht bazillcnfrei waren, wieder erkranken. So sind auch in Düreu bei
verschiedenen früher ruhrkranken Pfleglingen Rückfällc eingetreten. Es werden daher die Pfleglinge,
die ruhrkrankwaren und genesen sind, so lange Zeit in einer besonderen Station, der Uebergangs-
statiun isoliert gehalten, bis durch die fortwährenden Beobachtungen und Untersuchungen mit
einiger Sicherheit festgestellt ist, daß sie bazillcnfrei sind. Erst dann werden sie auf die allgemeine
Abteilung zurückversetzt,dort aber auch noch immer im Auge behalten.

Im ganzen waren in Düren am Schluß des Berichtsjahres 48 Geisteskranke(35 Männer
13 Frauen) abgesondert,davon 35 (28 Männer 7 Frauen) in der Abteilung für Infektionskranke,
13 (7 Männer 6 Frauen) iu der Uebergangsstatiun. Alle 4 Abteilungen sind vollständig von
den anderen Krcmkenabteilungeugetrennt, haben jede einen besonderen Spazierhof und werden
durch besondere Pflegepersouengepflegt. Erkrankungen an Ruhr sind bei den letzterennicht vor¬
gekommen. Bei den zwei Pflegern, die als Bazillenträger erkannt waren, sind jetzt keine Vazillen
mehr nachgewiesen.

Klinisch Ruhrkranke waren am Schluß des Berichtsjahresin der Anstalt nicht mehr vorhanden.
Von den in den Austaltsberichtenin größerer Zahl angegebenennicht ansteckenden Krank¬

heiten sind zu nennen: Lungenentzündung, Katarrhe der oberen Luftwege, rheumatischeErkcm-
kungen, Magen« und Darmkatarrhe. Letztere häuftcu sich in Düren Mitte Mai, sie zeigten aber
keinen spezifischen, klinischen oder Bazillenbefund und gingen schnell in Heilung über. Eine
bestimmte Ursache für diese Erkrankungen und ihre große Zahl konnte nicht ermittelt werden.
Auffallend groß war die Zahl der akuten rheumatischenErkrankungenin der Anstalt Iohannistal,
die über 4 Fälle von Gelenkrhcnmatismus(bei 2 Männern, von denen einer starb, und 2 Frauen),
sowie über 6 Fälle von akuten: Rheumatismus nodosus (bei 3 Frauen und 3 Mädchen) zu
berichtenhat.

Folgende Krankheiten,die nur in vereinzeltenFällen sich zeigten, sind noch zu erwähnen:
Apoplexie, Gallcnstcincrkrankung,Nierenentzündung, eitrige Blutvergiftung, die durch Eiterung
eines Kniegelenks bedingt war, Wurstvergiftung bei einem Pfleger in Iohannistal, Skorbut
(2 Fälle in Merzig), perniziöseAnämie (1 Fall in Merzig), 6 Fälle von Krebs (2 in Andernnch,
von denen 1 zum Tode führte, und 4 in Iohannistal).

Iu chirurgischenEingriffenwar häufig Veranlcisfunggegeben, so bei Furunkeln, Zellgewebs-
entzündungen, kleineren und größeren Verletzungenaller Art. In Andernnch mußte eine Frau
wegen eingeklemmtenBruchs operiert werden und starb bald nachher. Bei einem neu aufge»
nommencnjungen Mädchen in Bcdburg-Hau, das sich zu Hause iu selbstmörderischer Absichtdurch
einen Schrotschuß aus einem Jagdgewehr den linken Arm vollständig zerschmetterthatte, mußte
in der Anstalt die Amputation vorgenommenwerden. Ein Pfleger in Düren wurde wegen Blind¬
darmentzündungmit günstigemAnsgange operiert. In Grafenberg mußte einem Kranken, der mit
der linken Hand, trotz der vorgeschriebenen Schutzvorrichtungen,zwischen die Walzen der Dampf¬
mangel geraten war, die Hand wegen der hochgradigen Quetschungamputiert werden. In derselben
Anstalt wurde eine Phimoscnoperationnnd bei einer Frau wegen Eiterung in der Bauchhöhle der
Bauchschuitt mit gutem Erfolge ausgeführt.
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Durch eine größere Zahl glücklich ausgeführter, eingreifenderOperationen zeichnet sich die
Anstalt Iohannistal aus, die über folgende zu berichten hat: 1 Blinddarm-, 1 Scheiden-,
1 Wasserbruch-, nicht weniger als 10 Leistenbruch-und 14 Drüsenoperationen, 1 Eröffnung der
Gallenblase, 1 Entfernung des Oberarmkopfes,1 Spaltung einer Mastdarmfistel, 1 Absetzung des
Fußes nach Pirogoff und 7 Entfernungen von Geschwülsten. — Die verschiedensten Frakturen und
Verrenkungenkamen zur Beobachtungbesondersin Iohannistal, wo 7 Brüche und 11 Luxationcn,
alle infolge von epileptischen Anfällen, erfolgten.

In Bedburg-Hau leistete die vortreffliche Röntgenausstattung bei Operationen, verschiedenen
schweren Verletzungen, Frakturen und Verrenkungenzur Klärung der Diagnose und zur Koutrolle
des Heilvcrlaufcs ausgezeichnete Dienste und gab auch bei inneren Erkrankungendurch ihre klaren
Bilder oft wertvolle Fingerzeige.

Entweichungenkamen vor in Andernach10, in Bedburg-Hau 9, in Bonn 17, in Düren 6,
in Galkhaufen 5, in Grafenberg 17, in Iohannistal 27, in Meizig 6 und in Brauweiler, wo
beim Bcwahrungshaus ein vergeblicherBefreiungsoersuchvon außen her gemacht wurde, keine.
Unter den Entwcichungeu in Düren erfolgte eine aus dem Bewahrungshaufe. Der betreffende
Kranke war in feiner Zelle mit Anstreichen beschäftigt worden und hatte sich hierbei ein Instrument
zu verschaffengewußt, mit dem er das Gitter durchsägte. Nach kurzem Aufenthalte bei feinen
Angehörigenwurde er in das Bewahrungshaus zurückgeführt. Bei der Einlieferung schleppte er
eine in den Haaren versteckte Uhrfeder ein.

Durch Selbstmord ging nur eine Kranke zugrunde. Es handelt sich um eine Frau in
Iohannistal, der es durch Unachtsamkeitder Wache gelang, sich auf dem Abort zu erhängen.
Selbstmordversuche,zum Teil recht energische, sind in größerer Zahl gemacht, einige von ihnen
hatten nicht unerhebliche Verletzungenzur Folge.

16 Entbindungen kamen vor: 3 in Bedburg, 2 in Bonn, 3 in Düren, 1 in Galkhaufen,
3 in Grafenberg und 4 in Iohannistal.

Sonst ist noch zu berichten,daß ein Vewnhruugshausinsassein Bedburg-Hau die Matratze
seiner Zelle in Brand steckte, wohl weniger in der Absicht, sich das Leben zu nehmen, und daß in
Iohannistal ein Pfleger geistig erkrankte.

Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert entlassenin
Andernach 11,?"/° bei 34,»°/° Aufnahme
Bedburg-Hau 0,8°/° „ 50,,°/»
Bonn 17,, °/° « 41,7"/°
Düren 10,«"/° „ 24,°"/°
Galkhaufen 19.-««/° „ 40,3°/°
Grateuberg 17,«"/° „ 45,2°/°
Iohannistal 13,3"/° „ 34,°°/°
Mcrzig 13,7«/° ,/ 33,°°/°
Brauweiler 15,2°/° „ 30,4°/°

Die vorstehende Tabelle zeigt, daß, wenn man von Bedburg-Hau, Grafenbcrg und Brau¬
weiler absieht, die Zahl der Erfolge im allgemeinen von der Zahl der Aufnahmen abhängt.
Auf diefe Tatsache und auf den Grund der Ausnahmestellungder letzgcnanntenAnstalten ist im
letzten Verwaltungsbenchte hingewiesen.

Wie es sich mit dem Vorkommender Tuberkulose verhält, ergibt die nachstehende Tabelle:
28*
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Andernach

".
,,^,

'/„ /o

Neblmra-Hnu

°/°
,.<<

°/°
<y

"/«

Bonn

°/°
,,<.

V° °/°

Dürc»

«/«
,^,

°/° °/o

Gnlthauscn

°/°
,^v

°/° 0/«

Von den Verpflegten waren
»,) tuberkulös .....
l>) der Tuberkulose verdächtig
e) sind an Tuberkulose ge¬

storben ......

!0 !-! !,,.

IN 0,««

0,«»
0,°i

0,4»

1,«I

u,?l

'!. <>,.

n,l

1U 0,«

3 0,-

2,2. 10
0,o 12
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2,«5
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Grafenberg

tz!
°/°

,„>c.

°/° °/°

Iolinunistal

?^

°/°
«2

°/° °/°

Merzig

,,^
°/° °/°

Vrnuweilcr

'„

Summe

°/°
,,^

°/°

Von den Verpflegten wnren
»,) tuberkulös .....
b) der Tuberkulose Uerdachtig
«) sind an Tuberkulose gc°

storbe» ......

l»„,

!>,. 0,», 5

12, 1,0

Z 0/i

Hiernach litten von den in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose 119 (63 Männer,
56 Frauen), das ist 1,,"/» (1,,"/« Männer, 1,i"/« Frauen), gegen 1,./'/« (!>"/« Männer und
1,n"/n Frauen) im Vorjahre. Deu höchsten Prozentsatz zeigt, wie im vorigen so auch in diesem
Jahre Dttren mit 2,2'Vu, den geringsten Gallhausen mit 0,.,"/o (im Vorjahre Grafenberg mit 1,o"/u).

Von den Tuberkulösen und der Tuberkulose Verdächtigen
119 (63 Männer, 56 Frauen)
66 (21 „ 45 .. )

119
«6

52

1,'
U,«

101
21
0.4°/«

)
^

Summe 185 (84 „
starben 52 (31
das ist 0,5«/» (0,«/>/., „ 0,„°/0 „ )

von den Verpflegten.
Die Sterbequote ist hiernach um 0,i"/» gefalle», bei den Männern ist sie um 0,2"/«

gestiegen, bei den Frauen um 0,/V« gefallen.
Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösen bei

in Andernach mit 4,«"/n
„ Vedburg-Hau „ 18,2"/»

Bonn
„ Düren
„ Galkhauscn
„ Grafenberg
„ Iohannistal
„ Merzig

2.«°/°
17,,"/.,

2,2 "/«

4,2 "/«
5...«/«
4,°°/°.
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In Vedburg-Hau ist der Prozentsatzso hoch, weil die Zahl der Todesfälle auch in diesem
Jahre wieder verhältnismäßig niedrig war, andererseitsist der Prozentsatzin Bonn und Gatthausen
so niedrig, weil in diesen Anstalten auffallendviele Todesfälle zu verzeichnen waren, wie aus der
folgenden Tabelle ersichtlich ist. Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten
im Verhältnis zu den Verpflegte« betrug:

in Andernach ..... 7,2"/«
„ Bedburg-Hau , . . , 3,,,"/u
„ Bonn ...... 9,4°/«,
„ Düren ...... 6,7°/°
„ Galkhausen ..... 9,4°/«
„ Grafenberg ..... ?,««/«
„ Iohannistal .... 5,z"/<,
„ Merzig ...... 5,2"/".

Hiernach hat Bedburg den bei weitem geringstenund haben Bonn und Galkhausenden
größten Prozentsatz von Todesfällen. Die Mortalität in Bedburg wird zweifellos sowohl durch
die vorzüglichenGesundheitsbedingungendaselbst, als auch durch die gesundheitlich bessere Qualität
der Aufgenommenengünstig beeinflußt. In den beiden letztgenanntenAnstalten hat hauptsächlich
die große Zahl der an Paralyse Gestorbenendie hohe Sterbeziffer verursacht.

Von den 11263 in den 9 Provinzialansialten Verpflegten(6262 Männer, 5001 Frauen)
starben 753, das ist 6,«"/«, während im Vorjahre von 10 738 Verpflegten (6180 Männer, 4138
Frauen) 728 starben, das ist 6,?°/°; das Minus an Todesfällen beträgt demnach0,,°/«,

Von den Verstorbenen hatten 193 (160 Männer, 33 Frauen) an allgemeiner fort»
schreitenderParalyse gelitten, das ist 25,«"/« (35,4°/« Männer, 10,,,"/« Frauen). Es befanden
sich unter den Gestorbenen 1,»"/« Paralytiker mehr als im Vorjahre.

Unter den Ursachen,die für die Entstehung von Geisteskrankheiten im allgemeinen verant¬
wortlich zu machen sind, nehmen die erbliche Belastung, der Mißbrauch alkoholischer Getränke und
die Syphilis eine hervorragende Stelle ein.

Eine vererbte Anlage bestand bei 1190 (672 Männer, 518 Frauen), das ist 25,2"/« der
Aufgenommenen(im Vorjahr bei 1397 oder 30,«"/«).

Dem Ausbruch der Geistesstörung ist von den 4474 Aufgeuommencneiu Mißbrauch
geistiger Getränke voransgegangenin 44? Fällen (397 Männer, 50 Frauen), das ist 9,,,"/« (im
Vorjahr 8.4"/«),

Von den Aufgenommenenhatten sich, soweit das festzustellenwar, eine syphilitische
Ansteckung zugezogen206 (17? Männer, 29 Frauen), oder 4,«"/« (im Vorjahr 4,«°/«), dagegen
ließ sich von den 338 Paralytikern (265 Männer, 73 Frauen) eine solche bei 153 (131 Männer,
22 Frauen) feststellen, das ist bei 45,2°/« (im Vorjahr 53,4°/«),

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetzin Zusammenstoßgekommen 663 Kranke

(599 Männer, 64 Frauen) --- 12,«"/« gegen 14,,"/« im Vorjahre, Unmittelbar aus der Straf¬
haft wurden in die Provinzialansialten eingeliefertim Laufe des Berichtsjahres

1905 ..... 218 Personen
1906 ..... 247



222 Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten.

1907 ..... 298 Personen
1908 ..... 300
1909 ..... 247
1910 ..... 191
1911 ..... 166
1912 ..... 223

Im Berichtsjahre hat die Zahl der genannten Personen wieder etwas zugenommen,nach¬
dem in den 3 Jahren vorher eine erfreuliche Abnahme zu konstatieren war.

Die 3 Bcwahrungshäuser für geisteskranke Verbrecher, in welchen 166 Plätze znr Ver¬
fügung stehen (48 in Düren, 60 in Brauweiler und 58 in Bcdburg-Hcm), sind jetzt voll belegt.
Abgesehenvon der oben mitgeteilten Entweichung in Düren sind Entweichungcn, gröbere Aus¬
schreitungenund Mißstände in den 3 Häusern nicht vorgekommen, Besonders im Bewahrungs-
hcmsc Bcdburg-Hcm war die Krcmkcnbcwcgung ziemlich lebhaft, da die Insassen, sobald sie nach
ärztlichemErmessenwieder strafvollzugsfähigsind, ohne Verzug dem Staatsanwalt zur Verfügung
gestelltweiden.

Bei solchen Häusern, die besonders fest und sicher gebaut werden müssen, um die wider¬
strebendenElemente in Zucht und Ordnung zu halte», läßt sich nicht wohl vermeiden, daß sie ein
gefängnismäßiges Aussehen erhalte«. Es wird daher Gewicht darauf gelegt, die Innenräume,
Gärten und Höfe möglichst freundlich zu gestalten. In Bedbnrg-Hau ist dem Bewahrungshause
ein sehr großer Garten angefügt, der nur mit einem hohen Gitter umgeben ist und den Kranken
den freien Ausblick iu den schönen angrenzenden Wald gestattet. Dort arbeiten unter Aufsicht
minder gefährliche und fluchtverdächtige Kranke, besonders anch solche, die in kürzerer Zeit in Strafe
geschicktwerden sollen. In diesem sogenannten Gittergarten und auch in den Schutzhüfensind
schöne Rasenflächennnd Blumenbeete angelegt, so daß der äußere Gindruck von diesen Aufenthalts-
Plcitzen ein verhältnismäßig freundlicherist,

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für Unterhaltung und Erheiterung der Kranken wurde in der gewohnten Weise gesorgt.

Weihnachten,Kaiscrs-Geburtstag und bei anderen Gelegenheitenfanden die üblichen festlichen Ver¬
anstaltungen statt. Zu deren Verschönerung dienen musikalische und theatralische Aufführungen,die
von eigenen Kräften in ansprechender Form dargeboten werden und Tanzvergnügen. Im Sommer
bringen außerdem Ausflüge, Waldfcste mit Spielen und Kirmestreiben und andere Vergnügungen
im Freien eine willkommeneAbwechselung in dem Einerlei des Anstaltslebens. Obwohl mimer
eine möglichst große Zahl von Kranken zu diesen Veranstaltungen zugezogen wird, kommt es dabei
nie zu unangenehmenZwischenfällen. Zum großen Teil ist das darauf zurückzuführen,daß grund¬
sätzlich alkoholische Getränke, nach deren Genuß manche Kranke zu Ausschreitungenneigen, nicht
mehr verabfolgt werden. Auch ohne Alkohol ist die Stimmung aller Festteilnehmcr eine recht
vortreffliche. Verschiedentlich besuchtenanswärtige Gäste die Anstaltsfeste und sind dann immer
erstaunt und erfreut über die Ruhe, das Wohlverhalten und die harmloseFröhlichkeit der Kranken.

Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach ..... 53,n«/o
Bedbnrg-Hau .... 60,«"/»
Vom« ....... 54,,«/«
Düren ...... 59,„n^
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Galkhauseu ..... 59,,"/.,
Grafenberg , , , , . 53,n"/u
Iohannistal ..... 57,«,"/»
Merzig ...... 50,5°/«
Bmuweiler ..... 71,4 "/o.

Auf die Beschäftigungder Kranken wurde, wie die verhältnismäßig hohen Prozentsätze
an Arbeitenden in den einzelnen Anstalten zeigen, uach wie vor das größte Gewicht gelegt. Die
hohe Bedeutung einer Betätigung der Pfleglinge in wcrteschaffender Arbeit kaun nicht oft genug
betont werden. Jeder Kranke muß, sobald er nach ärztlichem Ermessendazu in der Lage ist,
Gelegenheit haben, sich nutzbringendseinen Kräften entsprechend zu beschäftigen. Durch Garten-,
Land- und Viehwirtschaft,die besonders ausgedehnt und intensiv in Bedburg-Hau betrieben wird,
durch die vielseitigen Werkstätteubetricbe,sowie in verschiedenen Anstalten durch Korbmacherarbeiten,
fabrikmäßig betriebene Dütenklcberei, Kartonnagcfabrikation,Bürstenbinderci und sonstige nutz¬
bringende Arbeiten ist dafür gesorgt, daß jeder Pflegling sich nach seinen Neigungen und Fähig¬
keiten genügend betätigen kann. Im letzten Bericht ist besonders darauf hingewiesen, in welch
hohem Maße alle Beschäftigungsartendeu Anstalten nicht allein wirtschaftlicheVorteile bringen,
sondern auch der zweckmäßigen Behandlung der Kranken zugute kommen.

Die Seelsorge wurde in derselbenWeise wie im vorigen Jahre ausgeübt. In Bedburg-
Hau ist uuumehr auch die neue Nnstaltskirche,die ihrem Baumeister alle Ehre macht, in Gebrauch
genommen. In der Sylvesternachtertönte zum ersten Male das neue schöne Geläute über die Anstalt,

In Iohannistal fand am weißen Sonntag wie alljährlich die Feier der ersten heiligen
Kommunion statt, es wurden 10 Knaben und 8 Mädchen zum eisten Male zum Tisch des
Herrn geführt,

Schnluuterricht erhielten die 6 bis 16 Jahre alten epileptischen Kinder in Iohannistal
nach dem festgesetztenLehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule, In fünf aufsteigenden
Klassen wurde Unterricht erteilt von dem Schulvorsteher,zwei Lehrern und zwei Lehrerinnen, Das
Schuljahr begann mit 66 und schloß mit 89 Kindern, 12 mußten wegen Aildungsunfähigkeitent¬
lassen werden. Besonders' in den beiden oberen Klassen waren die Unterrichtserfolgedurchweg
befriedigende. Die unterste Klasse ist stark mit bewegungs-, nerven- und sprachgestörten Kindern
durchsetzt, die wegen der genannten Störungen nicht in der Lage sind, ihr Wissen und geistiges
Können zu zeigen, daher einen minderwertigenEindruck machen und gewöhnlich unterschätzt werden.
Schulscitig wird versucht, durch besondere Uebungen auf ihre Spmchtätigkeit besserud einzuwirken,

8. Geslimttosteneines Geisteslranten.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 5 101 870 Mark 90 Pf, Hiervon sind abzuziehen die Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführungen mit 49 035 Mark 72 Pf. ^ 5052 835 Mark 18 Pf.

Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegtworden 7134"«/»°, -- 2 603 878
Verpflegungstage im Jahre (s. Abschnitt II. ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag
1 Mark 94 Pf., auf das Jahr 708 Mark 10 Pf,, gegen 1 Mark 95 Pf. oder auf das Jahr
berechnet 714 Mark im Vorjahre.

Zu dieser Bercchuung der Koste» für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ver-
pflegungsklassendurcheinander gerechnet sind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeiueu Kosten
als unwnlich erwiesen hat.
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9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassenerGeisteskranker, sowie zur Unterstützung uon Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstntzungs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Uuterstützungsuereinsfür die Reinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträge von 24 429 Mark 62 Pf.

10. Anstaltspersonal.
») Ileamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:

Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Audernach Oberarzt vi-, Adams 1, Juni 1912 als Direktor von Lindenthal nach
Andernach.

» Militäranwärter Ledig 1, Novbr. 1912 Verwalter.
„ II, Küchin Lichteuberg 30, Oktober 1912 ausgeschieden.
„ Raupert 25. Novbr, 1912 II. Küchin.

Bedburg-
Han Anstaltsarzt I)r. Langen 1, April 1912 von Galkhauseuals Oberarzt.
„ „ Dr. Steinbrecher 16, Juni 1912 von Merzig,
» Dr. Bergerhoff 1, Angust 1912 Assistenzarzt.
„ Assistenzarzt I)r, Bergerhoff 15, Dezbr, 1912 ausgeschieden.
„ Dr, Havenstein 1, März 1913 Assistenzarzt.
„ Anwärter Albrecht 26, August 1912 nach Grafenberg.
„ Koller 1, Novbr. 1912 Verwaltungsassistent.
„ „ Meyer 11, Februar 1913 nach Grafenberg.
!! Stationspsteger Weier 1, Iuui 1912 von Linoenthal.
„ Hilgers 1, Juni 1912 <! «
„ Pfleger Schumacher 1, Angust 1912 Stationspsteger,
., Pflegerin Ovenmeyer 1, April 1912 Stationspftegerin,
„ Klotz 1, Angust 1912 »

Bonn Direktor Professur Dr, Westphnl 19, März 1913 zum Geh, Medizinalrat ernannt.
Düreu Assistenzarzt Dr, Lorenz 1, März 1913 ansgeschieden.

Galkhausen Direktor Dr, Herting 27, Januar 1913 znm Sanitätsrat ernannt.
„ Oberarzt Or, Kerris 10, Dezbr, 1912 nach Iohannistal versetzt.„ „ Dr, Siebert 10, Dezbr. 1912 von Iohannistal nach Oalkhansell-
" Anstaltsarzt Dr, Storck 1. Juli 1912 in den Ruhestand versetzt.
!! „ Dr. Recktenwald 8, Juli 1912 uach Merzig versetzt.
<! Dr. Kellner 8, Juli 1912 von Iohannistal nach Oalkhansew
« Assistenzarzt lli-, Schwan 1. Novbr, 1912 Anstaltsarzt.
» Stationspflegerin A. Schroeder 30. Septbr. 1912 ausgeschieden,
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Anstalt Seanite Datum Bemerkungen

Galkhausen Pflegerin Hüne 10, Dezbr, 1812 Stationspflegerin.
Stationspflegerin Hüne 28, Februar 1913 nach Iohannistlll versetzt.

Grafenberg Dr, Vierschenk 1, April 1912 Assistenzarzt.
« Assistenzarzt Dr, Bierschenk 30, Septbr, l912 ausgeschieden.
„ Dr. Häuser 1, Oktober 1912 Assistenzarzt.
^ Assistenzarzt Dr, Vorbrodt 1, Novbr, 1912 Anstaltsarzt.
" Militaranwärter Albrecht 26, August 1912 von Bedburg-Hau nach Grafen¬

berg zur Ausbildung überwiesen.
!' >, « 10, Februar 1913 nach Iohannistlll.
« Meyer 1l, Februar 1913 von Bedburg-Hau nach Grafen¬

berg zur Ausbildung überwiesen.
„ Stationspfleger Kremer 14, Dezbr. 1912 gestorben.
„ Pfleger Kirch 1, Januar 1913 Stationspflcger.

Iohannistnl Anstaltsarzt Dr. Kellner 8, Juli 1912 nach Galkhausen.
!' Stationspflegerin Schmölling 1, April 1912 ausgeschieden.
« Pflegerin Hollbeck 1, April 1912 Stationspflegerin.
„ Militäranwärter Latzel 1, August 1912 nach Brauweiler.
,' „ Kuns 1, Juli 1912 nach Iohannistlll.
!! Oberarzt Dr. Siebert 10, Dezbr. 1912 nach Galkhausen.

„ Dr, Kerns 10. Dezbr. 1912 von Galkhausen nach Iohannistnl.
» Anwärter Kuns 10. Februar 1913 nach Bedburg-Hau.

VerwaltungsassistentAlbrecht 10. Februar 1913 von Grafenberg nach Iohannistlll.
» Stationspflegerin Becker 28. Februar 1913 ausgeschieden.
« Pfleger Smeets 1. April 1912 Hofmeister.

Stationspflegerin Hüne 1, März 1913 von Galkhausen nach Iohannistlll.
Merzig Anstaltsarzt Dr, Steinbrecher 16, Juni 1912 nach Bedburg-Hau.

» „ Dr, Recktenwald 8, Juli 1912 von Galkhausennach Merzig.

29
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h. Pflege- und Dienstpersonal.

Ander-
Nllch

Beblmlg- Bonn Düren Gült-
hllufeii

Olllfen-j
berg

Iohlln-
nistal Merzig

Bmu-
weilei Summe

«
3
t»

3

K

>-
?! !- n»

K

») 1, Pflegepersonal
ohne Lernpflegepersonal:

Bestand am 1, April 1912 36 29 85 23 51 49 62 29 52 41 47 56 61 48 51 34 12 — 407 309
12 24 76 49 15 16 13 15 10 10 40 26 31 29 5 14 — — 202 183
12 17 24 25 19 11 8 14 18 17 24 16 31 27 4 13 — — 140 140

Bestand am 31. März 1913 3« 36 87 47 47 54 67 30 44 34 63 j 66 61 50 52j35 12 ^ 469 352

72 134 1U1 97 78 129 111 87 12 821

») 2. Pflegepersonal
einschl. Lernpflegepersonal:

Bestand am 1. April 1912 41 41 71 58 56 55 74 37 61 45 75 71 79 59 51 46 14 — 522 407
21 38 131 108 88 20 12 25 53 40 39 48 58 46 ? 34 2 — 361 359
21 36 88 85 39 14 14 25 58 40 89 41 56 42 4 32 2 — 319 315

Bestand am 31. März 1913 41 43 116 76 55 61 72 37 56>45

101

75 78 81 63 54 48 '.! — 564^451

8 4 192 116 109 153 144 102 I 14 1015

Es entfielen also
Person am Jahresschluß 7,.,

1>. Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1912
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 81. März 1913

(bei Nichtberncksichtigungdes Oberpflege» und Stationspstegepersonals) auf 1 Pflege-
Kranke.

26
30
20

,5

19

,^ 212
137
126

104
99
94

223 109

332

Die Notwendigkeit der Vermehrung des Pflegepersonals (1015 Köpfe gegen 948 nach
dem Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbelegungder Anstalten
und Inbetriebnahme der neuen Anstalt Vedburg-Hau.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch
örtliche Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinensind aber in bezug auf die Möglichkeit
der Gewinnung brauchbaren Personals und den früher viel beklagten Wechsel die Verhältnisse
besser geworden.

Die Statistik über den Wechsel des gesamten Pflegepersonals (siehe oben unter » 2) wird
natürlich ungünstig beeinflußt durch den sehr hohen Wechsel unter dem in den ersten 6 Monaten
der Anstaltsbeschllftigung stehenden Lernpflegepersonal,da unter den neu eintretendenPflegepersonen
naturgemäß viele sind, denen schon nach den ersten Tagen die Beschäftigung mit den Geisteskranken
nicht behagt, oder die schon gleich wieder wegen Unbrauchbarkeit entlassen werden müssen. Scheidet
man aber diese Lcrnpfleger aus und beschränkt die Statistik auf den Wechsel unter dem eigentlichen
Pflegepersonal, wie oben unter a 1 geschehen, so sind die Gesamtzahlen durchaus günstige. Der

29*
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Abgang betrug hiernach unter 716 Pflegepcrsonenam Anfang des Jahres 1912 insgesamt 280,
das sind 39"/«. Ein solcher Wechsel ist, zumal wenn man bedenkt, daß unter den Pflegerinnen
der Abgang zum Zwecke der Heirat nach einer Reihe von Jahren durchaus normal ist, nicht als
auffallend zu bezeichnen. Er zeigt vielmehr, daß die Anstalten einen großen Stamm ständiges
Pflegepersonal, besonders auf der Männerseite, haben, dem der Pflegeberuf, wie es im Interesse
der Kranken wünschenswertist, nicht Durchgangs- sondern Lebcnsberuf ist. Vor allem ist dies
wohl der Schaffung von Wohnungen für verheiratete Pfleger und der damit in großem Umfange
gegebenen Möglichkeit der Verheiratung zu verdanken.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für folche Pfleger
und Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferunghervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet,der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmteAerzte regelmäßigenFach¬
unterricht.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Grüße des Hiervon sind
Gebändeflächen,

Bleibe» für
Gepachtet

Der Grundbesitz ist
G
b

l!IUl

'sitze

!-
Hofrc
nmtci

nme, Be-
gärten:c,

!l , HIN

die
wi

l»l

'tschi

l0«

>ft

HM Iia

sind

<M

Uer größer!
um

2, HM

vermind
um

ert

HIN

A„ 'talt Andernach .
, Nedburg-Hllu
, Bonn . . .
, Dürm. . .
, Galthausen .
, Grafenberg .
, Iohannistlll.

Merzig . .

19
200
22
31

115
53

137
71

05
3

39
39
38
29
09
4?

29
11
25
49
98
69
82
20

9
75
15
14
«7
17
83
20

82
84
73
18
89
57
IN
19

76

96
71
56
48
92

9
124

6
17
47
35
53
51

22
69
65
20
49
72
98
28

53
11
29
78
42
21
90
20

5

1

31

68

23

25

—

19

82

25

—
12 83

Summe 650 12 83 303 86 39 346 26 44 6 99 48 1 01 25 12 83

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1913:

Ander»
nach

Bcdburg-
Hllu Bonn Düren

Gllll-
hllusen

Grafen¬
berg

Iohannis¬
tlll Merzig

Pferde .... 4 9 2 4 6 5 5 6
Ochsen .... — 18 2 __ 2 2 6 6
Kühe . . , . 20 53 26 24 26 39 37 33
Rinder u. Kälber — 48 .__ 3 __
Schweine , . . 100 593 60 77 90 208 405 228
Federvieh . . . 82 — 158 132 400 221 149
Esel ..... — 2 — — 2 — — —
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Die Ergebnisseder Landwirtschaftmit Ausnahme der Haferernte, die in dem naßkalten
Sommer fast durchweg verregnete, waren im allgemeinenbefriedigend. Auch die Gesundheitsver-
Hältnisse des Viehbestandesgaben durchweg zu Klagen keinen Anlaß, In der Anstalt Bonn herrschte
zu Anfang des Berichtsjahres ziemlich heftig die Schweineseucheund im Mai trat daselbst noch die
Maul- und Klauenseuche in milder Form auf; merklichenSchadenhat dieselbe jedoch nicht angerichtet.

Der Milchertmg belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,« 1 für die Kuh und
den Tag gegen 16,o 1 im Vorjahre.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den
Abschnitt16 d verwiesen.

12. Metzgerei.
Um für die Anstalt Bedburg-Hau den notwendigen Fleischbedarfin guten Mengen zu

beschaffen und andererseits, um das aus dem eigenen landwirtschaftlichenBetriebe der Anstalt
gewonneneVieh vorteilhaft zu verwerten, ist für die Anstalt ein eigenes Schlachthausmit Metzgerei
errichtet. Die Anlage hat sich im abgelaufenenBerichtsjahre gut bewährt. Es wurden 93 Stück
Großvieh, 37 Kälber und 458 Schweine geschlachtet.Bei der Festsetzung des Preises, zu welchem
das Fleisch an die Anstalt abgegeben wird, wurden die Durchschnitts-(Submissions-) Fleischpreise
der Anstalten Galkhausen,Grafenberg und Iohannistal zugrunde gelegt,

13. Beleuchtung.
Die Anstalten Bedburg-Hau, Galkhausen, Grafenberg, Iohannistal und Brauweilcr haben

eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen,die übrigen Anstalten weiden mit Steinkohlengasbeleuchtet.
Letzteres wurde für Andernach, Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn
aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 23,«i odm Gas aus 100 Kß
Kohlen, im ganzen 132 293 odm Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubik¬
meter Gas beträgt etwa 7,2 Pfennig.

14. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
«,) In der Anstalt Andernach: Ersatz der abständigenOfenheizungim Frauenhaus III

durch Niederdruckdampfheizung mit Anfchluß an das Kesselhaus; Fertigstellungder neuen
Warmwasserbereitungsanlageim Männerhaus III; Ersatz der Mauer zwischenden beiden
Gärten des Hauses III Frauen durch einen Lattenzaun auf Kunststeinfockel; Nieder¬
legung der Umfassungsmauerdes Gartens zum Hause I Frauen; Klosettanlage im
Erdgeschoß für den Nachsaat.

d) In der Anstalt Bedburg-Hau wurde die Anstaltskirche, das Wohnhaus des Betriebs-
ingenieurs und der Rohbau des Pfarrhauses fertiggestellt;instand gesetzt und umgebaut
zu Pflegcrwohnungenwurde das früher als Baubureau benutzte Wohnhaus, zu Stal¬
lungen und Knechtegelaffen die früher von Korrigenden benutzte Scheune des Guts¬
hofes II und die Gebäude des später erworbenenGutshofes III.

o) In der Anstalt Bonn: Ersatz der abständigenDampfwasferheizungdurch Niederdruck¬
dampfheizung; Anlage von Aborten an den Wachsälen der beiden I ^. Abteilungen;
Beschaffung von neuen Warmwafferbereitern; Herstellung von Baderäumen in den
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beiden IL Abteilungen; maschineller Antrieb der Bäckereimaschinen; Ersatz der Mauer
zwischenden Gärten 11^ und IIL Frauen durch Lattenzcmn;Neuanstrichdes Festsaales.

ä) In der Anstalt Düren: Erneuerung der abgängigen Hauptrohrstränge der Wasser¬
leitung; Beginn des Neubaues eines Leichenhausesmit Sezierraum; Erneuerung des
Fußbodens und der Krippen im Kuhstall und Anschluß der Krippen an die Wasser¬
leitung; Beschaffung von 2 neuen Warmwasserbereitern.

e) In der Anstalt Galkhausen: Aenderung des Hauptzugangs zur Anstalt und bauliche
Aenderungen im Verwaltungsgebäude; Aufstellung einer Eismaschine im Wirtschafts¬
gebäude.

t) In der Anstalt Grafenberg: Anlage einer Dampfheizung im Waschküchengebciude;
Fertigstellung des Neubaues eines großen Beamtenwohnhauses; Erneuerung der Ein¬
friedigungdes Anstaltsgeländeszwischen Bender- und Vergische Landstraße; Erneuerung
der nicht mehr reparaturfähigen Schieferdächerauf dem Frauenhaufe I und Männer-
pcwillon; Auswechselungder sehr schadhaftenSpüluorrichtungen an den Klosetten und
Pissoiren.

8) In der Anstalt Iohcinnistal: Fertigstellung der Verbesserungsarbeitenan der Wasser-
Werksanlage; Anbau eines Raumes an die Kirche; Beschaffung eines Warmwasserbereiters.

K) In der Anstalt Merzig: Neubau eines Schweinezuchtstalles;Aenderung der Abfluß¬
leitung des Wiesenhofes; Herrichtung eines Schlafraumes für Pflegerinnen im Dach¬
raum der Frauenstation N; Schaffung von Mädchenschlafzimmern durch Herstellung
eines kleinen Anbaues am Kochküchengebäude; Herstellung eines neuen Kondenswasser-
pumpenraumes.

Für die Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten waren verfügbar:
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 24796 Ml. 64 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1912 . . . 120 000 „ — „

Summe^44796^ Vit^64 G
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Für Aenderung an der Kanalisation und Beschaffung von
drei Uebeillluf-Gntleerungsvorrichtungenin der Heil- und
PflegecmstaltAndernach ............ 1 711 Mk. 50 Pf

2. Ersatz der Drehbank und Beschaffung einer neuen Wasch-
und Spülmaschine in der Heil- und PflegecmstaltBonn . 3 392 „ 76 „

3. Für Aenderungen an der Dampfheizungsanlageund Beschaf¬
fung eines Dampfreduzierventils in der Heil- und Pflege-
anstatt Düren ............... 65? ., 68 „

4. Beschaffung eines neuen Kartoffeldämpfersin der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen ........ 1757 „ 50 „

5. Für Beschaffung von zwei Warmwasserkesseln, eines Kartoffel¬
dämpfers und für Aenderungen an den Maschinen in der
Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg ........ 7 446 „ 87 „

6. Für Verbesserungenan der Vrunnenanlage und Beschaffung
von Warmwasserbereitern in der Heil- und Pflegeanstalt
Iohcinnistal ............... 7 708 „ 40 „

Zu übertragen 22674"M. 71 Pf-
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Uebertrag 22 674 M, 71 Pf.
7. Für Beschaffung einer Wäschezentrifuge und eines Badeofens,

für den Neubau eines Backofens und für die Niederdruck¬
dampfheizungin der Heil- und Pflegeanstalt Merzig . , 15 036 .. 92 „

8. Für Vergrößerung der Dampfkeffelanlagein der Fürforge-
erzichungsanstaltFichtenhain .......... 39165 „ 95 „

9. Für Erweiterung der Dampfkeffelanlagein der Hebammen¬
lehranstalt Cöln .............. 16 334 „ 89 „

10. Für Aenderungen am Perfonenaufzug und Beschaffungvon
Wasch- und Spülmaschinen in der Hebammenlehranstalt
Elberfeld ................ 5 601 „ 55 „

11. Für Erneuerung von elektrischenLichtleitungenin der Blin¬
denanstalt Düren .............. 797 „ 99 „

12. Für Aenderungenan der Zentralheizungsanlagein der Blin¬
denanstalt Neuwied ............. 3 241 „ 41 „

13. Für Aenderungenan der Heizung im Museum Bonn . . 126 „ 99 „
14. Für Heistellung einer Zentralheizungsanlage im Altbau der

WeinbauschuleTrier ............. 4 598 „ 14 „
Summe der Ausgaben 107 578 Mk. 55 Pf.

Die Einnahmen betragen 144 796 „ 64 „
Mithin Bestand 37 218 Mk. 09 Pf.

15. Sonstige Mitteilungen.
Die neugcbaute Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau begann das Berichts¬

jahr mit einer Belegung von 977 Kranken. Im Laufe des Frühjahrs wurde dann die von den
Alexianern gepachtetePflegeanstalt von Cöln-Lindcnthal aufgelüst und der Krankendestanddieser
Anstalt der Anstalt Vedburg-Hau zugeführt. Ebenso mußte die Anstalt noch eine größere Anzahl
Kranke aus den überbelegten anderen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten aufnehmen. Hiermit
und mit den Neuaufgenommenenaus dem Aufnahmebezirk war am Schlusfe des Berichtsjahres
eine Belegung mit 161? Kranken erreicht, und zwar waren auf der Mannerfeite 18 Hiiufer und
auf der Frauenseite 14 Häuser mit Kranken belegt.

Am 3. Juli 1912 fand unter Beteiligung zahlreicher Behörden und einer großen Anzahl
von Aerzten und Psychiatern die Eröffnungsfeierder Anstalt im Festsaale derselben statt. Ueber
die Einzelheitenerübrigt sich ein Bericht, da hierüber in der Presse eingehende Schilderungen im
Anschlußan mehr oder weniger umfangreiche Beschreibungen der Anstalt und ihrer Einrichtungen
erschienen sind. Hierdurch wurde die Anstalt weit über die Grenzen der Rheinprovinz bekannt,
und überaus zahlreiche Besuche. Kommissionen, Körperschaften und Behörden stellten sich im Laufe
des Berichtsjahres ein um die Anstalt zu besichtigen und zu studieren. Holland. Belgien. Oester¬
reich-Ungarn, die Schweiz, Frankreich, Rußland. Bulgarien, Schweden, Norwegen, England,
Amerika, fast alle Kulturländer fandten Vertreter, um hier Einblick zu gewinnen in die großzügige
Vauanlage und die mustergültigenBctriebscinrichtungen. Zum Teil nahmen die Besucherlängeren
Aufenthalt da sie das hier Gesehenenutzbar machen wollten für den Bau ähnlicherAnstalten in
ihrer Heimat Das Besuchsbuch weist vom 31. März 1912 bis 1. April 1913 185 Nummern
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auf, darunter befanden sich Besuchsgruppenvon 50—100 Teilnehmern. Für den Direktor und
die beteiligtenAerzte und Beamten war mit den sich oft täglich wiederholendenFührungen kein
geringes Maß von Arbeit verbunden, sie schöpften aber durch den regen Meinungsaustausch mit
den Besuchernaus aller Herren Lander, ebenso wie diese neue Anregungenund Belehrung,

Der bisherige Name der Anstalt Bedburg (Kreis Cleve) wurde mit Rücksicht auf die vielen
Verwechselungen in Bedlmrg-Hau umgewandelt, nachdem die Eisenbahnverwaltungund die Post-
verwaltung der zuständigen Eisenbahnstationbezw. Postanstalt dieselbe Bezeichnunggegeben haben.

In der Anstalt Grafenberg fand wie in früheren Jahren ein Kursus für Hilfsschullehrer
und für Sanitätsoffiziere statt.

Aus den in den Anstaltshaushaltsplanen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort¬
bildung der Aerzte wurden dem Oberarzt Dr. Meyer in Andernach,dem Oberarzt Dr. Becker und
dem Anstaltsarzt Dr. Linzbachin Düren, dem Oberarzt I)r. Schroederin Grafenberg, dem Direktor
Dr. Orthmann, dem Oberarzt Dr. Hermann, den Anstaltsärzten Dr. Völker und Dr. Mappes in
Iohaniiistal sowie dem Anstaltsarzt Dr. Stahl in Merzig Beihilfen bewilligt.

Im Laufe des Jahres feierten der Direktor Sanitätsrat Dr. Buddeberg und der Bureau¬
gehilfe Müller in Merzig ihr 25 jähriges Dienstjubiläum.

Der Direktor Dr. Flügge in Bedburg erhielt den roten AdlerordenIV. Klasse, der Rendant
Laubenthal in Düren und der VerwaltungsinspektorFöhrenbach in Bedburg den Kronenorden
IV. Klasse, der Stationspfleger Müller sowie die Pfleger Kraft und Hoff in Andernachdas allge¬
meine Ehrenzeichen.
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16. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:

M
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L.
0.
I.

II,
III.
IV,
V.

VI.

». Nach den AnstllM Haushaltsplänen.

Einnahme.

Andernach

Betrag

Bestand ..........
Fehlbeträge . . .
Reste ......
Mieten und Pachte.....
Aus der Land- und Viehwirtschaft.
Aus der Metzgerei ... .
Wegekosten der Kranken ....''
Sonstige Einnahmen und znr Abrundn»«
Zinsen von Stiftungen.....^

I. Summe der eigenen Einnahme
Zuschuß aus Prnvinzialmittcln zur Unter¬

haltung der Anstalt........
Zuschuß für außergewöhnliche Banausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien nsw. . .

nach dem
Haushalts¬

plan

21000

348 000
3816

184
373 000

43 000

nach den
An¬

weisungen

3
4 479

20 358

379 299
5 915

172

2.

I.
II.

III.

Gesamt-Einnahme I416N00 —>436 010!l0

Ausgabe.
Vorschuß ...........
Rechnungsberichtigungen .....
RückständigeZahlungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben .....
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Für Beköstigung........
Bekleidung ........
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Reinigung ........
Mobilien, Utensilien.....
Heizung .........
Beleuchtung ........
Wasserversorguug......
Arznei und Verbäudmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- und Schulbedürfnisse . .
Unterhaltung der Gebäude . . .
außergewöhnlicheNanansführnngen
sonstigeAusgllbeuuudzurAbrundünq

Zinsen von Stiftungen..... '.

„ , ^ ^ Sunime der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Van-

fondö. . .

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8,
9.

l0.
II.

12.
13.

51915
92 778

410 228

21252

4 529

^

,2

Dedburg-Düu

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

2 730
51 000
11300

576 000 -
1970

643 000

30 W0

673 000

2 178

Gesamt-Ausgabe
Abschluß.

Die Solleinnahme unddieSollausgabe gleichen
sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme .

„ Ist ausgäbe .
bleibt Bestand

,. „ Vorschuß
Yierzu die Resteinnahmen

„ Restausgaben
^> i «, . ., . . zusammen
Diesen Betragen stehen gegenüber Restausgaben

Resteinnllhmen

162 500
9 500
9 000
4 500
6 500

26 000
10 500

1000

5 600
1700

20 000

14 323
184

416 000

416 000

48 570
91445

170 204
91141

7 526
4 858
6 530

27 290
10 299

6 329

5 599
1888

20 000
4 946

16 262
985

29

486 010 10

436 010

431813
484 249

2 436

1760

4197

4197

73 888 75
184098

278 000
19 000
16 000

9 500
9 000

72 500
7 000

800

7 800
4 000

19 000

22 413

nach den
An¬

weisungen

e
4 420
2 160

54 400
3 552

789 77!
6 677

66

861 054

861 054

Oonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

42

14 000

483 700
18 365

435

516 500

nach den
An¬

weisungen

22 718

18 426

553 982
26 085

435

— 56 500

12

4 215
9

673 000

10 673 000

76 733
186 936

360 206
22 682
14 015
11399

9 039
124 928

8 614
104

10 392
4 04i

573 000

21 64 760
18 115 849

21 897 98

81 771
66

836 558

24 495

861054

849 613
860 748

',6

66

244 200
21500
14 000

9 500
9 000

36 000
11000

500

6 600
2 200

22 500

14 956
435

573 000

76 —

42<573 000j-

11 135

306
11441

W

10

1144110

621 647

^21 647

6->

65

Diireil

Betrag

nach dem
Haushalts

plan
^ <5

200
17 500

421 000
2 820

680

442 200

93 000

535 200 -

23 255

65 465
111498

265 182
19 658
15 780

9 572
9 862

34 932
10 294

636

8 309
2 140

22 570

16 702
435

04

616 296

5 350

74108
120 498

199 500
16 500
11500

7 500
8 500

32 500
13 000
9 000

4 800
1600

22 000

13 513
680

„ach »c»
An«.

__ 16192

98 535 200-

67
621 64?

595 356
620 922

25 565

725

26 290

26 290

6i> 535 200 —

K>

21 »k

1725?iS
5562^

lchausen Vrnftnberg Illlianntstlll Werzig Drnuweiler Summe

etrag Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

Üslw<5 "°5den
"°" Weisungen

nach dem
Haushalts

Plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dein
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

»ach den
An¬

weisungen
^ <5

nach den
Haushalts¬

plänen

nach den
An¬

weisungen

^«00.

4
- 10 277
7 204
- 35 545

- 497 283
1 1922
2 329

32
4
^7
1!

95!
ü!
!!9

31006

601000
9 233
1966

77
2?!

6811
2k

21 777

32 17k

642 638
12 913

1950

22
0

97

.^,
18
8?

185
48 006

593 000
1249

66

_

181
9 968

185
68 021

609 73?
2 857

44
07

50

22

30 500

421 000
7 361

138
^>0

15
13 467

31879

451135
10 234

583

10
:«.

4?

96
54 750

1950

—

25

50 57?
3 068

50

50

3 301
241 000

11300
3 960 450

49 284
3 814

37

6 811
264

87 598
2 749

272 475
3 552

4 418 110
75 594

5 112

22
6«
I !
87
8!
!,,
20
23

- 545 570

- 34 692

U

97

643 200

49 000

— 718 288

17 253

1558

4^

9„

65

642 500

70 000

-

—
685 946

33 238

I 5 540

0!

11

459 000

65 000 —
50? 315

22 548

17 673

^,2

27

14

56 700

16 000 —
53 666

13 489

4 269 100

486 500 ~^
4 872 268

220 419

39 029

3^

93

- 580 263 37 692 200 — 737I1l!06>712 500
— 724 724 Ü0 524 000 ^ 547 536 !!.', 72 700 . 67 156 ^:> 4 755 600 - 5 131717 ,'!,'!

^>°4 5

'!>-°"-
°5l)6^

^ °00_

560^

^°00_

^>

- 7 279
27

- 2 000
- 65 103
) 108 088

- 235 063
- 18 862
' 11594
- 8 499
- 7 999
- 54186
- 5 551

635

- 5 356
- 2 461
- 30134

5 17 588
! 329

20
60

!^>
!>.^

38
66
3!
9«
,!8
>.'i!
7l,
93

,2

,7

'!^

74 800
146 327

278 500
21500
17 500
11 500
11300
60 800

1800
3 000

4 700
2 400

30 000

26106
1966

.,0

27

65 683
145 627

292 917
24 738
14 260
11499
11 297
61040

2 577
1656

4 698
2 389

36 676
23 569
33 726

4 751

36
^',!
7^
!!!

,-!!
^>7
70

'<3
,!6
i.3

!'6
^8

91002
132 921

288 700
21000
17 000
10 000
11000
77 000

5 600
400

11000
5 000

21000

20 810
66

5,0
5.0

9 497

828
88 056

124140

291 906
21838
17 991

9 999
10 986
76 964

5 535
371

11821
4 998

21824
5 540

21 419

37

74

86
7,

37
4!

9,">
15
10

61642
114 913

205 000
13 500
13 000

6 000
8 500

38 000
9 500
6 500

6 800
2 800

19 000

19 206
138

-u

',,!

18 325 68
7 28

60 56130
111112 84

200242 51
16 155 99
10 203 60

5 995 71
8 385 42

38 173 31
9 984 74
5 834 63

6 018 73
2 760 02

19 065 49
14 894 29
19 232 03

583 34

12 287
20 075

21900
2 500

600
2 500

600
7 000
1200

800

250
150
900

2 437 50

12 287 50
19 809 83

20 261 —
1 306 71
' 455 23
1 864 27

215 02
6 265 46
1 227 21

300-

225 32
150 99
543 99

2 243 82

572 876
993 564

1 902 300
141 500
112 100

69 500
72 400

401 300
64 600
22 000

52 850
22 250

174 400

150145
3 814 2-,

80 943
44

2 828
551 600
972 595

2 034 092
153 636
102 071

72 187
72 816

456 281
68 649
24 926

58 942
22 822

194 214
49 035

176 205
8 675

93
65
9U
91
5t!

,0
80
5!3
38
36
!2
37
!4

04
!>i
!0
7^!
58
94

- 580 263 3V 692 200 — 737 111 !!,! 712 500 — 724 724 :ll! 524000 547 536

-
Ri 72 700 67 156 ^> 4 755 600 5 101 870

29 846

90

,3

580 263 !!7 692 200 _ 737111 0,! 7!:!,»>l» 724 724 !I! 524 000 - 547 536 91! 72 700 ,.. 67 156 -',!, 4 755 600 ^ 5131717 33

^ _ 566 766
- 579 177

N!
17

— — 721 836
725 621 7!»

— ! 717 801
724 724

,7
30

^ -- 542 831
547 286

6,,'
9.5

— _ 67 156
67 156

35

"" ^ ' 12 411

1086

0!

20

— — 3 784

11489

9^

27

— 7 428
7 423

— — 4 455 ,!, — - — -

>».
- 13 497

13497

24

24

— — 15 274

15 274 25 -l I i
-"! 4 705

4 705
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t». Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Titel

L.
0.
I,

II.

III,
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Einnahme.

2.
<ü.
I.

II.
IN.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

X.

Bestand ..........
Fehlbeträge .........
Reste ...........
Ertrag der Gärten und Ackerfelder.

„ „ Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen ......

,, der Olistbäume.....
des Waldes ......
der Kühe.......

„ des Federviehes , . . .
Für verkauftes und geschlachtetesVieh
Wert des Düngers......
Ertrag des Personenfuhrwerts . .
Sonstige Einnahmen ......

Summe der Einnahme

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts-!

Plan

17 000

600
650

20 000
900

39 000
1000

250

79 400

Ausgabe.

Vorschuß ..........
Rechnungsberichtigungen . . . .
RückständigeZahlungen .....
Für Zinsen und Pachte.....
„ Löhne und Tllgclühne . . .
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen
„ Dünger........
„ Anschaffungund Unterhaltung der

landwirtschaftlichenGeräte .
„ Futter uud Streu.....
„ Kühe, Gchweiue usw .....
„ sonstige Ausgaben .....
„ Bewirtschaftung und Beaufsichti¬

gung des Forstes ....
Ueberschuß (siehe Titeln der Einnahme

der Anstalts-HanslMspläne) . .

Summe der Ausgabe

nach den
An.

Weisungen

18071

599
602

20 430
789

47 717
999

584
89 795

900 —
4 300 —

1 200^
1500

1000
25 000
23 000

1500

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme- bezw.Ausgaberest

21 000

Oedourg-Dnu

Betrag

nach dem
Haushalts'

plau

W

,4

54 500

14 000
150
150

41 500

66 000
5000

700

nach den
An¬

weisungen

182 000

79 400 -

Einnahme

79 400
79 400

586
4 731
1600
1657

1284
26 291
3219?

1087

20 358^47

12 000
5 000

13 000

3 000
91600

4 000
2 400

88 795 14

Ausgabe

89 795 14
89 795 14

70 737

14 000
320
82

38161

114435
9 325

1117

70

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts-^

plan

9 700

2 000
250

27 500
450

26 000
2 000

71 -
248 182 37 67 900

9 34138
3 842 63,

14 706 11

2 836 53
119190 76
40 332^48

3 53l!88

nach den
An¬

weisungen

10 727

1702
629

29 752 89

459
5144
1100
2 150

1450
22 000
19 500

2 00?

510001—l! 54 40060 14000!—ü 18426>2! 17500

705
26 891
1507

71917

Düren

Betrag

nach dem
Haushalts-!

plan

12 350

3 000
1000

20 000
400

22 300
1200

50

45835
4 849 35

78431
1 504 35

60 250

1198
20 517
22 196

198191

182 000-248 182 3? 67 900—^ 71917 50 60 250

Einnahme

182 000
182 000

Ausgabe

248 182
248 182

4 250
600

1200

1200
17 500
17 000
1000

nach den
An¬

weisungen
^ 4

10 882,

3 441
1282

21234
790,

23 218
100l

61 650,

Einnahme

67 900
67 900

Ausgabe

7191?
71917

Einnahme

60 250
60 250

50

3 964 20

1197,24

1194 S0
17 49?^
19 433,2"

997,6«
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Voranschlagüber die Land - und Viehwirtschaft.

VlllKhnustn Wraftnuerg Johanntstal Vierzig Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den nack, dem nach den nach dem nach den nach dem nach den nach den nach den
Haushalts- An¬ Zllusnalts- An- Haushalts- An- Haushalts An¬ Haushalts- An¬

plan Weisungen plan Weisungen Plan Weisungen plan weisungen Plänen weisungen
«l- ^ -f. ^ ^. ^ <j. ^ ^ ^ ^f. ^ ^f. ^ ^> »F ^f ^ ^>

2200c — 39 413 85 29 00c — 82 95' 49 33 0« >— 39 058 48 25 000- - 22 26t 95 212 550- 244117 34

5 2«c — 8 695 32 2 406 — 2 517 65 7 0« — 7 761 96 6 100 - 6 463 69 40 300 - 45 184 33

10c — 37b 90 406 — 74k 38 20c - 348 46 3 500 - 4178 14 6 250 - 8 485 12

1000 — 3 236 50 — — — — 2 20( — 3 57« 96 — - — — 3 350 - 6 89« 28

25000 — 27 039 69 34 500 — 33 218 11 42 00c — 40 828 46 24 500- - 26 666 81 235 000 - 237 328 82

1300 — 1955 96 1000 - 758 84 — — — — 300- 443 7« 4 350 - 5 445 —
2?000 - 38 497 04 37 500 - 64 838 39 46 606 — 69 656 50 38 000- - 38161 99 302 400 - 423 418 61

2 600 — 2 601 — 2 500 - 2 499 90 3 006 3 144 20 2 200 - 2 200 05 19 500 - 23 279 47
^, _ — — — — 500- 498 - 500- 499 —

^W0 — 16! 81 100 — I 589 14 600 - 373 55 1 000 - 704 20 2 750 - 3 480 61

«4800 —! 121977 0? 107 400 - 138 077 90 134 600 — 164 746 57 101100- - 101589 53 826 950 - 998 136 58

,

^

1044 60

8860 — 8 431 57 7 928 — 8 644 82 6 300 — 6 266 91 5 684 - 5 475 58 54466- 51705 14

2 500 — 3564 98 2 200 — 1677 88 4 000 — 4 485 06 2 000 - 2 838 47 18 600 - 19197 89

4800 — 4 832 8? 4 200 — 4 442 85 9 000 — 7 832 88 4000- 4 324 62
39 850 - 40498 12

1470 - 1509 15 1600 - 2 983 58 2 200 2 200 42 2 800 — 1928 06 14 720 - 15185 95

25 000 — 83 293 77 30 000 — 39 076 32 40 000 - 47 386 93 32 000- 35 251 89 283 100 - 338 506 61

20000 — 30 514 20 29 000 - 41984 56 22 400 — 32 400 43 21000 — 17 491 64 155 900 - 236 549 85

2 070 — 3 273 06 1472 - 7 088 92 1200 - 758 89 3116 — 2 899 80 14 855 - 21615

1600 - 1009 06 — — — — 1500 — 398 55 — - — — 3 100 — 140? 31

^2800ll! -l! 35 548 41 31000 - 32178 97 48 000 — 63 021 50 30 500 — 31879 17 241 000 - 272 475 51

94300 - 121977 )? 107 400^ -^ 138 077,80 134 600 - 164 746 57 101100 — 101 589 '3 826 950 - 998 136 58

Einnahme Ausgabe Einnahme ! Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

94 300 -! 12197? M 107 400 -! 138 077 30 134 600 - 164 746 5? 101100- 101 589 53

^94300 I 12197707 107 400 -I 138077 90 134 600 164 746 i? 101100- 101 589 i3
—-
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ü. Angelegenheiten des Fandarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April

1912 bis zum 31. März 1913 ist folgendes:

Titel. Einnahme.
Uach dem

Anus-
IMtsplan

Uach den
An-

Weisungen
^ ^

L.
0.
I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ...............'.....
Einnahme aus Erstattungen von Pflege« und Prozeßkosten sowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfiirsorge für
Gefangene, vom 80. Juni 19U0...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinden des

Regierungsbezirks EVln ..............
Summe

74 260
1753 311

128
1 827 700

,l>

55

40 392

85 954
1717 984

128
1 844 460

84

22
58

55
19

L.
c.
i. i.

2.

II.

III.

IV. 1.

V.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgllbereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistungsschwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

Wesens auf Grund des neuen Dowtionsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armenverbände auf Grund des § 36 des

preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 zum Reichs-
gesctz über den Unterstützungswohnfitz .........

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenverbünde, Pflcge-
llnstnlten ufw..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfiirsorge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlcrheim und dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter-
kolonien von der Landeslmnk der Rhcinprovinz gewährten Dar-
lehns von 200000 Mark.............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolouic
Lühlerheim von der Aandesbant der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 War!..........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeitelkolonien........

Nebenfonds des Rheinischen Lcmdarmeuuerbandes für Irrenzwecke zu¬
gunsten Nergifcher Gemeinden des Regierungsbezirks Eülu. ,

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Ausgleich

129 565

5 000

1662 006

600

10000

400

20000

128

,!,

55,

40 392
110

129 565

300

1 643 531

32

10000

400

20000

128

1 827 700 1 844 460

1844460
1 844 460

8t

80

55
19

19
19
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen
auf Pflegekosten sind gegen den Haushaltsplan um 11693 Mark 7? Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden, daß in einigen Fallen größere Vermögensbeträgeeingezogen
werden konnten.

In der Summe von 85 954 Mark 22 Pf. sind diejenigennicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenvcrbände direkt
eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenvcrbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben bei Titel 1^.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan
35326 Mark 42 Pf. weniger notwendig. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:

1. Mehreinnahme bei Titel I ........... 11 693 Mk. 7? Pf.
2. Geringere Ausgaben bei

«,) Titel I Nr. 2 Beihilfen an unvermögendeOrtsarmen¬
verbände ................ 4 700 „ — „

d) Titel II Zahlungen an Armenverbände...... 18 474 „ 65 „
«) Titel HI Unfallfürsorgefür Gefangene...... 568 „ — „

35 436 Ml. 42 Pf.

Hiervon gehen ab:
Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevision ......._____ 110 „ — „

Bleiben wie oben 35 326 Mk. 42 Ps

Ausgabe.

Titel I Ziffer 1. Zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke des
Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von .... 40392 Mk. 84 Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1912 vorgesehene Betrag von . 129 565 „ — „

Summe 169 957 Mk?84^M
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderÄrmenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonienund
sonstigen mit dem Armenwesen zusammenhängendenWohlfahrtseimich-
tungen Beihilfen im Betrage von ............. 131478 „ 26 „
bewilligt worden.

Der hiernachverbliebeneRest von .......... 38479 M. 58 Pf.
ist als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Rechnungsjahre1913 zur Verwendung.

Ueber die gesamten Bewilligungenund Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
1912 und die Verteilung auf die einzelnen Kreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.
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Nr, Kreis

Zahl
der

«e- ,
stellten ^

An- will,
Be¬

trüge gungen

Betrag

^

»il. Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
willi¬

gungen

Betrag

^ ^

1

3
4
5,
0
7
8

20
21
22
23
24
25
26
27

I. MegierungsbezirK Aachen.
Düren , .
Eupen , ,
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . ,
Malmedy .
Montjoie
Schleiden .

Summe

II. Regierungsbezirk Koblenz.

12
1
2

2 750

2 2 000
5 3 2 200
4 1 1000
6 6 3 475
3 1 650

32 17 5 850
65 32 15 925

9 Adenau
10 Ahrweiler .
11 Altenkirchen
12 Coblenz-Land
13 Cochem. .
14 Kreuznach .
15 Mayen . .
16 Meisenheim
17 Neuwied
18 St. Goar .
19 Wetzlar. .

Summe

30 11 2 070
12 6 1925
62 22 6 315

6
6

14

5 3 350

7 2 760
12 4 3 450

4 1 100
24 18 8 080

5 2 480
2 1 280

177 77

IH. MegierungsbezirK Göln.
Coln-Land ....
Euskirchen....
Gummersbach. . .
Mülheim-Rhein-Land
Rheinbach ....
Sieg .....
Waldbrül ....
Wipperfürth . . .

Summe

1 —
2 1
3 2
2 1
3 2

18 13
5 3
9 6

43 28

28 810

250
2 275

500
300

12 280
6150

10 600
32 355

2«
29

34
'!5>
36
-!7
-^
.'!9

4!
42
43
.,,
45
4«
47
4«
4!)
>>0
51

2
1
2

— — —

2
3
3
2
1

2
2
1

1500
1700

500
—

1
1
1

1 1800 —

3
4

— — —

26 6 5 500 —

IV. MegierungsbezirK Düsseldorf.
Cleve . .
Crefeld-Lllnd
Dinslaken ,
Essen-Land
Gladbllch .
Grevenbroich
Kempen
Lennep . .
Mettmann .
Moers . .
Neuß . .
Rees . .
Solingen .

Summe

V. MegierungsbezirK Frier.
Bernkastel . .
Bitburg . .
Dann . . .
Merzig . . .
Ottweiler . .
Prüm . . .
Saarbrücken-Land
Saallouis , .
St. Wendel .
Trier-Land. .
Wittlich . .

Summe

Zusammenstellung.
Regbz. Aachen

„ Coblenz
„ Cöln . .
„ Düsseldorf
„ Trier . .

Hauptsumme

2 — — —
20 12 3 260 —
11 9 1900 —

9 5 750 —
2 1 1000 —

38 30 10 235 —
2
3
1

1 150 —

1 125 __
21 11 3 590 —

9 4 700 —-

118 74 21710 —

65 32 15 925 —
177 77 28 810 —

43 28 32 355 —
26 6 5 500 —

118 74 21710
429 217 104 300 —



Angelegenheiten des Landarmenwesens. 241

Titel I Ziffer 2. An Beihilfen fttr solche Ortsarmenverbände,die zur Erfüllung der ihnen
obliegenden Verpflichtungen teilweife oder ganz außerstande waren, find uur 300 Mark bewilligt worden.

Daß der bewilligte Betrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligtenBeihilfen im abge-
laufeucn Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiesenen Betrage von 129 565 Mk.
gedeckt werden konnten. Infolgedessenwurden nur wenigeAnträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß § 36 des preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 gestellt, von denen nur einer
als begründet angesehen werden konnte.

Titel II, Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflege und in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1910 rund . . . 1582 000 Mk,
1911 „ . . . 1635000 „
1912 „ . . . 1643 000 „

Demnach gegen das Vorjahr mehr rund 8 000 Mk,
und gegen das Jahr 1910 mehr rund 61000 Mk.

Bei Aufstellungdes Haushaltsplanes war gegen das Jahr 1910 mit einer Steigerung der
Ausgaben von 80 000 Mk. gerechnet worden. Diese Steigerung ist aber nicht erreichtworden.

Gegen das Vorjahr waren mehr zu zahlen für Kranke in Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalten .................... 33 936 Mk,
für folche in Anstalten für Idiote und Epileptiker ........... 1860 „
und für folche in sonstigen Privatpflegeanstalten............ 4 986 „

Summe 40 782 Ml.
Hiervon gehen ab an Minderausgabeufür Kranke in Privat«

rrenanstalten . . ................ 23384 Mk.
für solche in Provinzial'Taubstummen- und Blindenanstalten , . . 602 „
und für solche iu den Landarmenhäusernzu Trier und Brauweiler 5 764 „ 29 750 „

bleiben 11032 Mk.
Diese Mehrkosten sind durch die größere Zahl von Pflegetagen bedingt.
In der offenen Armenpflege sind weniger aufgewendet worden .... 2677 „
Für das Landarmenwesenüberhaupt wurden demnach gegenüber dem Vor¬

jahre mehr ausgegeben ................... 8 355 Mk.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahr ergeben sich im einzelnen aus
nachstehender Uebersicht:

31
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Ausgabe für
1911

Ausgabe für
1912

Mehr Weniger

1. Oitsarinciwerbändc des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz ..............
<W« ...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Prouinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn.....
Privatirrenanstalten..........
Provinzial-Taubstuinmen- und Vliudeuaustalteu .
Lllndarmenhaus zu Trier........

„ „ Brauweiler......
Anstalten für Idiote uud Epileptiker.....
Sonstige Priuatpflcgeanstalten........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
Provinz:
») im Geltungsbereiche des Rcichsgesetzcs über

den Unterstützungswohnsitz .......
d) in Bayern............
«) im übrigen Auslande.....- . . .

Summe

67 70?
51 381

142 880
306 773
111015

68 893
46 700

134 192
400 131
113 220

686

3 358
2 205

l^,

769 758

314 021
251 669

1094
59 241
11931
71635
85 356

38 920
13 890
17 656

,!! 762 640

347 957
228 285

492
55 094
10 314
73 495
90 343

43 557
13 037
16 814

N!i 6 250

33 935

1860
4 986

4 637

65?

!!,!

!!^

1 635 175 l 51 1 643 531 >80

— <—> 8856>29

52 327 97

4 680
8 687

13 368

23 384
602

4146
1617

853

i',0

^l

07

?!,
10

^1

43 971 68

8 356 l 29 I —
,

In 1. Die Erstattungen an Ortsarmenuerbande in der Rheinprovinz haben in den
Regierungsbezirken Aachen, Düsseldorf nnd Trier um ein geringes zugenommen, wahrend sie in den
Regierungsbezirken Coblenz und Cöln abgeuommeu habe». Diese geringe Steigerung in drei und
die Abnahme in zwei Regieruugsbezirkeu ist wohl auf die günstige Lage des Arbeitsmarktes zurück¬
zuführen.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalteu untergebracht
wareu (Geisteskranke und Epileptiker), wurden gezahlt:
im Rechmmgsjahre 1911 rnnd.................314 000 Mk.

1912 „................. 348 000 „

demnach mehr 34 000M,

In den Aufwendungen für Geisteskrankesind für die in der Anstalt Iohannis-
tal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr weniger enthalten (15000—15800)_____800 „
so daß die Mehrausgabe für Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalteu .......................34800 Mk,
beträgt.

Diese Mehransgabe ist auf die größere Zahl von Pflegetagen zurückzuführen.
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Für landarmeGeisteskranke, die in Privatirrenanstalten untergebracht waren, wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre1911 rnnd , , . , ............ 251600 Ml,

1912 „ ................ 228 300 „
demnach weniger 23 300 Ml.

Diese Minderausgabe ist eiue Folge der geringerenZahl von Pflegetagen.
Die Ausgabe bei den Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ist infolge der

geringerenBelegung um «00 Mark zurückgegangen.
Die Mindcrausgabe bei den Landarmenhäusernzu Trier und Vrauweiler ist auf die

geringere Zahl von Pflcgetagen, die Mehrausgabe bei den Anstalten für Idiote und Epileptiker
sowie bei den sonstigen Privatpflegeanstaltenans die stärkere Belegung zurückzuführen.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt worden:
im Rechnungsjahre1911 ruud ................ 70 450M.

1912 .................. 74 900 ..
demnach mehr 4 450M.

Es haben Mehrausgaben stattgefundenbei Gemeinden
«,) im Geltungsbereiche des Gesetzes über den Untcrstütznngs-

wohnsitz............... 4637 Mk.
d) im Auslande ............. 657 „

zusammen 5 294 Mk.
Dem gegenüberstehen die Minderausgaben bei Ge¬

meindenin Bayern ............ 853 „______________
ergibt eine Mehrausgabe von 4 441 Mk.

31"
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^-> >-" 5^ ^ ^ ,^ <^>5O22».',«I«'>f-«lO" ff

KleinereAnstalten

PflegeanstllltenfürIVerschiedeneAnstalten

-S« « « «

? « n - » - 3 - Z.' H>

^ " ' °5. ' « - 3. 3,
N . . ^ . 8 . -., U
-3- " 2 ^ ^ ^
-?? . . 8- . 8^ , 3- 3

^ V" - ^ « 2 . . . H' »

3 «

PH

2' ^ »>

»

3

>^, I?> <^> IN ^ ^,1
>p. >^ «O c» >o 2:

^«v, ^^-,5« «? « Z » i3

! > ^ '̂^,> ^ »2 « 22 «1 K> cu «! Zuganc,

^ ! <2I «1 ^ »K ^, <» I««cn«>!^^>^^«>!^
Summe

<>< >-^ >-l ^! >-^ ll> u> «> c« <x>^ 22 >f>. Abgang

> « »d. <o »a ^ »^ ! lo 53 °V Z ? W
33 U, »-> ^ ?

-,«> s ! I , I I , l !!!!,,!!>> di 2c!-" ^ ^ <5>

«>

s» X > ! !,,,,,!>,! Zugang
! !>,!!!,!!! Summe

., , > !!>,,!>>!> Abgang

B > > !!,,,,,,!!
« ^ >-"»° "

U , ! ,!,,!,,,,,
>>22<..^ »- ^

3^ 5 , > >>!!>>,>!> Zugang
>^ T , ! ,,,,,,!,,, Summe
,<> t3 , ! ,!,,,,!!!, Abgang

> !,,,,>>!>> ^ 2, ^ ^ ?

»2 , ! ! 8 ! ! ! ! > ! VZZH'W
3

-3
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^. > ! !!!!>>>>>! Abgang
^ ^ ! ! > , , , !!!>!,!>!> ^A^3?

3
z

3
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Statistik der Ausgaben.

Ersta ttnngen der Ortsarmenverbände.

Davon entfallen auf Zahl
1 2 3 4 der

Kreis Hauptsumme dauernd vorüber¬
gehend Kinder

Prozeß-
und Reise¬

Unterstützten
«n

Unterstützte Unterstützte tosten

^e <f ^ of. ^ <s. ^e <5 ^ ^. 1. 2. 3.

20 580 56 14 439 73 4411 13 1729 70 — — 51 167 14

„ -Land ..... 14 050 53 8117 l! 2 276 11 3 656 98 — — 27 45 24

Düreu....... 6 143 06 3 129 40 1299 71 1713 95 — — 15 55 12

Erkelenz .......
Eupen .......

723 43 198 55 314 40 180 -^ 80 48 2 5 2

9 048 09 7 954 2!> 473 30 620 50 — -- 32 6 5

2 415 60 1165 90 434 30 815 40 ^ ^ 3 4 4

Iülich . . , .
3 001 59 2 809 29 52 20 109 50 30 60 13 4 1

3 015 13 2 555 93 363 20 96 — — — 13 18 1

5 864 82 5 377 07 178 95 308 80 -^ — 27 8 1

Vlontjoie...... 497 80 493 70 4 10 — — 2 1

3 053 33 2 741 03 24 30 288 — ^ ^ 13 3 2

Summe des Reqierungs-
dezirks Nachen . , .

Adenau .......

«8 393 94 46 982 33 9 831 70 9 518 83 61 08 198 316 66

231 70 123 — 108 70 — — — — 1 6 —

Ahrweiler...... 2 081 65 986 60 197 45 897 60 — ^ 6 9 6

Altenkirchen .....
Eoblenz-Stadt .....

2 932 97 1957 69 614 20 861 08 — — 12 20 2

17 715 07 5 292 51 6 655 84 5 766 72 — — 34 415 49

„ -Land . . 1009 01 1050 05 290 90 526 33 41 '<6 5 17 6

Euchem . 1290 40 851 30 162 65 259 80 16 6n 6 11 2

St, Goar..... 1477 10 824 50 80 45 567 25 4 90 3 2 3

Mayen .......
6 300 75 8 802 90 1097 05 1400 60 — — 85 57 20

3 343 >>> 2 085 25 671 04 587 30 — — IN 43 10

Neuwied , ,
861 60 361 60

5 422 72 3 277 40 1215 15 748 m 181 77 22 59 7

Simmern . . 472 50 — — 441 50 31 — — — — 20 2

Wetzlar ....... 1720 49 917 08 250 01 553 40 — — 4 19 5

IM , . . . , , 1441 09 1 368 29 72 80 — 8 5

Summe des Regierungs¬
bezirks Cobleuz . ,

Bonn-Stadt.....

46 700 67 22 898 17 11 85? 74 11699 68 245 08 148 683 112

3 284 78 2 055 70 714 93 514 10 — — 4 14 4

21917 03 9 377 30 8 818 73 3 719 ',»! 1 ,!» 80 189 19

Wlu-Ttadt......
6 349 89 2 790 95 950 54 2 608 40 — — 9 16 16

72 056 1? 17 604 36 34 266 40 20 024 31 161 08 81 1138 183

„ -Land . . . , 4 237 48 2 667 08 883 40 667 — — 11 18 5

Mülhmu-Nhcin-Stadt . -
-Land

2 595 25 1180 65 896 60 568 — 6 33 5

3 803 63 2 593 60 753 23 456 80 — 8 ^', 3

4 707
4 899

47
56

2 808
2 252

40
97

1195
883

22
24

708
1763

65
35 —

11
IN

52
22

6
9

zu übertragen >

1391 88 418 — I 40 70 933 !8 — — 2 3 5

125 243 09 43 714 03 49 402 99 31963 69 162 38 172 1508 255
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Kreis Hauptsumme

,// <f

Davon entfallen auf

dauernd

Unterstützte

2

vorüber«
gehend

Unterstützte

3

Kinder

4

Prozeß-
und Reise-

losten

Zahl
der

Unterstützten
zu

1, ! 2.

Ucbertrag
Sieg........
Waldbröl......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cüln....

Barmen.......
Cleve ........
Crefeld-Stadt.....

„ «Land.....
Dinslalen......
Düsseldorf-Stadt . . , .

„ -Land ....
Duisburg......
Llberfeld......
Essen-Stadt .....

„ «Land ......
Geldern .......
M. Gladbach-Stadt . . .

„ -Land , . .
Greoenbroich .....
Hamboru ......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Moers.......
Mülheim-Ruhr . . , .
Neuß ........
Oberhausen ......
Rees ........
Rhcydt ......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....
Summe des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf . .

Nerntastel ......
Bitbnrg......
Dann......
Merzig.......
Ottweiler.....
Priim......^

zu übertragen

125 243
4 378
2 320
2 250

134 192

14 731
1299
7 108
5 519
9 039

50 42?
15 490
27 610
25 837
38 434
32 741

3 473
8 814

10 674
5 442

19 771
7 45?
7 090
8 498

16 763
19 592
4166

18 997
6 525
7 907
5 361
6 670

14 684

400 131

1989
1573
1208
3 885

13 983
3 644

26 284

43 714
1959
1229
1039

49 402
663
525
379

!!l 47 942

7 933
929

3 681
2 505
8 091

18 754
5 909
9 026
9 246

18 57?
17 881

2 310
5 48?
6 710
3 954
7 581
4 901
5 098
4 679
8148

11 664
1949
9 562
1845
4 224
3138
2 047
7 930

!«; 188 770

5„l

1452
1234

449
2 707
6 477
2 319

14 640

! ! 50 971

3151
190

1513
654

2 702
26 600

7 693
10 259

6 463
10 830

5177
728

1577
1275

500
7 273

760
832

1841
3 007
3 224

732
2196
3 490

439
859

2 338
3 252

109 571

116
178
651
697

2 285
820

31963
1754

566
832

162

71 35116

3 646
179

1912
2 359
8 245
5 016
1888
8 293

10 085
8 971
9 643

392
1750
2 622

986
4 916
1766
1159
1976
5 606
4 660
1414
7 23?
1126
3 243
1358
2 284
3 501

!«> 101 249

421
161
108
480

5 011
504

06 4 749 62 6 686

!^ 162

,1« 172
11
5
5

1508
25
14
11

>!« 193 1558

56

31
42
54
38
41

65

2« 11

43 32
69 50

63

5

— 80

29
4

19
13
15
76
17
39
27
60
66
9

20
27
18
28
18
22
15
27
34
4

4?
10
17
14
11
89

68
13
68
24
70

513
173
227
176
291
117
29
40
38
10

213
19
35
55
76

109
19
58
81
13
28
51
72

26

!0

s,8

540

208

208

70 725 2686

,'!!>

11
4

11
28
16

7
13
32

8
67
20

Ä1 75 147
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Kreis

Übertrag
Saarbrücken-Stadt . . ,

„ -Land . . .
Saarburg......
Saarlouis......
Trier-Stadt.....

,, -Land ......
St, Wendel.....
Witllich.......

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . . .

Wiederholung der
Ortsnrmenuerbände,

Regierungsbezirk:
Aachen .......
Koblenz .......
Coln ........
Düsseldorf ......
Trier........

Summe

Provinzilll°Heil< und Pflege-
anstatt«! ......

Priuatirrenllnstalteu . .
Prouinzial- Taubstummen -

und Nlindenanstnlten. ,
Landarmeuhaus zu Trier .

„ „ Vrau-
weiler .......

Anstalten für Idiote und
Epileptiker .....

SunstigePrivatpstegeanstalten

Gemeinden uud
Austalteu außerhalb
der Rheiuprouinz:

») im Geltungsbereich des
Reichsgesetzes über den
Unterstützuugswohusitz .

b) in Vayeru.....
«) im übrigen Auslaud .

Gesamtsumme
Snmme des Vorjahres

Mehr
Weniger

Hauptsumme

„z.
26 284,
26 492
19 709

2 384
11 760
19 775

3 451
1700!
1660

113 220

68 393
46 700

134 192
400 131
113 220
762 640

347 957
228 285

492
55 094

10 314

73 495
90 343

43 557
13 037
18314

1 643 531
1635175

8 356

55

Oll

Davon entfalle« auf

dauernd

Unterstützte

^ ^,

14 640
17 081
14 090
1958
6 179

10 629
1188

585
913

67 267

48 982
22 898
47 942

188 770
67 267

375 860

2

vorüber¬
gehend

Unterstützte

Nil

329 381 19
228 094 72

209^ 80
55 094! 52

10 314

49 150
21441

3199?
10 516
17 229

4 749
4 462
1838

200!
273^

6 582
677
665
303

19 754 i)2

9 831
11857
50 971

109 571
19 754

201 986

16 815
190

1106
94

4 288
46
40

1129289
1158766

29 477 l«

224 562
209 594

14 967

7s>

8

Kinder

6 686
4 945
8 779

226
5 807
2 563
1585

450
444

25 988

9 518
11699
35116

101249
25 988

183 572

!>l,

63

1497

282

23 239
68 808

7 235
2 474
1045

4i>

!!l

288 155
264 792

Prozeß-
uud Reise¬

kosten

208^
2

Zahl
der

Unterstützten
zu

1.

23 362 80

210

61
245
162
540
210

1219

262

-l,

1524
2021

497

'.!,

>,»!

«',

,'!!

l!

75
92
66
10
>Ä
56

7
5

339

198
148
193
725
339

14?
128

29
6

13
188

18
35

5

569

46
33
26

2
33
2?
8
1
3

179

316
683

1558
2686
569

1603 5812

769
895

4
288

7!

111
81

121
48
72

3563
3697

134

85
8

2

66
112
272
783
179

1412

66
469

42
15
9

6007
6255

246

2013
1948
71
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt!

Bezeichnung
des

auswärtigen Staates

1908
Zahl der

Falle Personen

1909
Zahl der

Falle Personen

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Falle Personen

1912
Zahl der

Falle Personen

10
15
24

34
39
47

14
16
20

24
28
55

7
20

24
44

19
30

52
54

17
30

35
82

Elsaß-Lothringen . .
Bayern .....
Sonstige Staaten. .

Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen finden nicht mehr statt, da am 1. April 1910 das
Neichsgesetzüber den Unterstützungswohnsitz in Elsaß-Lothringen in Kraft getreten ist.

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenverbandesfür Irrenzweckezugunsten BeigischerGemeinden

des RegierungsbezirksCöln:
Einnahme .......128 Ml. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

- Mk. — Pf.

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Molizeistrafgelderfonds
nnd des OyrenVreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1912 bis 31. März 1913 ist folgendes:

VülizeistrafgelderfündNdes UegierungZbezirKs

Titel Einnahme.
Aachen

Col,

links«
rheinisch

lenz

rechts¬
rheinisch

<Mn
Tüsse

rheinisch-
rechtlich

Idols

land¬
rechtlich

Trier

^ -f.

L.
<ü.
I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmrcste desgl. . .
Defekte .......
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahmer .

2 682

2 700
33 778 72

3 680
23 205

l>7

0!)

956

2100
15 481

25

11

114
3 900

56 275

7l,

62

319

157
1380

68 805

48

11

1448

54
2 550

41017

40

6«,

3 595

377
4110

83 036

37

49

74

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .
Nusgabereste . . .

39111 'l^! 26 836 76> 18 537 69Ü 60 290 II? 70 662 5!5» 45 070 15, 91 119 !!0

2.
48

142?
36 068

7,^
!7
3,

331

l 123 738
16 076

25.

7

8
2 882

53 897

2?

12
!)1

15
2 700

68 724 !!7

14
1505

44 418

0!
2N
73

32
3 507

65100

—

i.
Nechnungsverichtiguugen . . .
Verwaltungskosten . 06

07n.
m. Zuschuß zu den Wegekosten. .

Unvorhergesehene Ausgaben. .
Summe

24 946 3b

37 564 i>6 26 401 35 16 816 !10 56 295 5,5 71440 15! 45 937 !)!!, 88 639 IN
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Das gegen 3 °/o Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgclderfondsdes Negierungsbezirls

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch, .

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

Summe

Betrag

90 000
121000
70000

130 000
46 000
85 000

137 000
679 900

Der Zuschuß zu den Pflegckosteu verteilt sich wie folgt:

Polizeistmfgelderfonds
des Regierungsbezirks

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch. .

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

Summe

Zahl
der

Kinder

286
282
181
636

1033
485
890

3793

Zusch'ch

für
jedes Kind

180
108
120
102
78

126
126

nn ganze»

36 088
24 946
16 078
53 897
67 977

44 418^72
84 266^57

31

2i,

— 327 673 79

Betrag
der von den

Annenverdänder
aufgewendeten
Pflegckostc»

38 545
36 742
20 459
94 325

157 392
70156

114283
531 906 Mi

Demnach
blieben

ungedeckt

2 457
11796

4 380
40 427
89 415
25 73?
30 017

204 232

67
33
81
33
58
80
35
87

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden
wurden in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Z
diese Aufwendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtznschuß.

, außerdem
uschuß, nur

Titel

L.

I.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen: 3«/« von 9600 Mark .

Summe der Einnahme

32
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Titel Ausgabe.

Vorschuß aus dein Vorjahre.......
Ausgabereste .....'.......
Nechuuugsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Bestand

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds

Ginnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnllhmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen; 3°/° von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre...... ,.
Ausgabereste ............
Nechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Alteiikirchen,
Coblenz-Land uud Neuwied......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Ausgleich

Betrag

I.

Titel Betrag

L.
0.
I.

L.
0.
I.

18

1395
1395 18

1395
1395

1395
1395

18
18

18
18
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzesvom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landannenvcrbandes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt(ü der ministeriellen An¬
weisungvom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i, V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßigbesondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters nnter
Mitwirkungdes Landespsychiaters statt, um insbesondere die vertragsmäßigübernommeneBeobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetztenNormativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Bekleidung :c. zu kontrollieren, wohingegen die
mittleren und kleinerenAnstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshaupt¬
manns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer Besichtigung unterzogenwurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten
nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Nilligkeitsrücksichlen vereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1913 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

in NnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 12 606 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7853 2009 11 37 1121 _______321________35__________130

Summe 12 606 gegen 12167 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1913 beläuft sich demnachauf (12 606—12 167)--439.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder

Abgänge) beläuft sich auf 14 860 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9648 2009 _____ 1 360 1251________401_________38__________153

14860.
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflichtauf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891 für 69 Personen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
14 23 20_________— _________1__________2________ 9

69.

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.

32*
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Bezeichnungder Anstalt.

ProlnnMlnnstalten:
1. Probinzial-Hcil- und Pflegeanstalt zu Nndcrnach
2. „ „ „ „ „ Vedburg .
>^- „ „ » „ „ Voun , .
4. „ „ „ „ „ Düren. .
5. „ „ „ „ „ Gnllhaufen
6. „ „ „ „ „ Grafenberg
7- ,, „ „ „ „ Iohannistal
8, „ „ „ „ „ Vierzig .
9. Bewahruugshaus für Geisteskrankezu Vrauwciler

IN. Provinzial.Pflegeanstalt zu ColnHindenthal . .
Summe

Stadtafyle:
11. Städtische Anstalten zu Aachen ,
12. „ „ „ Barmen ,
13. Städtisches Pflegehaus zu Von» ,
14. „ Hospital zu Coblenz ,
15. Städtische Anstalten zu Cüln . .
16. „ „ „ Elberfeld,

Irrenpflegeanstalten:
17. Alexianeraustalt zu Aachen.........
18. Irrcupflcgeanstalt St. Thomas zu Andernach . .
19. Alexianeranstalt zu Crefeld.........
20. Alexiaueraustalt zu Enseu bei Cöln......
21. Irrcnpflegcanstalt zu Ebernach bei Cochem . . .
22. Kreispflegehaus zu Cfchweiler........
23. Irrenbewahranstlllt zu Eupen........
24. Alermneraustalt zu M. Glndbach.......
25. Irrenpflegeanstalt zu Klosterhoven bei Iülpich . .
26. Dreifaltigleitslluster zu Küuigshof bei Fischeln . .
27. Irreupstegeaustalt Tauueuhof bei Lüttringhauseu .
28. Alexiaueraustalt zu Neuß.........
29. Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß.....
30. Irrenpflegeanstalt der barmherzigeu Brüder zu Trier
31. St. Marienhaus zu Waldbreitbach......
32. Irreupflegecmstalt zu Waldbrül.......

Pstegeanstalte» für Idiote, Epileptiker u.:
33. St. Viuzeuzstift zu Aulhauscn bei Aßmaunshauscn
34. Anstalt für Epileptische zu Bethet bei Bielefeld
35. Idioteulliistalt St. Nernardiu bei Eapelleu .
36. St. Iosefshaus zu Bütgenbach.....
37. Idiotenanftalt zu Coln-Ehrenfeld.....
38. St. Iofefshaus zu Commern......

Anstalten des Nlindcn-Fürforgcuereins zu Düreu
Anstalt für Epileptische zn Düsseldorf-Untcrrath
Idiotenanstalt zu Essen-Huttrop.....

l, „ Gaugelt.......
Hephata zu M. Glndbach . .

44. St. Iosefshaus zu Hnrdt.......
45. Idioteuaustalt Hostert ....

Austalt für Epileptische zu Imme'rath .' ! '

39
40
41
42
43.

'!<!

Gs wurden verpflegt

Irre

550
1413
932
669

1016
900
558
703
43

137
6921

Idiote
Er»

wach
sene

,4

4
4
5
9

188
1

!<!
508
148
59

274
78
66

137
360
168
184
158
110
814
129
563

N2

8
5
1

17
1
?
7
1
8
2
>l

6
l,

26

5

5

199
144
153
14
15
4

.«in
der

2«

^«

7«

55

223
19

142
153
89

Epileptiker
Er¬

wach,
Icne

,0

412

19

471

l2
1
5
9

353

1

171

3
116

Taub-
stUIN-
me

182

182

130

1

i!4

2
29
21

Nli»,
de

l14

Irre

50
13
74
54

121
140

5
102

2
134
695

1
1

3
2
1

MelirrfUlirung
andere An-

Idiote
Er»

wach
sene der

3 —

l.'l

Epileptiker
Er«

wach-
sene

65

19

.^4
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Ki»<
der

16

16

») Die Differenz gegen den Bestand bom 1. April 1912 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjahres

Abgang durch .
in
stnilen

«e °^' Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Vr° ^, Er- „.
wach- lim- wach- ^'N'
sene >>er s^ne der

Taub
stnm-

me
«lin¬

de Irre

I!
Er¬

wach¬
sene

iote

Kin¬
der

Tod

Epileptiker
Er- ^,

wach- Km°
sene der

Tanl»
stum¬

me ! de Irre

Venano

Idiote Epileptiker
Er- .., Er- «,.

wach- U>n- ,„»ch°K"''
sene der ,^,„, der

Tand-
stum¬
me

Blin¬
de

^- —

75
124

69
174
190
65
93

9
3

— 3 49 32
—

—

38
56

98
62
48
45

—
—

12 1
— —

387
1220

623
508
440
463

82

8

1
2
2
1
1

23

40

296 »123 —

—

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

^~ — 963 3 49 32 — — 468 — — 12 1 — — 4795 10 '!5 386 123 — —

1

1

107

8

3
5
1
1
1

4

5
2
6

1

3
1
2

7

2
8

8
2

15
4
3

12

1

13

1

1

—

1

8

5

23
6

10
6

8
84

11

22
8

1

1

1

1
1

1

1

8
5

17

1

2

3
5

4
2

11
12

1

1
1

19

15

9

7

2

1

1

10

4

9
26

1

10
476
137
56

256
64
60

128
323
153
168
146
86

284
117
513

6

2

81

4
3
1

1

3
5
1

16
1
6
6
1
7
2
4

6
11

24

55
3

68
5

202
139
145

16
22

4

1

1

1

1

1

»63

"70
43

»49

»190
»13

»105
»119

»77

2

2
2

12
1
4
8

4
1

8
1
3

2
1

325

1

156

4
107

»104

1

31

2
»27
20

2

1

1

1

4

2
1
4

1
2

9b

11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
80
81
32

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46

^ Jahre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.



254
Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege,

Bezeichnungder Anstalt.
Es wurde«» verpflegt

Irre
Idiote

Er«
wach-
sene

Wi„-
der

Epileptiter
Er-

wach'
sene

47. Hospital zu Kerpe»........
48. St. Valentinushaus zu Kicdrich. . . ,
49. Diatouie-Austaltcu zu Kreuznach . . .
50. Herz Iesu-Haus zu Kühr^Niederfell . .
51. Idioteuanstalt St. Autoniushaus zu Linz n.
52. Charitas-Idiotcuanstalt zu Montnbaur .
53. Krankenhaus zu Morsbach.....
54. Iohannesstift zu Neuhiickcswagen . . .
55. St. Elisabethhofpital zu Meutert . . .
56. Iacobi'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sayn
57. Idiotenanstalt zu Schönccken.....
58. Landarmenhans zu Trier......
59. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach . . ,
60. St. Autoniushaus zu Wissen. , . .

Ny,

61.
62.
68.
«I!.
<^>,

,!,',
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

SonstigeAnstalten:
St. Iosefshospital zu Adeucm........
Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Augermnud
St. Laurentiushospital zu Anrath bei Crefcld . . .
Hospital zn Aslmch............
Krankenhaus Mariahilf zu Vensberg......
Königliche Uniuersitats-Augenklniik zu Voun ...
PsychiatrischeNniversitats-Minit zu Voun.....
Altershein, zn Vraunfels...........
Proviuzinl-Arbeitsanstalt zu Brauweiler......
St. Nntoniushospital zu Cleue.........
St. Iosefshospital zu Ciiln-Bayenthal.......
St. Anuastift zu Düsseldorf..........
Hospital zu Ehrenbreilstein..........
Evangelisches Mannerachl zu Enger i. W......
Marienhospital zn Eustirchen.........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Waisenhaus zu Eupen............
Krankenhaus zu Geilenlirchen.........

„ Gielsdorf...........
Evangelisches Krankenhaus zu M. Glndbach .....
Krankenhaus zu Gleh»............

„ Hehn............
„ „ Hermeskeil..........

St. Marienhospital zn Httckcswagen.......
St. Marienkrantenhans zn Kaiserswerth......
Krankenhaus zu Kalt............
KatholischePflegeanstalt zn Kettwig.......
KückenmühlerAnstalten l>. Stettin-Grünhof.....
Krankenhaus zum hl. Franziskns zu Lanaeleu in Belgien
Landesirrenanftalt zu Landsberg...... . .
Städtisches Altcnhcim zu Lennep........
St. Iosefshaus zu Liunich..........
Pflegehans der Franzistauerinnen zu Linz a. Rh. . .
Arincn- und Waisenhaus zu Lüttriughcmse» . . . .
Promuzial-Heilanstalt Marsbcrg.........
Irreuheilaustalt Marburg...........
Austalt Maria Lindenhof bei Borsten i. W.....
Krankenhaus Mariahilf zu Merl a. d. Mofel . . . .
Stadtisches Armenhaus zu Mettmann.......

,7

8l8
,n,
117
! i!2
20

?
«!
!
2
2

403
21

7.7
112

!7
20

!7

2

4
27

25

,5
2^!

Tand,
stim¬
me

N,i»
de

!7

ll
3
1
2

Irre

UeoerMrung
nndere An-

Idiote Epileptiker
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Er»
w»ch-
sene der

l

Er¬
wach,
sene

Kin-
der

Abgang durch
in
stalten

z»eitanl» ^!
Entlassung Tod ^

Taud
stllNI- Bün¬

de Irre

Idiote
Er» ^..

wach«Km-
!ene der

Epileptiker
Er- «..

wach- Km-
sene »er

Taub
stum-
me

Nlin
de Irre

Idiote

«ach- Kin°
sene der

Epileptiker
Er- «.

wach- "u>°
sene der

Taub
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Er¬
wach
sene

lote

Kin¬
der

Epileptiter
Er- „.

wach- K">-
sene der

Tanl,
stum¬
me

Blin¬
de

°3

16 L 47
— — — — 14 4 — — — — — 95 13 — — 48
,— 5 7 — 6 8 — — — — — 32l »16« 2 — 2 — 49
'— — —

2
2
4

— — — — — 3
4 4 1

1 98
121

34
»8 3

u0
51

.— __ 1^ 2 — 8 — l! 1 — — — 127 .1 1» — — — 52
— ^ _ — 2 1 — — — — — 22 »15 — — — — 53

1 6 2 54
1 — 1 6 15 2 — — — 55

1 1 56

--
—

—
6

2

—
—

— —

—
12

1

1

2 1
—

— —
3
1

4
2

381
21

»22

»11
»17

3
4
1 —

20

l —

57
58
59
60

— 61
62
63
64

— 2 65
66
67

I 68
69
70
71
72

1 73
74

1 3 — — — — 5 75
— 3 76

77
— 78

79
80

--
82

— 1
1

83
84

__ — — 1 l — 1 — — 2 ,''!.
- — — — — —

,^
89
90

__ 1 2 — — — — — — — — — !>l
!!2
!!5!

^- 1 — 2

>.i'!— — — —
>!l>

l —> — — '!,',
1 !>.

1 !!«
-^ — — -l — — — 99
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Gs wurv

Idiote
Er- ^,.
wach- Km°
se»e °"

en v

Epile
Er¬
wach¬
sene

erp»<

stiller
Kin¬
der

egt

Taub¬
stum¬
me

Nlin-
d° Irre

Meberführung
andere An-

Idiotc Epileptiker
wach- »in- /ach- KW
sene »er ^ne ^

100. St, Iosefshaus zu Much . . .... 1

1
1

2

1
1

1

1

3
1
1
1

12

3

2
1
1
3

1

1
2

1

4
4

1

1

2

1

1

—

1

1

1

2
2

1

1

1

—

— — —

INI. Euang.Kranken- nnd Vcrsorguiigshaus zuMülhcim a. d

103. ArmenNndcrhllns zu Pirmascns i. d, Pfalz. . .

106. Kloster zu Nheinbach.........

.R.

107. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahleu ....
108. „ Armenhaus zu Rousdorf.....

-^

114. St. Mnriahilf zu Tilbeck.........

117. St. Mariahilfhofpitnl zu Vierfen......
118. KatholischesKraukcnhans zu Wachtcndouk . . .

120. Probinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Warstcin .
121. Evangelisches Gasthaus zu Werden a. d, Ruhr .
122. Katholisches Krankenhaus zu Werden a. d. Ruhr .

—

126. Blindenanstalt zn Wiesbaden........
127. Taubstummenanstalt zn Wilhelmsdorf.....

129. St. Iosefshospital zn Xanten.......

--

In Priuntllnstlllteu
Hierzu: In Probinzial-Heil- uud Pflegcaustalteu.....

3464
6921

2039! 1892
14! 28

868
471

236
182

39 155 42
695

40
4

53
2

4
84

1
16

Summe 10385

737

2053

44

1420

60

1339

88

418

17

89

1

155

2

737 44 ! 60 88 1?

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken find, um die
Zahl der wirtlich Verpflegte» bei jeder Anstalt feststellenzu
können, fowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberführnng stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abznfetzen .

949

Mithin wurden verpflegt 9648 2009 1360 1251 401 38 153

Abgang durch Entlassung und Tod.......
14 860

Bleibt Vestand am 1. April 1913
Der Bestand am 1. April 1912 betrug 7574j1941

12 606
1N8U!1116!299! 35 ! 122

Zugang für 1912 2074j 68 280 185 102 j 3 > 31

Abgang für 1912 .
2 693
2 254

439
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Abgang durch
in
stalten

Taub-«,,,
nie be Irre

Entlassung
Idiote ! Epileptiler

Er- ! «,, ! Er- ^,
wach- »>«- wach- «>l»°
sene °er -^„^ der

Tand-
stum¬
me

>
!«lin-

de

! Idiote

I"e wach- Kin-
^ sene der

Tod
Epileptiker I !
Er- ^., Tmch'Äli,,,,wach K>„° stum-!^
sene der me l

Irre

Vtstano

Idiote Epileptiker
Er» Er» Tm,d-

wach- «>"' wach- K",- «um.
sene der ^„^ der me

»lin¬
de

--

—

—

— — — —
1

-- —

!

1

2

1

1

3

3 1
2

—

1

3

1

2
2

l

1

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
1,0
111
112
113
114
115
116
11?
116
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

1 2 148
963

24 58
3

14
49

16
32

1 11 216
468

81 57 71
12

15
1

2 12 3058
4795

1999
10

1114
23

785
336

198
123

35 130

1 2 1111 24 61 63 48 1 1! 681 81 57 83 16 2 12 7853 2009 1137 1121 321 35 130

1319 935

ll 1912 betrug

12 606

7574 !1941> 1060! l!U>! 299! ^ ! 122

2254

Der Bestand am I. Apr

Mehrbcstand am 1. April 1913

1216?

279 ! 68< 57! 5> 22 ! — ! 8
439

33



258 Angelegenheiten der erweitertenArmenpflege.

3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezcichncten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse der Kranken,

»,) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom 7- Februar 18 99

13, März 1907,
1») Zur Aufnahmevon Epileptischen beiderleiGeschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1, Juli 1905 ab die Anstalt Iohcmnistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie
die noch geistcsgesunden, oder doch geistig erst in mäßigemGrade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl,
Pos, »., dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirks bezw. in Privatpflegennstaltcn Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichenepileptischenweiblichen Kranken und unheilbaren erwachsenen weiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfession dienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptische in Düsseldorf-Unterrathund die Zweiganstalt Immerath bei Erkelenz sowie
das St, Vcilentinushllusin Kiedrich im Rheingau,

o) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Priuat-
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachteu als bildungsfähig,
erzichungsfähigoder weder bildungsfähig noch erzichungsfähigzu erachtenwar.

Die bildungs- uud crziehungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsäch¬
lich dem Franz Sales-Haufe zu Essen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St, Vinzcnzstiftin Rulhauseu bei
Aßmannshcmsen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw, erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St, Bernardin
in Hamb bei Capelleu, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbringung
der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt uud zwar:
1. für die katholifchen männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.-Glad-

bach, das St. Elisabeth-Hospitalzu Nieukerk,Kreis Geldern (in geringem Maße),
das St. Iosefshaus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Marinhilf
zu Morsbach, Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskancibrüder St. Antouius-
haus zu Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied,
das St. Iosefsheim in Hostert bei Burgwaldniel, Kreis Kempen, und die Charitas-
Anstalt der barmherzigen Brüder zu Montabaur im Westcrwnld;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gcmgclt, Kreis
Geilenkirchen, das St. Vinzcnzhaus zu Schönecken, Kreis Prüm, das St. Vinzenz-
haus zu Kerpen, Kreis Bergheim, das Herz Iesu-Hcms zu Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf (Mofel) sowie das St. Vinzenzheimin Cöln-Ehrenfeld.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schulciurichtungennicht oder nur iu geringem
Maße hatten, sind ans die diesseitige Anregung Vorbereitungs- bezw. Fortbilduugsklasseneingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erzichungs- und Pflege¬
anstalt Hephata zu M, Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütte und Nicdcrrcideubacher Hof bei Fischbach a, d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobcrnheim,und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
zur Aufnahme uon evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisung naher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehäufer wurden zur Unterbringung der einer Spczialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringemMaße weiter benutzt.

Das Rechnnngsergebnisist folgendes:

Titel

I.
,,,

,,,,

L.

Einnahme.

Bestand ...........:.........
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge ans dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteteu
Beitrüge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der Uon dem Land-

llnneuuerbaude in Austaltspflege untcrzubriugendeu hilfsbedürftigen
Personen ..................

Zuschuß aus Provinzialmittelu..............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Borschuß .....................
Reste ......................
Rechnuugsberichtiguuge» ................
Kosten der Uutcrbriugnug der hilfsbedürftigen Personen in Austalts¬

pflege ....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgcibe gleichen sich aus, dagegen beträgt

die IstllUsgabe.................
„ Istcinnahme.................

mithin Borschuß

Mch dem
Mus-

IMtsplan

4,

358 UNO

4 581000
1 80» 000
6 289 000

L 289 00!»
6 239 UU0

Unch den
An-

wtisungen
.^ 4-

20 3^7

455185

4 673 503
l 171 501
6 320 588

24 292

l> 296 245
6 820 538

6 820 538
6 289 502

80 975

'.5

68

28

.«I

57

46
98
58

Dieser Vorschuß wird evtl. durch die verbliebene Resteinnahmegedeckt werden.
Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcherWeise sich die Geistes¬

kranken :c. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelneu Kreise verteilen.
85!'
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen «and
3. DUren. .
4. Erkelenz ,
5. Lupen, .
6. Gcilentirchen
7. Heinsberg
8. Iiilich . .
9. Malmcdy ,

IN. Montjoie.
11. Schleiden.
12. Adenau .
13. Ahrweiler
14. Altenkirchen
15. Coblenz-Stadt
16. Coblenz-Land
17. Cochem .
18. Kreuznach
19. St. «Äonr,
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Vlcuwied .
23. Simmern.
24. Wetzlar .
25. gell . .
26. Vcrgheim.
27. Nonn.Stadt
28. NonwLand
29. Eöln-Ttadt
30. Cülii'Land
31. Enskirchen
32. Gummersbach
33. Mulheima.RH
34. Mülheimn.ilih
35. Rheinbach
86, Siegkleis,
37. WaldbM.
38. Wipperfürth
39. Varmeu .
40. Eleve . .
41. Crcfeld-Stadt
42. CrcfeldHand
43. Dinslakcn
44. Düsseldorf-Stadt
45. Düsseldorf-Land
46. Duisburg.
47. Elberfeld .
48. Essen-Stadt
49. Essen-Land
50. Geldern .
51. W. Gladbach-Stadt
52. Gladbach-Laud
53. Greueubroich
54. Hamboru. .
55. Kempen . .
56. Lenuep . .
57. Mettmaun .

Znhl der unterstütztenPersonen.

Irre

Idiot,'

t,0
wach
jene.

-Stadt
Land

366
171
116
49

60^41
46!
03
45 ^
32
78
31
81
74

120
1l5

66
108
80

!20
,0

139
47
79,
46^
53^

170
72

«1
59
62
68!
97
30

154
39
58

255
129
228

47
63

552
86

177
321
338
235

75
115
140

62
09

129
150
I!9

55
43
36

8
11
IN
.0

,o
12
7

5Ü
5

lo
25
22
29
!!
3,
25
27

4
30
12
12
8

29

22

Kin-
der.

Epileptiker,
! Tm,l>,

Nin >st»m
der me.

Er»
ionch
sene.

1036 145
11
!0
4

,3
3«i
,,
!,

12
6

70
!3
49
l >
18
02
^3
52
69
85
91
31
15
23
12

8

30,
56
34

33
2',,

3
5.
3
8

,0
3
5
5
3

,2

!!!
5

!'!

!7
3

14
5

^
7
7
5!

129
13

6
5
6

21
1

24
2
4

43
7

18
8

13
69
18
30
31
61
80
14
1?
23
11
1?
19
11

2,
20

6
8
6
2

1
0
5
9

20
5
6
3

12
5

,2
6

21
3

17
2
7

lo
8

30
!!
7

,0
!^
!1
3

25
2
2

54
10
15
12

7
0,
10
48
40
4?
43

6
12
20
15

7
21
20
21

Vlin
de.

7,
1
2
2

6
2
8

8
3
g!

3
7
ij

11
5

!o
3
9
3
5

27
7
8

23
,,'!
1?

3
6

,2
1
4
6

4

1
1

>
II
4
c

i
3
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Gesamt-A«sgabe des Land" rB"' vcrh»»des

431
296
215

69
35
6
«75
97
0!>
17

118
46

125
132
161
164

85
174
119
180

29
218

77
125,
60l

!05
22t
109

l 145
!26
96

109
170
49

248
55
7l

436
163
320!

84!
10!
772
150
319
495
55!
473
129
165
219
107
107
20<i
242,
2,0

151 837
68 412
67 640
22 384
27 251
20418
20 401
27 598
18 779
14 363
37 886
14 388
32133
35 813
49 514
50 870
28 752
5« 037
34 599
51 273

7 060
60 48!
18 689
36 618 30,
19 398!25
24 9IM2
65 384,90

Er
wachscne.

^diote.
Kinder.

5-! -^ ^

33 108
398 471

3? 308
23 611
32 575
28 975
41 512
13 652
65 243
16 490
26 798

107 523
56 097

106 632
20 787
29 544

227 954
3? 404
79 147

143 708
149 090
106810

30 965
47 158
59 958
25 867
25 748
58 762
60 699
56 326

7o
!67
10
65
20
30
30
05
M
o^.
15
5.«,
90
70
4o!
7>5
25
35
20
22
51
70
50l
,1
.1
03!
75!
95.

05

19 674
15 197
15 427

29,1
4 763
3 971
3185
5 20!
5 466
3 102

10 760
2 244
6 204

11335
7 79!

13 448
5 023

15 923
11142
12 452

1954
13 256

5 706
6 332
3 478

11 !62
!0 121
9 64!

63 768
4 468
7 136
1952
7 681

12 786
4 678

17 496
5168
2 303

21 096
5 373

20 860
6 317
5 33?

26 762
12 125
23 705
29 230
37 044
38 294
13 28!

6 093
10 842

5133
3 027

11 626
21918
15 446

70
15
80
15

'25
35

05.
75
50
30
75,
95.
05
9!»
35
5t,
75.
95
Ol>
80
30
35,
75
0,
70
00
10
95.
,0
65
75.
05.
50
oo
70
,70
95
!31
,0
65
90
55
!0
50
80
5,0
50
5

05
65
20
,5,

«0
85
15

!05

6 142 35
13 125 45
11 397 30'

1 304 80
2 U5?!25
1 292,2«
8 6,3,50,
8 93«125
3 !74!65
1950
1 763
1031
4 787
3 372
3 32!
8 316
2 12!
5 607
8 057
6 658
1203
5 68«
1842
5 018
1 26.
2 481
2 8!0
1304

47 668
4 605
2 063
2 138
2 766
7 212
1788
8 404

704
1715

16 101
2 475
7 220
3 073
5 079

27 181
6 497

12 26!
13,50
22 730
31101

5 218
4 531M
9 326,95
4 1I4i70!
7 006 75
7 384 55
4 359 95

!0 852!70

Epileptiker,
Er

wachseile.
Summe.

^.

195 751 W
W9 972 40
W8 865 56
39 552 09
86 74! 42
29 353 12
28 268 72
40 536 7!
27 90 l 65
20 821 45
54 963 34
20 198 96
50 272 94
60 385 43
64 613 31
7177102
37 578 09
81572
52 293
77 489
12 948....
55 203lN6
32 197 94
58105 05
25 407 90
45 495 03
88 700 90
49 482 90

567 903.29
52 203 26
39 2N?!l2
41595 79
46 946 80
71543 65
22lW!l5

W3 909 58
23 445 70
32 24155

l729!5!,6
69 89102

148 450^
37 475^29,
45 858 40!

3>6 357.54
64 019 4b

14151!
217 007
289 277
205 806

53 687
65 201
94 446 48
14 322 34
40 857
90 360
99 864
9? 705

Pon der Gesamt-Summeder Knolle 3 ist seitens des LMdormeiweilmnoes
eingezogenmorden für

Irre,

^___^

Idwte,

110 453 70.
48 813 55
50 637 99
17 617,20
20 455 35
15 256!50
14 65155
20 260 80
1341690
10 756 20
27 715 35
10 736 25
24 498 60
24 077 55
35 788
38 692
2! 6,6
36 44!
26 152
38 408

5 095
45 418
13 364
25 845
14 487
17 919
45 820
24135

279 525
26 919
17 575
20 52!
20 039
30 329
!0 308
46 579
11014
19 0,9
74 843
40 869
77 002
,5 035
19 505

162 810
26 634
54 955
99 662

104 690
76 756
22 879
83 547
43 522
19 097
18 069
42 728
42 096
39 880

t^
wachsenc.

-^ <f-! ^

Kinder,

>

16 161
12 238
13 450

2 401
4215
3 458
2 908
4114
4 593
2 682
9 0!5
1916
5 293
«682
6 132

10 615
4 ,46

12 942
8 688

10551
1520

10 699
4 495
5 365
3 134
9 895
8 589
8 598

52 151
3 844
6 119
1531
6 395

1 1 096
3 915

14 889
4 275
1892

14 910
4 743

17 093
5 304
4 408

22 688
10 641
18 943
23 107
30 556
32 !95
!1 273
5 4!4
8 86?
3 738
2 416
9 570

19 231
6 877

00
80
50
35
75.
70
50
U5
75
75
00
25,
0/>
45

95.
15
30
35
,5,
,0

50
05
50
25
^'!!

45
40
05
40

i>5
,0

45

00
!»

90
!7
00
95
40
75
05

3
62
!0
35
85
35,

05
90
30
50

5 322
11330

9811
114!
1813
1149
3 066
3 395
2 774
1620
1495

958
4126
2 916
2 842
2 910
1 861
4 593
1042
5 765

950
4 771
1414
3 963
1035
2 210
2 406
1111

40 993
4 082
1 793
1741
2 262
6 213
1533
0 762

554
1 533

12 929
2 175
6192
2 620
3 691

22 741
5 635

10 380
10 656
18 796
25 405

4 558
3 272
7 629
3 493
6 00!
6 448
8 49!
68 86

15
55,
20
35
05

io>
15
'7.0
05,
60
30

35!
,',0
05,
75
^65
55
^25.

>20
35
75
30
25
60
95
l»5>
K.
!<>
^!75

Epileptiker,
Er-

wachsene Kinder,

10 906 35
5 757,15
7 750 05
2 381 !40
1 019 55
2 25120

476!?0
1 620! 15

383
2 165
1916
3 185
5 889
1506
1867
1149
4 270
1653
4 618
2 045
7 792
3 036
5 676

763
2 464
5 891
3 014

25 964
2 663
2 682
3 584
4142
5 307
1149
8 226

766
766

16 544
3 776
5 597
4 822
2 600

17 227
3 169

! 5 374
13 932
17167
14 630
2 299
4!77
7 494
5 493
1920
7 26"
7 155

14 02,

^'5,
05
25,
70
15.
75
!!5,
75
!5
75
5!->
10
05,
60
^!0
-!5
35
5,5
55
,0

35
75
70
25,
7,
75
75,
50
50
,^>
85
03
35,
85
35
uo
,o
,5

5,0
70
50
05,
90
,iO
45
75
75
70

2 573 55
2 134 65
1 656^90

119,70
595
383

383 25!

351

100
347
720
766 50

1834
1149

796

2 074
604

1076

1128
2 521

383
12 838

937
383

871
1111

355
780! 15

Taub
stumme.

76650
766'50,

Winde,

2 962
758

2 721
1110
2 251
7 705
2 506
2 558
6 055
3 727
4 463

765
1 309
3 857

766
1 125
1683

528
4 221

383

383

33

766
766

383 25.

383

383

383

383

382
107
383

383

25

124,95
76650

1 202 25
502 80
383! 25

1067
766
318
383,25!
968! 10
124!95>

1533
11 io!90!

Kleider-
selber,Pro
;e», Neilc
und Trllüs
porllosten.

Alimente,
Pensionen,
Krönte»
nelber ,c.

383
489

842

121

1 429 05

383
51

1552

383
2 371
1158
2 016

383
959

883

16
110

28
812

1 149
783

137!
I 6,7

40
985
734
383
478
533

275
62

229
8

16
86
48

132
8
I

65

62
303
181

5

302
41

175

622
228
370

5
155
256
251

1 120
1!
49

4
262
409

59
115

50
25"
40
75
05,
30

45
25._^,
05'

12 696 0!
9 322 6«!
6 958 79
3 lU6 74
1 858 81,
2 249 76

1265
12

369
57

151
463

39
1388
1 0!7
I 040
I 405

107
139
240

71
136
116

1146

90

20,
,0

30
35.
29

-!0
05
11
20!
3.^

65

10
05
80
45
50

10
0>

1944
4105
1322
1499
2 456

602
5 699
4 785
5 33?
4143
4117
4 909
4 730
4 882

989
4 964
1416
4 328
2 194
2 845
4 69?
3 60,

42 90?
4 155
2 627
4137
5 429
5 134

735
6 624
1853
2 075

12 633
3 064

113iu!l8
2 93!,149

,3
1?!
80>
!>!5
.,7
2"
15
,9

!»U
>84
23
0,
33
lO
:5',i
00
96'
38,
90
31
30
5,1
,!j
!>5
,0
00
50
2!
^29l
!>0
30
21
61
0!»

Summe.

.«<

Mithin
Mehr

Ausgabe.

.e

3 637
20 491

4 850!,54
10 522M
15 498 58
18 406 02
19 386 98>

2 434 55

556115

4 982
6 869
3 813
8 963
5 553
6 363
7 276

158 5141!
91192.55
92 463'56
27 369 29
30 358
24 835
24162
34 778
22 433
17 709
44 252
16 637
45 500
48 526
52 891
59 521
82 892
66 136
43 408
65 349
10 600
78 538
25 327
47 009
21672
88 556
70162
41480

457 872
43 772
33 630
81523
89 806
60 946
17 998
84 687
18 579
25 699

136 088
55 417

120 396
31962 44
36 249!69

254 15?!?I
53 810 34!

oo
10
13
97
!>5
37
2!
,^3
30
51
«17
71
03!
09,
3«
95
99
,!)
46
23
35
21
51
12
,3
59
15
3!
50,
89
01
75
30
!l!
7!
49
48

115 272
171096
195 863
176 248

44 818
52 844
78 523
37 409
34 368
73 744
60 875
79 752

37 237
18 779
16 401
3183
6 333
4 51
4101
5 757
5 467
3112

10 711
3 561
4 772

11858
11721
12 249

4 686
15 436
8 884

12 139
2 347

16 664
6 870

11 095
8 79
6 939

16 516
7 952

110 031
8 430
5 576

10 072
7 140.

10 597
4170

19 221
4 866!
6 542

36 826
14 473
26 053

5 492
9 608

62199
10 209
26 238
45 971
43 414
29 557

9 369
12 35?
15 922

6 912
6 489

16 616
18 488
17 953

5,3
,^5
98
,0

oo
5,1
74
70
08
!«,
03
!,!
89
0,1
ÜO
0!
13
64
53
15
ÜO
13
77
5.5,
1,
30
70
16
07
07
,3

30
26
3!
33
10
3!!
,5

50
1,2

7!
83
11

1
2
3
4
5
0
7
8
9

10
I,
12
13
14
!5>
16
!?
18
19
20
2!
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3,
32
33
34
45
36
8?
38
39
40
4!
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
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Kreis.

5«. Moers. . . ,
50, Mülhcim n. d. Rühr
60. Neuß , . . .
61. Oberhauscu . ,
62. Nees ....
63. Remschcid . .
64. Nhehdt , . .
65. Soliugeu-Stadt.
66. Soliugeu-llnud .
67. Nerukastel . .
68. Bitbnrss . . .
6«. Dann ....
70. Werzia, . , .
71. Ottweiler . . .
72. Prüiu ....
73. Eaarbrückcu Stadt
74. Saarbrnckeu-Laud
75. Saarbnrg . ,
76. Saarlonis . .
77. Trier-Stadt . .
78. Trier-Land . .
79. St. Wendel . .
80. Wittlich . , ,

Summe

Dazu:
»,) für andere Landar-

mcnuerbnudegezahlte
Summen . . . .

d) für Kranke bei denen
das Iahlungsuerhttlt
nis noch nichtgcresselt
ist ......

«) Zuschüsseau Uerschie
dene Priuatnustalteu

<l) Nemuucrationen nnd
Reisekosten nn Aerzte
für Veauffichtissunn
von Anstalten, , .

e) Trausport-, Prozeß-
tosten, Formulare?c,

l) Vorschuß nud Eiu-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . , .

Summe

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre

108
122
92
76
!!'!
91
43
75

l72
50
62
:!?
68

129
47

129
155
41

«35
79

106
51
19

Idiote,

ionch-
sene.

2^>
'",»

9
26
13
14
11
l!
16
4

12
!3
'!5
,3
16
1.'.
3

19
9

:^«

8

94662062

9«

! ,

95?6l2N64

!'er.

18
25
11

6
7
5
3

29
15

7
3
7

30
7

15
3>!

6

Epileptiker
Er-

!o»ch
!enc.

9
^,
13
!<i
1!!
l!
2

11
33

7
6
9
7

3»
<!

3,
1

12
!7,
^i)
8

Kin¬
der

3
10
4
1
5
6
3
4
2

t5
1

10
9
1
3
1
1
3

Tanl,,
st»,».Vlin

dc.
E»m-
nie.

Gesamt'Ausgabe des s-nv""

Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.
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^r«.

^ «s.
164
215
151
124>
152
134

66
110
280!

89
81
53
97

254
75

193
273

58
183
118
171

93
73

1303 1216 380

1306 1218 380

3!,

39

152 14 618

I<0

152

16

14 785

Idiote
Er-

wachscuc.
Kinder,

45 541
52 720
39 576
31 656
43 961
39 78!
18 503
85 782
71443
20 186
27 137
12 151
28 005
58 464
21725
51 439
65 086
17 697
60 776
34 544
47 498
25 148
22 563

4 080165 32

10 480

9 542

31

>i

4 100 188,07

11274
13 301
1! 765
3 932,

11460 05
5 752 55
6 028 85
4 619 10

19 177
6 679
1679
5 548
4 977

19 570
5 913
6 384

20 806
1332
8718
4 085

11 348
12 138 95

7 563 .35

6 467
10 038

6177
7 256
2 10!
2 795
2 354
8 232

10 218
6 046
2 055

387
3 094

11844
2 624
6 620

11979
2 666
2 246
5 666
4917
3 340
2 684

Epileptiker
Er¬

wachsene,

880 903 30 500 241 22

959

881 862

33

55

681

59,

501 514

,0,

50

,,'

4 016
10 588

6 488
6 877
8 590
4 436

985
5 831

11804
3119
2 836
3 320
3173

15 694
2 823
8 758

15 522
547

4 946
5 453
7 356
3 281
2 463

Kinder.

530 385 4l!l49 23l 85

31

352

530 769

:>!,

50

41

Von der Gesomt-Kummeder Spalte 3 ist seitens
eingezogenworden für

des Zandarmenuerlmndes

^« ____̂ .

32 894
36 379
29 603
24 500
33 645
27 350
13 826
24 652
49 832
14 721
20 632

8 985
20 932
41528
16 485
35 859
46 167
13 097
44 659
25 653
34 634
17 611
17 081

2 925 350!l3!

1 135 20

149 231
2 926 485133

Idiote.
Er¬

wachsene,

9 317
10 771

9 433
3 220
7 489
4 697
4 648
3 696

15 710
5 508
1 533
4 599
3 927

16 046
4 982
5 251

20 826
1149
7 240
3 510
9 798

10 301
6 779

3ü

Kinder,

Epileptiker,

5 487
7 964
5 306
5 980
1 75? 70!
2 230 20^
1916 25
2 652 80^
8 536 50
5 260 50!
1878

325
2 638
9 955
2 338
5 714

10 274
2 226
196?
4 627
4 037
4 105
1950

724 933 24 416 942 60

9l0

25 844 02 4,6 942 60

Er¬
wachsene,

Kinder,
Tanb-

stumme.

3112
8 061
4 856!
5 258 91
6 514 65
3 406,20

?66!5N
4 077
9 207
2 349
2 299
2 755
2 802

12 284
2 158
6 76?
8 071

383
4104
4189
5 754^
2 636 55
1 864! 80

407 40
2 24?—!
1 206 45^
1025 85
1 607 55
1 969,80

508 20
1510,95

766 50'

739 20

4 414^20
383,25

3 299,10
3 195! 15

107^10
1 149 75

383 25
383,25
609,

363

383
766
766

368

617 W

414611 15

114 611

116 978 28 10673 25!

1.5 116 978,28 10673 3^,

Nliudc,

Kleider-
selber, Pro,
zcß-, «eile
»nd Trans,
portloste»,

^ ^4

383
1 648

383
130

l 241

116
1581

383
16

9

363
766

883
1 149

6U9
1764

400

42 065! 65

42 065 65

82 40
296,75
16950
207,40
133,40
37320
647 70
332'95
56(185
295 80

10

3
545 75

40,95
33 65

164 55

158
18
24

128

19 903 01

19 903

Alimente,
Pensionen,
Kranken¬
gelder :c,

^ <5

6 161
8 861
3 255
4 590
6 044
5 343
2 473
2 839
8 320
193k
1589
1308
4 893
7 714
1408
6 475
8 403

688
5 530
1838
4 443
5 302
2 391

453 251

1933

0! 455 185

Summe.

>5

57 346
76 231
54 2! 4
44 914
58 463
45 ^81
24 287
39 877
94 899
30 456
28 343
19 489
35 964
92 433
28 180
64 535
97 102
! 8 085
66 579
40 830
60 840
40 695
30 468

Mithin

Mehr-
Ansnnuc.

11321
15 972
12 081
9 697

11511
10 792

5 087
11698
21 831

6 577
6 004
3 753
4 280

20 065
6181

14 704
20 882

4 868
14 079
10 365
13120

4 365
5 603

-^

«

8515124 709 16 1 120 30194

»3

6',

3 979

20 347

5149 036

.^>

75

8 288

10 533

16 398

3 769

8 264

3 944

71 1 171501

i,3
59
60
<!,
>;:,:
63
6!
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74,
75
76
77
78
79
80
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ü. F'rovinziltl-Zrbeitsanstalt zu Mrauweiler.
1. Statistik.

^. Abteilung für Korrigenden und Land- und Ortsarme.

», Belegstmlc.

Die Belegstärke war:

am 1. April 1912
„ 1, Mai
„ 1. Juni

1, Juli
„ 1, August
„ 1. September „
„ l. Oktober
„ 1, November ,.
„ 1, Dezember „
„ 1. Januar l913
.. 1, Februar
., l. März
„ 31. März

im Durchschnitt .1912. .
1911, .

In der Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913 wurden von den 138 Amtsgerichten
der Rheinprouinz im ganzen 1135 Personen überwiesenund zwar 907 Männer und 228 Weiber.

Von 23 Amtsgerichten, nämlich Ahrweiler, Altenkirchen, Asbach, Baumholder, Braunfels,
Castellaun, Daaden, Grumbach, Hermeskeil, Kerpen,Lobberich, Münster¬
maifeld, Neuerburg, Nenmagen, Oberstein, Odenkirchen, Ohligs, Perl,
Rheinberg, St. Goar, Wadern, Wissen und Zell wurden keine Ueber-
Weisungen ausgesprochen.

24 Amtsgerichte sprachen je eine Ueberweisung aus und zwar: Adenau, Bergheim,
Vernkastcl,Blankenheim,Dierdorf, Ehringshausen,Hillesheim,Kirchberg,
Kirchen, Kirn, Linz, Mayen, Montjoie, Ronsdorf, Simmern, Einzig,
Sulzbach, Stromberg, Tholey, Trarbach, Wegberg,Wesel, Wetzlar und
Wipperfürth.

12 „ je 2 Ueberweisnngen:Emmerich, Heinsberg, Iülich, Lebach, Lindlar,
Mcisenheim, Ncuwied, Nhaunen, Stolberg, St. Wendel, Wiehl und
Wittlich.

12 „ je 3 Ueberweisungen:Andernach, Bitburg, Borbeck, Dann, Ehrenbreit-
stein, Eitorf, Erkelenz, Guskirchen, Langenberg, Prüm, Rhcinbach und

____ St. Vith.

K
männl.

1

errigent

weibl.
2

en

Summe
3

Den
verbau
männl.

4

Ortsa
l>c Uebe
weibl.

5

cineu-
rwiesene
Summe

6

3ll»d-
UNd

Orts.
arme

7

Gesamt¬
summe

8

1070 162 1232 1 1 53 1286
1071 165 1236 — 1 1 45 1282
1072 168 1240 2 — 2 33 1275
1051 170 1221 5 — 5 32 1258
1053 177 1230 7 1 8 29 1267
1009 182 1191 8 — 8 36 1235

999 183 1182 6 — 6 36 1224
987 173 1160 6 — 6 38 1204
992 176 1168 8 2 10 40 1218

1006 184 1190 8 1 9 40 1239
1015 191 1206 7 2 9 40 1255
1022 190 1212 9 1 10 41 1263
1030 191 1221 8 2 10 44 1275

1029 177.85 1206,85 5,7 0,8 6.« 39 1252,3«
1065,.. 176,2 1241.7 6,u 0,7 6,7 61,4 1309,08

71 Amtsgerichte
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7
10
2
5

22

71 Amtsgerichte
10 „ je 4 Uebmucisungen: Aldenhofcn, Clelie, Gummersbach, Hcnnef,

Mülheim a./Rhein, Rees, Ruhrort, Sobcrnheim, Waxwciler,Wermels-
kirchen.

„ je 5 Ueberweisimgen

7

____ „ „ 10 „ und mehr
138 Amtsgerichte

Das Amtsgericht Cüln sprach die meisten Ucbcrweisungcn aus mit 74 Männern «8 Weibern,
Dann folgten die AmtsgerichteAachen ...... „86 „ 4

Düsseldorf ..... „30 „ 45 „
Saarbrücken ..... ,, 'l4 ,, ^2 „
Düren ...... „47 „ 4 „
Coblenz ...... „37 „ 16 „
Bonn ....... „32 „ 8 „
Elberfeld ...... „19 „ 10 „
Lssen ....... „15 „ 12 „

Die Ucberweisnngenauf Grund des 8 181 a des Strafgesetzbucheserfolgten in allen
Regierungsbezirkender Nheinprovinz.

Am Schlüssedes Jahres waren 82 Zuhälter in der Anstalt untergebracht gegen 77 am
Schlüsse des Vorjahres.

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1, April 1912 ,
2. Zugang .......
Demnach waren
3. überhaupt aufgenommen . .
4. Abgang .......
5. Bestand am 31. März 1913 .

o, Religion.
Von den unter 1—3 Spalte 8

Aufgeführten bekannten sich:
zur katholischen Religion . . .
» evangelischen „ ...
, jüdischen „ ...

Snmmc

Koniacnden
Dem

Oltsalmciwcrlmndc
Ucbcrwiescne

Lond-
Ulld

Orts-

Gc
^ samt-

summe
8

mänul.! wcibl,
1 2

Summe
3

mäuul
4

wcil'l,
5

Suunue
L

arme
7

1070 162 1232 — 1 1 53 1286
942 232 1174 43 6 49 62 1285

2012 394 2406
!

43 7 50 115 2571
982 203 ^1185 35 5 40 71 129«

1030 191 I 1221 ! 8 2 10 44 1275

1308 277

!

1585 28 5 33 86 1704
696 117 813 15 ^ ' 17 29 859

8 — 8 — — —

115
8

2012 394 2406 43 7 50 2571

3 t
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Ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren . .
über 16 Jahre . . .

Summe

Konigenden

mcnml. weibl. Summe
12 3

Dem
Ortsarmclwcrlm»!>e

Ucliemiesene
mcinnl. weibl, Summe

4 5 !!

Land-
und

Orts-
arme

7

Ge»
samt-

summe
8

2012

2012

394 2406 43 7 50 115 2571

394 2406 43 7 50 115 2571

e, Heimat- und Neberwcisungslichürdc.

Von den uuter 1 b Spalte Z aufgeführten Korrigenden wurden
überwiesen von den Regierungen

männliche.
weibliche .

Summe

Aachen
343

25
368

Coblenz
173

23
196

Cöln
431
153
584

Düsfeldorf
810
161
971

Trier
255

32

Birkeufeld

Hiervon waren geburtig:
1. aus der Rheiuprovinz.........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens uud zwar:

Ostpreußen ..........
Weftprcnßen ..........
Brandenburg ohue Berlin......
Stadt Berlin.........
Pommern...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hesfen-Nassan .........

3. aus anderen Staaten des Deutschen Reiches . .
4. Ausläuder............

287

mäuulich
1129

,)!
!,!
,9
6

16
:'?
5?
3?

3
.'!?

119
85

weiblich
250

7
7
3

2
3
7

,l
2

12
34
12

Summe

t. Detentiunsgrund.

Von den unter 1K'' Spalte 3 bezeichneten Kurrigenden waren detiniert:
wegen Landstreicherei und Bettelei........

„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu pp. . . . ' .
„ gewerbsmäßiger Unzucht.........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterci (8 181 ^ des Str.°G.-B.).....

Snmmc

KorngcuÄcn
miiuulich

2012

1620
253
139

2012

1618
10?

146
141

2012

weiblich

394

350
31
13

394

42
3

327
22

394

Summe

2406

2406

1660
110
327
168
141

2406
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g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detiniert zum
2, 3, 4, 5, 6,

Männer , 451 258 216 80 84
Weiber . 71 31 20 9 7

7. und öfteren Male
164

8

Summe 522 289 236 89 91 172

Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1912

Korrigendeil
männlich

1253

^253
62,3
62,,

weiblich Summe

146
146

37,.!
40,«

In
4

1911

li. Vorzeitiger Abgang.

Von deu uuter 1 1> ^ Spalte 3 nnd 6 aufgeführten Abgängen
mußten in Irrenllustalteu übergeführt werden.....

„ „ deu Militärdienst eintreten.......
find entwichen: aus der Anstalt felbst.......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt , ,
auf dem Trausport zum Gericht ?c, , ,

Summe 84 1
(Von den 05 cutwichenen Personen sind 31 wieder ergriffenund ewsselicfert worden,)

i, Etcrucfnllc.

Von deu unter Nr. 11) 3 Spalte
8 aufgeführte« Aufgenom¬
menen starben an:

Tuberkulose ......
Magenkrebs ......
Nierenentzündung , . . .
Bronchitis.......
Peiitonitis......
Selbstmord ......
Blutsturz .......
Herzschlag .......
Apoplexie .......
Lungenödem ......
Lungenentzündung ....
Arterioclorose ......
Altersbrouchitis.....
Altersschwäche .....

Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren.....
20—40 „.....
40—60 „.....
über 60 „.....

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem¬

nach im Verhältnis zur Be¬
völkerung 11> 3 Spalte 1—8

34*

1399

58,, 5
59,!,

4
8

!>'i

«!,

K

Wnnner

urrigendc

Weiber

l

Summe

Dem hi
ueilmi

Männer

:si,M Or
dc Helm

Weiber

tsarmcu-
mcscnc

Summe

Land-
UNd

Orts-
arme

Summe

9 1 10 1 — 1 — 11
2 — 2 — — — — 2
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 ^. — — — 1
1 — 1 — — — — 1
2 — 2 — — — — 2
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 ._ — — — 1

— 1 1 — — — 2 3
2 — 2 — — — 1

2
3
2

—, — — — — — 1 1
2 — 2 2 — 2 4

23 2 25 3 — 3 6 34

2 1 3 3
17 — 17 1 — 1 2 20

4 1 5 2 — 2 4 11

23 2 25 ! 3 — 3 6 34

1,' 0,° 1,0« 7,., — 6 5,2 1,2«
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It. Aliteilung für entmündigte Trinker.
»,. Beltlistiirke.

Die Nclegstärte >uar:
am 1, April 1912....., 17 Köpft
„ 1, Mai 1912...... 1» „
„ 1, Juni 1912...... 23 „
„ 1, Juli 1912......2? „
„ 1, August 1912..... 31 „
„ 1, September ,1912 , . , , 34 „
„ 1, Oktober 1912..... 36 „
„ 1, November 1912 , , , , 35 „
„ 1, Dezember 1912 , , . , 32 „
„ 1, Januar 1913..... 39 „
.. 1, Februar 1913.....3» „
„ 1, März 1913...... 40 „
„31, März 1913 .....38 „

im Durchschnitt31,< Köpfe.
In der Zeit vom 1, April 1912 bis 31, März 1913 wurden im ganzen vu» 18 Armen¬

verbändenbezw, Fürsurgevercinenund Privaten 45 Männer eingewiesen.
Die Einweisungerfolgte auf Antrag öffentlicher Armenverbändebei . . 36 Männern
von Trinker-Mrsulgevcreineubei .............4 „
vou Privaten bezw, Vormündern bei ............ 5 ,,

zusammen 45 Männer
b. Zu- «ud Abgang.

1, Bestand am 1, April 1912.......... 17 Köpfe
2, Zugang ...............-_^45^^
3, Demnach waren überhaupt aufgenommen ...... 62 Köpfe
4, Abgang ................24 „
5, Bestand au 31, März 1913.......... 38 Köpfe

«. Religion.
Von den unter 1 b 3 Aufgeführten bekanntensich

zur katholische,, Religion ..... 43 Männer
„ evangelischen Religion ..... 19 „
„ jüdischen Religion ...... — ^

Summe 62 Männer
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 30 Jahren........ — Männer
30 bis 40 Jahre........ 16
41 .. 50 „ ........ 29 „
51 ., 60 „ ........ 10 „
über 60 Jahre....... 7

Summe 62 Mäuner
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o. Wiederholte Unterbringung.

Hiervon warm schon iu audereu Trinkeraustalten untergebracht , 19 Männer
in der hiesigen Abteilung untergebracht
zum 1, Male................ 39

" 2- ".................5
„ 3, uud öfteren Male............. 1 Mann

l, Dauer der Anstaltsbehnudlnng.

Von den nnter 11> 3 aufgeführten Aufgenommenen verblieben in Anstaltsbehandlung
unter 6 Monaten........25 Mäuuer
bis zu 12 „ ........22 „
.. ., 24..........11 „

über 24 Monate........4 „
Summe 62 Mäuuer

3. Sterbcfnttc
kamen nicht vor,

d, Lazarettkraute.
Im Lazarett waren iiu Durchschnitt täglich......1 Manu
Mithin im Verhältnis zur Durchschuittsbevülkeruug . , . . 3"/»

i, Arbcitsbetrieb.

Die Bcschllftignng der entmündigten Trinker erfolgte je nach den Fähigkeiten und Kräften
in den Betrieben der Arbcitsanstalt,

Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren tätig -
2 als Hausarbeiter 3 als Korbmacher
2 ,, Schreiner 1 ,, Weber
4 „ Anstreicher 1 „ Schuster
7 „ Schlosser 1 „ Tüteullebcr und
6 ,, Gärtner 12 „ Handlanger beim Ban.

Fleiß und Leistungen waren im allgemeinen recht befriedigend.

II. Sittliche Bildung.

n,. Seclsorgc, einschließlich Fürsorge »ach der Entlassung, Neligions- und Echnluntcrricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsasscn wurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die
Korrigenden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeit
gewidmet und ist den zur Entlassung kommenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge
zu Teil geworden.



270 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vranweiler.

Es wurden entlasse« in die Freiheit 764 Männer und 150 Weiber. Hiervon bedurften
1 Mann und 32 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrtenbezw,
Familien hatten, die für sie sorgten, 731 Männer und 110 Weiber verzichtetenauf Fürsorge,
obschon ihnen nahe gelegt wurde, sich derselben zu unterstellen. 16 Männer und 4 Weiber haben
uni Fürsorge gebetenund ist denselben,soweit es möglichwar, Fürsorge zu Teil geworden. Von
diesen wurde für 11 Männer eine passende Beschäftigungbesorgt. Die 4 Weiber gingen in ein
Kloster. Vei 5) Männern wurde die Fürsorge versucht, es gelang jedoch nicht, bis zu ihrem Ent-
lassungstllgepassendeArbeit für sie zu finden.

Der Religionsunterrichtwurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch dcu Lehrer verwaltet und von den Anstaltsinsassen fleißig

benutzt. Die Ausgabe der Bücher und ihre Verteilung gefchah durch den Lehrer und die
Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6729 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 176 Bücher angeschafft und 147 Bücher ausgereiht, fo daß am
31. März 1913 in der Anstaltsbibliothek6758 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnuugsjahres1913 ca 28000 Bücher ausgeliehcnuud verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Auch im verflossene,: Jahre konnte die Disziplin unter den Häuslingen als befriedigend
bezeichnet werden, da der größte Teil von den Männern nicht bestraft zn werden brauchte. Von
den 203 zur Entlassung kommenden Weibern mußten 97 bestraft werden.

Die meisten Strafen mußten bei den Männern wegen Vergehenin Bezug auf den Arbeits-
bctrieb (160), bei den Weibern wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams und
Ruhestörung (110) verhängt werden.

In bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 203 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle 11^ 4 sind im Jahre 1912 982 Männer und 203 Weiber - 1185

Personen entlassenworden. Von diesen branchteu 673 Männer und 106 Weiber - 779 Personen
während ihres Aufenthaltes in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis
guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 224 Männern nnd 82 Weibern -- 306 Personen war die Führung nicht ganz
befriedigend,da sie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Vei 64 Männern uud 12 Weibern — 76 Perfuuen war die Führuug mangelhaft, d. h.
sie muhten währeud ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 21 uud 3 -- 24 Personen mnßte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß

65,?"/« der Entlassenensich gut geführt und während ihrer Dctention sich keine Strafe
oder keinen Tadel zugezogen hatten.

25,»"/« gaben zu kleineren Aussetzungen Veranlassung.
6,4 V» führten sich mangelhaft nnd
2 "/« schlecht.
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Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeitsbetrieb ,
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufficht,

Eutweichuug und Ausbruchsversuch ......
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen pp .....
5. Wegen Zaukens, Beschimpfens untereinander , , ,
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehor¬

sams nnd Ruhestörung .........
?. Wegen boshaften uud mntwilligeu Zerstürens nnd

Verbringcns von Nrbeitsstoffen uud Geräten . . ,
8. Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit .....
9. Wegen foustiger hauspolizeilicher Vergehen , , .

Summe

Bei KoniMdcn

! !
Männer j Weiber ^Summe

160
11

61
23
-:«

124

,!

!,

1

1

16

110

3

l

442 ! 187

203
12

62
35
s>4

234

14
3

629

o, Dctentiousverlängerungen.

Detcutionsverlängeruugen fanden statt bei .........
Demnach im Verhältnis zur Gefamtbevölkerung "/o ......

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen .............
Demnach im Verhältnis zur Gcsamtbevölkcrung V» ......

Zur Frage kam die vorzeitige Entlassung bei 256 Männern und

Bei
Lllnd-
uno

Orts-
armen

1

Gesamt¬
summe

204
12

36
57

234

14

,1

636

Korrigcnden
Männer I Weib« ! Snmme

109
5,,

12
0,3»

114 Weibern,

73
18,,

N)
4,«

182
7,«

31
1,i

s. Besondere Bemcrkuugrn über die Abteilung für eutmüudigte Trinker.
Die Trinker waren durchweg sehr gut uud leicht zu behaudeln, nur einzelne und zwar

meist solche, welche schon mehrfach durch Irrenanstalten gegangen sind, macheu etwas Schwierigkeiten,
Ueber die Erfolge, die durch die Behandlung erreicht wurden, läßt sich noch nichts fageu.

Die llugestellteu Nachfragen ergeben zwar, daß eine verhältnismäßig größere Zahl der entlassenen
Trinker sich draußen gut gehalten hat. Die Zeit nach der Entlassung ist aber noch zu kurz, nm
von einer Heilung sprechen zu können.

Ilt. Gesundheitszustand.
Am 1. April 1912 waren 45 Männer und 9 Frauen in den Lazaretten untergebracht.

Dazu kamen im Laufe des Jahres noch 481 Personen. Im ganzen Jahre waren demnach 535
Personen in Lazarettbehandlnng. Die Zahl der 481 Personen setzt sich zusammen aus

337 männlichen uud
103 weiblichen Korrigeuden
20 Land- und Ortsarmen und
21 entmüudigten Trinkern.
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Ans dem Mcumerlazarett wurde» 304 als geheilt »der gebessert entlassen, 24 dem Orts-
armeuverbaudeüberwiese» uud 30 siud gestorben.

Im Franenlazarett entsprechen die Zahle» 95, 6 u»d 2,
Am 31, März 1913 bliebe» in dem Männcrlazarctt 42 und in, Franenlazarett 9 im Bestand.
Der durchschnittliche Kraukeubestaud iu deu Lazaretten war 57 Köpfe, wovon 48 Korri-

genden, das ist 4,5 bezw, 3,9 "/<» der Dnrchschuittsbclegung.
Iin Revier wurden4556 Persoueu behaudelt.Die Gesamtzahl der in ärztlicherBehandlung

gestaudcueu Insassen der hiesigen Anstalt betrug demnach 5091.
Die Zahl der Todesfälle betrug 34. Unter diesen siud 2 Selbstmorde außerhalb des

Lazarettes. Unter den Versturbeucnbefindensich 9 Orts- oder Landarme.
Der Gesnudheitszustllndwar im allgemeinenals ein verhältnismäßig gnter zu verzeichnen,

namentlichwenn man die große Zahl der schon bejahrten und sonst mit körperlichenGebrechen
behafteten Individuen bedenkt, welche hier untergebrachtsind. Besonders zu erwähueu siud die Zu¬
hälter. Diese melden sich vielfach krauk nur, um sich bei dem Arzte mit andern Zuhältern zn treffen
oder um sich von abgehendenGenossenzn verabschieden. Auch snchcn sie sich durch allerlei Klagen
eine bessere Kost zn verschaffen.

Seit dem 12. Oktober 1912 wurde das neue Lazarett in der Mäunerabteiluug wieder
bezogen. Damit fallen auch die vielen Unzuträglichkeitenfort, mit denen in dem Nutlazarett zu
kämpfenwar.

Die Typhusepidemieim Fraueuhausc ist in dem letzten Jahre ganz erloschen. Die Unter¬
suchungen der ueuciutrctende»Korrigcudiuneu ergäbe» immer noch ab und zu Bazillenträgern»»«!.
Diese Personen werden, sobald das Resultat der Untersuchung bekannt ist, als detentiunsunfähig
bezeichnet und kommen danu zur Entlassung.

Von besondern Unfällen ist zu berichten, daß 1 Korrigeud in der Zuckerfabrikin Iülich
eine fchwere Verletzungeines Armes erlitt dadurch, daß er i» eine» Koksbrecher kam, wo er nnbe-
befugterWeise hiuzugegauge»war, uud 1 entmündigterTriuter eine schwereSchädelverletzuug durch
eiuen beim Stnrm herabfallenden Schornstein davontrug. Außerdem haben noch 3 Korrigeudeu
schwere Beinbrücheerlitten.

Der Gcsuudheitszustaudder entmündigtenTrinker war ebenfalls als ein verhältnismäßig
guter zu bezeichnen. Es traten bei der völligen Entziehung des Alkohols keine nnangeuehmeWir¬
kungen auf. Nnr ein 62 Jahre alter Mann hatte in den ersten 2 bis 3 Wochen Beschwerden,
welche sich durch Schmerzen in den Gliedern und etwas schwacher Herztätigkeit dokumentierten.
Diese Beschwerden schwanden aber ohne jegliche medikameutiöse Einwirkungen.

Bei einer ganzen Reihe der Insassen zeigt sich eine geistige Minderwertigkeit,die jedenfalls
bei fast allen dnrch den Alkoholmißbrauchentstanden ist.

Im Lazarett wurden 21 derselbe», dabei 3 zweimal, behandelt, während 52 in dem
Revier teils vereinzelt, teils häusiger ärztliche Hilfe in Anspruchnahmen. Gestorben ist im letzten
Jahre keiner.

IV. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigten Normalplaneund der noch weiter erlassenen Ausführ»»gsbestimmungeu.
Vou der für die Beköstigung ausgeworfenenSnmme von 253 000 Mark wurden nur

236 654 Mark 98 Pf. ausgegeben, da die haushaltsplaumäßig angenommeneZahl von 1414
Personen ans 1346 zurückgegaugeu war.
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Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug ohne das Vewahrungshaus 173 Mark 02 Pf,
gegen 165 Mark 47 Pf, im Vorjahre,

Die Zahl der Vcrpflegungstagebelief sich ohne Bewahrungshans cmf 471193, Mithin
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden, männliche und weibliche,Landarme durch¬
einander gerechnet) für den Tag im Durchfchuitt47,« Pfennig (gegen 45,?i Pfennig im Vorjahre),

V. Arbeitsbetlieb.

Der Mangel an Arbeitskräften beeinträchtigteden Betrieb in der Weberei und in der
Schreinerei, Die Ergiebigkeitder Buchbindereihat wefentlich nachgelassen, seitdemdie Schulbücher
aus dem Bezirk Cöln nicht mehr der Anstalt zum Einbinden zngewiefen werden. Die betreffende
Buchhandlunghat eine eigene Buchbindereieingerichtet.

Zur Vervollkommnungder Handwerksbetriebewurden beschafft: in der Druckereimehrere
hundert Kilo Schriftmaterial und eine Frankenthaler Schnelldruckpresse, in der Weberei je ein Stuhl
für Tuch uud für Drill, in der Tütenkleberei eine Ausstanzmaschine,in der Klempnerei eine
kombinierteRand-, Wulst-, Falz-, Abkannt«und Umschlagmaschine, in der Schlosserei eine Stanz-
maschine nach selbst hergestellten Modellen, eine Feldschmiede und die Einrichtung zu einer von der
Heilanstalt Bonn überwiefenen Drehbank für Kraftbetrieb, Außerdemwurde eine Spindelpressezur
Herstellung von Zementplatten angekauft.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschiiftigeu waren, betrug im
ganzen 1282, das waren 194 Korrigenden weniger und 16 Land- uud Ortsarme mehr als im
Haushaltsplan vorgefehen waren.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestanden in 1103 Männern nnd 179 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden ..... 1028 Männer „ 178 „

„ Land- nnd Ortsarme . . 75 „ „ 1 Frau.
An Arbeitslohn wurden 472 555 Mark 68 Pf. aufgebracht.
Vou der Gefamtzahl der 467 988 Detentionstage waren:

») Beschäftigungstagebei den Männern ........... 315 243
„ .. Frauen ........... 50 292

Summe 365 535

b) Sonn- und Feiertage ............... 74523
Die übrigen .......... ' ........ 27 930

Detentionstage, welche zur Summe vou ............ 467 988
fehlen, verteilen sich auf:

revier» und lazarettkrankeKorrigenden ............ 17 275
„ „ „ Landarme .............. 4105

Transportatcn .................... 2 307
Neuangekommene ...................___ 1236

Summe 27 930

Von den 365 535 Bcfchäftigungstagender Mäuner und Franen entfallen auf:
Männer Frauen Summe

eigeutlichc Hausarbeiten ........ 34444 10829 45273
Arbeiten für die Provinzmlverwaltimg, einfchließ-

lich der eigenen Anstalt ....... ^155078 ___ 20920 176 00?
Zu übertragen 189522 31749 221280

35
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Männer Frauen Summe
Uebertrag 189 522 31749 221280

Arbeiten für Beamte . . , 15153 1166 16 319
Arbeiten für Fremde . , ,

Zusammen

110 559 17 37? 127 936
315 243 50 292 365 535

Der für sämtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 472 555 Mark
68 Pf, für Korrigendenund Landarme,

Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden
und Landarme, und bei diesen wieder die wirklichenArbeiter, Kranke, Transportaten, Arrestantennsw,
durcheinandergerechnet werden, auf 368 Mark 65 Pf. jährlich auf den Kopf oder 1 Mark 01 Pf,
auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung (gegen 1 Mark 04 Pf, im Vorjahre),

An jedem Neschüftigungstage,d, h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 29 Pf. auf den Kopf uud Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 33 Pf, im Vorjahre),

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeiten außer Betracht, so wurde» von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1 Mark
48 Pf, für den Beschäftiguugstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- und Ortsarmen
den Korrigendengleichgestellt.

Die Arbeitsleistungender Armen sind aber verhältnismäßig gering, sie machenan Arbeits¬
lohn nur 4440 Mark 10 Pf. ans, so daß sich die Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie
allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 8 Pf. auf den Arbeitstag erhöhen.

Nach dem durchschuittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bureaudiener, Köche, Kehrleute, Gemiisereinigerinueu,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 45 273 Arbeitstagen auf die Summe von 67 004 Mark 04 Pf., welche dem Brutto-Arbeits»
verdiensthinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnunggelangt.

Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungender
Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts entstandenist, wurde
bei den vorstehenden Zahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Die Zahl der revier- und lazarettkrankenKorrigenden erhöhte sich gegen das Vorjahr
wiederumum 1440 Tage.

Der erzielte Arbeitslohn von 472 555 Mark 68 Pf. verteilt sich auf die einzelnen Arbeits¬
zweige wie folgt:
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Bcfchäfttgungszweig

Anzahl der Arbeitstage
für

^ Hier¬
um:

cntfal-
Lager,

Prouinz
und

Beamte

Fremde len auf
Land¬
arme

Auf¬
gebrachter
Arbeits¬
lohn im
ganzen

Hiervon
entfallen

auf
Laud¬
arme

Anf.
gebrachter
Arbcits-

lohn
fiir den

Bcfchafti-
gungstag

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

Weber . . -.....
Buchbinder .......
Tütemullcher ......
Buchdrucker ......
Schlosser »ud Schmiede . .
Klempner .......
Schreiner 1
Drechsler /
Faßbinder .......
Glaser uud Anstreicher . . .
Schneider .......
Schuster .......
Sattler uud Polsterer . . .
Ockonomiearbciter , . . .
Tagelöhner ......
Nürsteumllcher .....
Nohrflechtcr ......
Matteuweber ......
Korbmacher und Stichlslechter
Näherinnen ......
Strickerinnen ......
Wäsche- und Büglerinnen . .
Tagelöhnerinnen .....

15 667

10108
4 821
6 013

820

6 524

159
1311
6 523
4 819
3 315
8 643

77 146
284

186
2 963
7 524
4 248
1076

5 636
22 953

4 371
2 008

448

1545

955
2 856

494
141

69 510

423
4 483

12 897

233

5 404
150
756
259

215

718
3 500

261

34 293
6 594

20 322
26 222
19 451

4 420

23 340

369
4 794

13 955
7 267
4 735
6 302

236 679
502

116
4 093

13 344
1546

42 202

93

647

294
98

75

143
2 962

52 «!>

219
117
61

285
243
349

289

232
212
157
!!!',
!^<
73

162
17?

85
121
111
36

302

40

35

5!>

'!,!

Summe 162 100 128 220 11 529

fürs Haus geleistete» Tagewerke,

472 555! 68> 4 440110! "-
für welche keine Bezahlung erfolgt, sindDie uon den Handwerkern

nicht mit eingerechnet.

Die den Korrigeuden uud Laudarmeu gewährte» Arbeitsprämien belicfen sich auf
29 905 Mark 62 Pf. für Korrigeuden uud 2076 Mark 01 Pf. für Landarme, wovon 7213 Mark
76 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während ihrer Detentionszeit überwiesen wurden
und 24 767 Mark 87 Pf. in den Sparfonds flössen.

Die den Laud- und Ortsariueu gewährte Arbeitsprämie ist verhältnismäßig hoch, weil
einige Landarme in Schreibelstellen, als Krankenwärter und Bureaudieuer beschäftigt werden und
höhere Prämien erhalten; ebenso erhielten die entmündigte» Trinker höhere Prämien auf Gruud
ihrer Beschäftigung bei Bauarbeiten.

VI. Materialien-Verwaltung.

Bei der Materialien-Verwaltung war der Geschäftsbetrieb, wie in den Vorjahren, ein
recht lebhafter Es wurden für 474109 Mark 68 Pf. Materialien eingekauft und für 704 513
Mark 22 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. Au Arbeitslöhnen wurden 90 970 Mark
70 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 7308 Mark 64 Pf. gezahlt.

Ü5-
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Für die Verzinsung des von der Landesbank der Nheiuprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 8796 Mark 36 Pf. verausgabt. Der Vorschußvom 1. April 1912 von 179 008 Mark
11 Pf. konnte auf 90 492 Mark 33 Pf. herabgesetzt werden.

Der Ueberschußder Materialien-Verwaltung betrug 34 420 Mark 94 Pf., also 2420
Mark 94 Pf. mehr als vorgefehcn. Derselbe wurde an den Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgegeben.

Es wurde weiter darauf hingewirkt, den Lagerbestaud uach Möglichkeitzu vermindern.
Er wurde am 1. April 1913 mit 269 286 Mark 80 Pf., gegen 357 892 Mark 58 Pf. im
Vorjahre, nachgewiesen, wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialien-Verwaltung sind.

VII. Oekonomie-Vemaltung.

n,. Landwirtschaftund Vielistandsmchnng.
Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten üäudercieu betrug 34 lia 70 a 54 <^n, von

denen 32 da 71 a 9? <^n Eigentum der Anstalt und 1 Ka, 98 a, 57 <^n augepachtetsind. Der
Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 29 273 Mark 21 Pf. oder auf 843 Mark 48 Pf. für
das Hektar.

An Beamte pp. waren 18 K«. 06 n, 76 <^ni Gartenland überwiefcn, von denen 3 Iia
44 a, 05 Hin angepachtctsind, nud hierfür eine Vergütung von 1153 Mark 58 Pf. von den
betreffenden Nntznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte ist gilt ausgefallen. Bei den einzelneu wurden, auf 1 lia gerechnet, folgende
Ertragnisse geerntet:

Roggen 2 424 Kß Körner 5687 1^ Stroh im Werte von
Weizen
Hafer
Kartoffeln
Klee, Gras, Heu 13106 „
Runkelrüben 42 985 „
Weiden „ „
Gemüse, Gemüsepflanzen,Obst- und Baume zusammen

Aus der 2 Ka 97 », 36 Hin großen Baumschulewurden
580 verschiedeneObstbäuiue,
230 Wild- und Alleebäumeund

72 Sträucher
für den Betrag von 51? Mark 55 Pf. verkauft.

Die Anstalt befaß durchschnittlich 20 Kühe; es wurden 117 236 I Milch oder ans die Kuh
uud deu Tag 16,o» 1 Milch gewonnen.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
2224 Mark 83 Pf. oder von jeder Kuh durchfchuittlich 111 Mark 24 Pf.

Es wurden 244 Schweine im Gcfamtgewichte von 15 520 1^ zum Markt gebracht, wofür
23 792" Mark 97 Pf. vereinnahmt wurde». Aus der Laud- und Vichwirtschaftwnrde nach Abzug
aller Unkostenein Ueberschußvou 42 544 Mark 78 Pf. erzielt uud zum Haushaltsplan der
Anstalt abgeführt.

d. GoSfabrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellungdes teils zu Belenchtungszwecken, teils zu Zwecke» des Arbeitsbetriebes

erforderlichen Gases wurden 786 700 K3 Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

3 923 „ 5080
1502 „ 2058

15 088 „

682 Mark 07 Pf.
1111 97 „
356 ,, 57 „
905 „ 26 „
205 13 ..
686 54 „
50? — „

2686 93 ..
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211 518 okm Gas oder 26,8» "/« 1
301755 Kss Koks oder 38,:,»"/«! der vergasten

24 889 „ Teer „ 3,,."/«l Kohlen.
12 200 „ Gaswasser „ I,.««/^

Von dem erzeugtenGase wnrden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtungund znm
Heizen verwendet,einschließlichdes an die Beamten abgegebenen Deputatgascs , 188 664 el,m

au die Beamten über den Hanshaltsvlan verabfolgt ...... 1Y77
der Materialieuverwaltung und dem Arbeitsbetrieb ...... 19 060
dem Bewahruugshcms ............... 2 717 „

Summe 211518 odin
in Rechnung gesteNt,

Der Koks wurde zur Heizung der Oefeu in den Austaltsräumcn, sowie der Zentralheizungen
im Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arresthauseuud iu der Triukcrabteilung verwendet,

Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 14161 Mark 16 Pf,, mithin kostete

^ , ^. 14161 Mark 16 Pf.. . _,,
1 omn Gas --------- 211518— " ''" ^^

Für Reparatnr der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 1468 Mark 13 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk, Der täglicheVerbrauch an
Wasser stellte sich im Durchschnittauf 286 odm.

Das Elettrizitatswerk erzeugte 123 031 Kilowatt, Die Koste» für 1 Kilowattstunde
betragen 8,«« Pfennig.

Zu Belenchtnugszweckenwurden an die Wohnung des Direktors, an das Vewnhrungshaus,
an die Schreinerei, Weberei, Maschinenhaus, Kesselhaus, Küche und Waschküche 17 565 Kilowatt
abgegeben. Zu Kraftzweckenau die Weberei, Schreinerei, Bttgclei, Zellenneubau nnd an das
Vrnnnenwerkwurden 105 466 Kilowatt abgegeben,

0, Mühlenbetricb mit» Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

361800 1^ Roggen und 82 025 Kx Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

42 119 K3 Weizenmehl, 289 655 Kx Roggemuehl,
21059 „ Weizenvorschußmehl, 3 698 „ Grindmehl,
81095 „ Kleien.

Das Mehl wnrde abgegeben an die Anstnltsbäckerci zur Herstellungvon Brot und an die
Anstllltsküche zn Kochzwccken;die Kleie wurde zur Viehftttteruug verwendet.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
289 229,?i> Kss Roggcnmehl!

28 225,5 „ Weizenmehl> zn 418 830 IlF Schwarzbrot
3 737,75, „ Grindmehl j

27 986,«, „ Weizenmehlzu 34 997,75, K3 Weißbrot
17 500,.« „ Noggenvorschußmehl » ^ ^^ ^^
>?500,uu „ Wc,zenvorschnßmehl j
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Das gebackeneBrot wurde an die Anstalt zur Speisung der Hauslinge, der Insassen des
Bewahrungshauses, an die Hebammen-Lehranstaltzu Cüln, an die Beamten und Arbeitgeber ver¬
kauft und wurden dafür 108 695 Mark 87 Pf, vereinnahmt.

Es wurden angekauft 339 520 Kx Roggen, 83 900 Kg Weizen, 17 500 1:3 Roggen¬
vorschußmehl und 17 500 K3 Weizenvorschußmehl fttr den Betrag vou 95 241 Mark 5b Pf.

Der Ankauf der Frucht fcmd, soweit dieselbe nicht auf dem eigenenAcker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirtenstatt, wobei die ortsüblichen Preise dem Ankauf zugrunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in Lagerbeständen2425 Mark 99 Pf. und
in bar 6174 Mark 01 Pf.

VIII. Bauliche Aenderungen.

Der Neubau des Zelleugebäudeswurde soweit gefördert, daß das Gebäude am 1. Oktober
1913 belegt werden kann. Der Umbau des frühereu Fürsorgezöglingshauseswinde vollendet. Das
Gebäude cuthält jetzt im ersten und zweiten Stockwerk die Lazaretträume, im Erd- und Dachgeschoß
Unterknnfts- und Schlafräume für die Abteilung für entmündigteTrinker und Arbeitsfchene.

IX. Vermögens- und Finllnzverhllltnisse.
Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.

Dach dem
Daus-

hnUsplan

Nach den
An-

Weisungen

u.
<!.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII,

VIII,

Bestand .....................
Defekte .....................
Neste ......................
Zinsen .....................
Wegekosten der Land- und Ortsarmen..........
Uebcrschuß ans der Land- und Viehwirtschaft........
Uebcrschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hauslinge......
Ueberschuß aus der Materialienverwaltung.........
Uebcrschuß aus dem Mtthleubetrieb und der Bäckerei.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln znr Unterhaltung der Anstalt . . .

Summe der Eiunohme

66 600
86 000

824 500
32 00N
11 500

3 500
241 500
715 600

995

53 684
42 544

264 993
34 420
11022

2 907
261 572
672 141

77

25
78
89
94
17
10
36
26
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Titel N>, Ausgabe.
Ullch dem

Daus-
lMtsvlan

Unch dt«
An-

Weisungen

L.
<^,
I,

II,
III,

8
->
5
6
7
8
>.,

10
11
!Ü
,8

Vorschuh ........
Ncchnungsberichtigungen . . ,
Rückständige Zahlungen. . . .
Vesoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben. ,
Sächliche uud soustige Ausgabe,!

Beköstigung .......
Bekleidung .......
Lagerung .......
Neiuigung.......
Mobilien und Utensilien . ,
Heizung ........
Beleuchtung .......
Wasserversorgung .....
Arznei nnd Verbandmittel . .
Kirchen- uud Schulbedürfnisse.
Unterhaltung der Gebäude . ,
Zuschuß zum Vewahrungshause
Soustige Ausgaben ....

Summe der Ausgabe

204 543
64 783

253 000
47 000
11000
10 000
11500
44 400
11200
2 350
3 400
3 050

18 000
16 000
15 372

715 600

Abschluß.

50

25 232
60?

199 488
61541

286 654
46 796
11365
1011?
11429
44 305
13 326

1 707
3 754
2 921

18100
13 489
17 498

36
10

'85
!>,

98
39
58
16
81
76
90
7«!
57
47
13
72
02

718 388 20

Zoll

674120
718 338

Die Einnahme beträgt.........
Die Ausgabe beträgt.........^

' Mithin Vorschuh

Diesem Vorschuß stcheu gegenüber Einucchmeresten beim Hauptetat. .
b „ Nrbeitsbetrieb

Summe der Reste

Ist

672 141
718 338
46 196

1979
44 217

!>1

46 196 >94

Rest

1979 82

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlichfür das Jahr 536 Mark
^5 Pf. oder täglich 1 Mark 4? Pf. (gegen 1 Mark 38 Pf. im Vorjahre).

Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmenaufgebracht 34? Mark 77 Pf. oder täglich
95 Pfennig, während aus Provinzialmitteln ein Zufchußvon 188 Mark 38 Pf. für das Jahr oder
52 Pfennig für den Tag geleistet werden mußte gegen 45 Pfennig im Vorjahre.

Am
X. Anstllltspclsoml.

1. April 1912 schied der katholische Anstaltspfarrer Giersberg aus dem Provinz«!'
dienste aus. Sekretär Bendcr ist gestorben. Zwei Werkmeisterfind i» den Ruhestand getreten.
Drei Aufseher und eine Aufseherin schieden ans dem Anstaltsdiensteaus. Die freigewordeuen
Stelleu wnrden durch geeignete Bewerber wieder besetzt.
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I'. ^5andarmenl)aus zu Arier.
1. Statistik.

». Velegstärke.
1 2 3 4 5 6

Warte- und
Dienstpersonal

Landarme Ortsarme
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz vom

11, Juli 1881

Summe der
Httuslinge
(Spalten 2,
3 und 4)

Gesamtsumme
der Httuslinge

(Spalte 5)
Männer Weiber Männer Weiler Männer! Weider Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1,ApiiI1912 19 8 168 52 154 85 15 8 337 145 482
Zugang ..... 25 18 52 22 70 43 1 2 123 67 190

Demnach waren überhaupt
aufgenommen , , . 44 26 220 74 224 128 16 10 460 212 672

Abgang ..... 24 18 74 1« 69 29 1 1 144 48 192

Bestand am 31.Marz 1913 20 8 146 56 155 99 15 9 316 164 480

Verpflegungstagemit Wartepersonal: 184 524,
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt: 506 Personen.

b. Religion.
Von den am 31. März 1913 verpflegtenHauslingen bekanntensich:

«,) zur katholischen Konfession .... 344
K) zur evangelischen Konfession .... 136

Summe 480 Personen.

o. Alter der verpflegten Hiiuslingc am 31. März 1913.
Es standen im Alter von^

Nimmer Weiber zusammen
0 bis 10 Ial ren — — —

10 .. 20 1 1 2
20 ., 30 8 14 22
30 „ 40 16 22 38
40 .. 50 26 27 53
50 „ 60 78 35 113
60 „ 70 106 32 138
70 ,. 80 71 28 99
80 .. 90 10 5 15
90 100 — —- —

Sunnm 316 164 480 Personen
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ä. Ursachen des Zuganges.
Männer

Alter und Entkräftung.......... 28
Verkuppelung............. 16
Blutarmut und Krankheiten des Blutes..... —
Gicht und Rheumatismus......... 7
Lungentuberknlose ............ 5
Tuberkulose der anderen Organe, Skrophulose . , . 4
Krebs und andere bösartige Geschwülste..... 1
Chronische Alkoholvergiftungen ........ 8
Chronische Bleivergiftungen ......... 1
Schwachsinn und Geistesstörungen Nberhaupt , , , . 8
Krankheiten des Gehirns und Rückenmarks, Lähmung , 6
Krankheiten der peripheren Nerven....... 2
Blindheit und Augenleiden überhaupt.....' . 5
Krankheiten der Nase, der Ohren, Taubstummheit . ,
Akute Krankheiten der Atmungsorgaue...... 2
Chronische „ „ „ ...... '^
Krankheiten der Zirlulatiousorgane....... 6

„ „ Verdauungsorgane....... 3
,. Leber ......... - - 2
„ Nieren, der Harnwege und der Ge¬

schlechtsorgane ............ 5
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes ,
Unterschenkelgeschwüre ........... 5
Verletzungen uud sonstige chirurgische Leiden , , , -
Sonstige Veranlassungcu ............

Summe

o. Ursachen des Abganges.

Beurlaubungen .............
Heilung bezw, Besserung ..........
Ueberführung in eine andere Anstalt......
Eigenmächtiger Austritt (zum größten Teil gebessert) ,
Tod , , , '............

Summe

l, Todesursache.

Altersschwäche .............
Chronische Gicht ............
Lungenschwindsucht (Blutsturz) ........
Darmtuberkulose ...........—^

Zu übertragen 25

Weiber zusammen
13
3
1
5
3
2
2

,'l
5
1
4

1
:;
3
2
,

2
,
1
,'!
1

41
13

1
12

8
6
3
8
1

11
11

6
9
6
^!

!«!
9
5
3

7
3
6
5
3

e 123 6? 190 Personen

Männer Weiber zusammen
19 18 3?
21 8 29

4 1 5
42 10 52
58 11 69

144 48 192 Personen

Männer Weiber zusammen
18 4 22

1 — 1
5 1 6
1 — 1

30 Personen

36
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 25 5 30 Personen

Knochentuberkulose............ 1 — 1
Speiseröhren-, Magenkrebs ......... 2 — 2
Leberkrebs .............. 2 — 2
Gehirntumor .............. 1 — 1
Apoplexie ............... 4 2 6
Rückenmarksleiden............ 1 1
Altersbronchitis ............. 4 1 5
Lungenentzündung,Rippenfellentzündung ..... 3 1 4
Lungenerweiterung(Asthma) ......... 2 2
Herzleiden .............. 7 7
Arterienverkalkung ............ 1 — 1
Chronische Nierenentzündung......... 3 1 4
Chronischer Darmkatarrh .......... 1 1
Chronische Bauchfellentzündung ........ — 1 1
Sonstige Veranlassnngen .......... 1 —_____ 1

Summe 58 11 69 Personen.

g. Es starben im Monat
Männer Weiber zusammen

April...... 2 — 2
Mai....... 6 1 7
Juni...... 3 1 4
Juli....... 3 1 4
August ...... 6 3 9
September ..... 7 2 9
Oktober ...... 5 1 6
November ..... 2 1 3
Dezember .....6 — 6
Januar ......6 — 6
Februar ..... 6 1 7
März......___6 — 6

Summe 58 11 69 Personen.

K. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 .. 1 1
30 „ 40 „ 2 2 4
40 „ 50 „ 3 — 3
50 „ 60 „ 6 3 9

Zu übertragen 12 5 17 Personen
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 12 5 17

60 bis 70 Jahren 18 — 18
70 „ 80 „ 24 5 29
80 „ 90 3 — 3
90 „100 .. 1 1 2

Summe 58 11 69 Personen

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Berichtsjahre im allgemeinen ein befriedigender. Die Er¬

trankungen,die zur ärztlichenBehandlung kamen, waren in der bei weitem größeren Mehrzahl der
Fälle chronische, unheilbare. Bei den vielen Kranken, die bisher unter den ungünstigsten hygienischen
und sozialen Verhältnissengelebt hatten, konnte wenigstens in soweit oft ein einigermaßengünstiges
Resultat erzielt werden, als ihr Ernährungs- und Kräftezustandsich hob, so daß sie wieder in den
Betrieben der Anstalt beschäftigtwerden konnten. Bei vielen andern aber, die bereits lange Zeit
in andern Krankenanstaltenbehandelt worden waren und bei denen das Heilverfahrendie Wieder¬
herstellungeiner hinreichenden Erwerbsfähigkeitnicht hatte bewirken können, mußte sich die ärztliche
Tätigkeit darauf beschränken, den Kranken ihre Leiden erträglich zu gestalten. Erhebliche aknte Er¬
krankungen kamen nur selten vor und meist als Folgeerscheinungen schon bestehender chronischerLeiden
wie z. B. Lungenentzündungen bei chronischenErkrankungen der Luftwege,Rippenfellentzündungenbei
tuberkulösen, akute Gichtanfälleu. a. - Akute epidemische Ertranknngentraten in der Anstalt nicht auf.

Auf die Absonderung tuberkulöser Kranken von nicht tuberkulösen wurde besonderes
Gewicht gelegt. .

Auch chirurgische Erkrankungenkamen mehrfach zur Behandlung. Es wurden eine Reihe
größerer Operationen ausgeführt, wobei sich der neueingerichteteuud modernen Anforderungen
entsprechende Operationssaal bestens bewährte. Die Durchführungeiner guten Asepsis ist unter den
jetzigen Verhältnissenvollauf gewährleistet.

Es wurden operiert (Erkrankungennach Körpergegenden geordnet):
I. an Kopf und Hals:

1 Lupus der Stirn: Excision und Naht;
1 große Hiebwundeüber den Kopf: Naht;
1 angeborenegroße Halscyste: Nxrirpation;

II. an der Brust:
1 mal Resektionder Nippenknorpelder rechten Brusthälfte wegen starrer Diletatwn des

Brustkorbes und Emphysem(Freuud'scheOperation);
III. an den Bauchorganen:

1 Magenkrebs: Oastrocntei- ostomia antsrior;

1 totaler Gebärmuttervorfall: Vontrolixatio utsri; «. ^ ^ . . -
1 Leistenbruch mit gleichzeitigerEinklemmung des rechten E.erstocksun Bruch: Ilsi-motonna

und OvÄriotomin, äoxr.;
IV. an den Gliedmaßen:

1 Tuberkulose der Finger und Mittelhand: Amputation2 Finger in den Mittelhandknochen;
1 Fußgelenkstuberkulose: Amputation des Unterschenkels;

36»
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1 Kniegelenkstuberkulose: Punktion des Gelenks;
1 „ Nesectioudes Kniegelenks,
Der Heilverlauf war ein durchweg günstiger. Die Kranken konnten von diesen Erkran¬

kungen teils geheilt, teils gebessert werden. Außer den größereu Operationen wurden kleinere
Eingriffe wie Abszeßspaltungen,Punktionen, Zahnextraktionennsw. in größerer Anzahl ausgeführt.

Es wurden im Laufe des Jahres behandelt uud verpflegt 672 Personen, davon starben
69 also beinahe 10,.i °/n, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkernng von
685 Personen auf 98, gleich 14,»"/», bclief,

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Austaltsinsassen wurde iu der bisherigen Weise durch die im

Nebenamte augestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch den Bureaugehilfenverwaltet und wie in den früheren Jahren

seitens der Austaltsinsassenfleißig benutzt. Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rech¬
nungsjahres 2419 Bände. Es wurden im Laufe des Jahres 9 Bücher augeschafft und 2 Bücher
ausgesondert,so daß am 31, März 1913 iu der Austaltsbibliothek2426 Bücher oder Bände vor¬
handen waren. Während des Rechnungsjahreswurden ca. 2700 Bücher ausgcliehen nnd verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallaudtage

genehmigte« Normalpläne,
Für Verpflegung wnrden 78 677 Mark 96 Pf. uud bei 184 524 Verpflegungstageu

42,« Pf, für den Tag nnd Kopf gegen 43,» Pf, im Vorjahre, ausgegeben.
Die Bekleidungund Lagerung kosteten 14 291 Mark 48 Pf. gleich 28 Mark 24 Pf. für

den Kopf und das Jahr, gegen 31 Mark 59 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetlieb.
Die auf Grnud ärztlicherUnterfuchungals arbeitsfähig bezeichnete» Häusliuge wurden in

der Schneiderei, Schusterei,Korb- uud Stuhlflechterei,Weberei,Dütenfabrik, Schreinerei, Schlosserei,
Anstreicherei, mit Anfertige»von Kokosmatten und Lohkuchen, mit Tabakentrippen,Bindfadeuknüpfen,
in der Näherei, Stickerei, Wäschereiund mit Haus- uud Gartenarbeit beschäftigt. Der für die
Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst betrug 27 529 Mark 61 Pf., wovon den Häusliugeu
536? Mark 40 Pf. nle Arbeitsprämieu gewährt wurde». Der Arbeitsbetrieb hat eiueu Ueber¬
schuß von 10 552 Mark 50 Pf. erzielt.

6. Oelonomie-Verwllltung.
Das Grundeigentumder Anstalt beträgt 3 Ka 34 Z. 57 ^m, von welchem nach Abzug

der Gebllulichkeiten. Hofraum :c. 1 Ka 6 ^ 80 qin zum Zwecke der Selbstbewirtschaftuugbleibe«.
Von den dnrchfchnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden ?5?99,2n 1, oder durchschuittlich

von eiuer Kuh täglich 16 1 Milch gewonnen,gegen 14,« 1 im Vorjahre.
Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 27 Schweine.
Ans der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschuß uuu 7246 Mark 40 Pf. erzielt,

gegen 6463 Mark 07 Pf. im Vorjahre.
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7. Bauliche Veränderungen.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem
darüber aufgestelltenUuterhaltuugsplan ausgeführt. Außerdem wurden für die Anstaltskircheeine
Warmluftheizung angelegt und die Wohnungen für den Direktor nud den Arzt einer gründlichen
Instaudsetzuugunterzogen. Im gauzeu wurden für bauliche Veränderungen und Unterhaltung der
Gebäude 17 568 Mark 73 Pf. verausgabt.

8. Anstaltsversonal.
Am 22 Oktober 1912 starb nach längerem Leiden der ObercmfsehcrAuersbach.nachdem

er fast 25 Jahre lang seinen anstrengenden Dienst mit größter Gewisfeuhaftigkeituud felteucr
Pflichttreue versehen hatte. Am 1. Januar 1913 übernahm die Gefchäfte des Oberaufsehers der
frühere Vizefeldwebel Kraus. ^ . ^ „ «. .

Von dem Warte- nnd Dienstpersonaltraten während des BerichtZiahres7 Personen aus
und 7 neue Wärter bezw. Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Der Reservefondsdes Landarmenhausesbei der Landesbankbetrng bei Beginn des Rech¬

nungsjahres nnter Berücksichtiguug des Ueberfchussesaus 1911: 43 792 Mark 58 Pf. Zur Deckuug
der Kosten für die Kirchenbeheiznng und die Instandsetzungder Direktor- «nd Arztwohnuugwurden
aus dem Reservefonds10067 Mark 24 Pf. entnommen,dagegen wurde der Ueberschuß aus 1912
mit 1677? Mark 76 Pf. wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reserv^onds am Schlüsse des
Rechnnugsjahres 50 503 Mark 10 Pf. betrug. Hiervou fiud 22 000 Mark m 3.«/° Rhem-
Provinz-Anleihescheinen angelegt. Zur Bestreitung der lanfeudeuAusgabe« hat w Austalt enien
eisernen Bestand von 12000 Mark.

Die Einnahmen nnd Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende:
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Titel Einnahme.

Dach dem

haltsplan

Mach den
An-

Weisungen
.<? ^

,!,
<^,
l,

II,
I,,,
,v,
V.
Vll,
V,,,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Mieten, Pachte, Zinsen ................
Aus der Land- und Viehwirtschaft(gemäß Unteretat ^) .....
Pflegekosten der Häuslinge ...............
Aus dem Arbeitsbetriebe(gemäß Uuteretat li) ........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........
Zur Instandsetzungder Direktor- und Arztwohuuug ......
Zur Anlage der Kirchenbcheizung ............

Summe der Einnahme

1172
7 000

157 000
8 500

428

174100

12 000

1411
7 246

165 881
10 552

836
5 998
4 096

20? 995

ll.

!,
!l.

III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Restausgaben ...................
Nechnungsberichtiguugcu................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ..................
2. Bekleidung ..................
3. Lagerung, Bettzeug, Tifchwäsche ...........
4. Reinigung ...................
5. Mubilieu, Uteusilien ...............
6. Heizuug ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung ................
9. Arznei, Verbandmittel,ärztliche Instrumente .......

IN, Kirchenbedürfnisfe, Bibliothek .............
11. Unterhaltung der Gebäude .............
11». Instandsetzungder Direktor- und Arztwohnuug .......
115. Anlage der Kircheuheizuug .............
12. Sonstige Ausgabe« uud zur Abruudnng .........
13. Ueberschuß ......... .' .........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Isteinnahme betragt ...........-

" >, ,, „-ausgäbe „ ............
Mithin eisernerBestand

17 535
20 336
80 000
12 000

4 000
4 000
8 300
7 000
4 700
2 000
1600
icw
6 800
7 828

2 000

N

75

174 100

4
17 201
19158
78 677
10 219
4 071
4 733
2 474
7 82?
4 433
2 200
1926

866
7 501
5 998
4 069
7 851

16 77?
195 995

20? 995
195 995
12 000 —
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6. Zngelegenyeiten der Zsürsorge für Idiote, Opileptische, Mnde, IrinKer
und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Zdioten-

und anderer MolMtigKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege nicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage znr
Erinnerung an die silberne HochzeitIhrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10 000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltworden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten, vom Proviuzialausschußfestgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnen Anstalten keine Panschalzuschüsse gewährt
weiden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnenPflegling gegebenwerden. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinen den
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muh aufgebrachtwerden:
von dem Unterstützungspflichtigen Ortsarmcnverband, von Verwandten und aus kirchlicherund
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig sind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land»
armeuverbaudes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nnr dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zn ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1912 durch Beschluß des
Provinzialausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüsseu für 6 Krüppel 1495 Mark 13 Pf.
., laufenden .. „ 125 „ jährlich ....... 21693 Mk. 63 Pf.

Bis zum Schluß des Rechnuugsjahres1912 find aus der Anstalts¬
pflege 68 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflegekosten¬
zuschüsseim Gesamtbeträgevon jährlich ...........____ 11308 „ 25 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich .... 10385 Ml. 38 Pf.

Der die Summe von 10000 Mark übersteigende Betrag wird aus dem Bestände aus
frühereu Jahren, welcher am 1. April 1912 12168 Mark 19 Pf. betrug, entnommen.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 7 gestorbenund 61 aus der Anstaltspflegeent¬
lassen worden. Von letzterensind 30 Krüppel -- rd. 50«/« dnrch geeignete Anstaltsbehandlung
und Ausbildung in einem Handwerksoweit gefördert worden, daß sie imstandesind, ihren Lebens¬
unterhalt ganz oder zum größten Teile ohne fremde Hilfe zu erwerben.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische, Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekustenzuschüsse.
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Nr, Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep-
tische

Vlinde Trinker Krüp¬
pel

Gezahlte
Unterstützungen

IM
einzelnen
^ ^

im
ganzen

Aulhausen bei Aßmannshausen,
St. Vinzenzstift ......

St, Vernardin bei Capellen, Idioten-
anstalt .........

3 Bütgenbach, St. Iosefshaus . , .
4 Essen-Huttrop, Idiotenanstalt. . .
5 Gangelt, Idiotenanstalt ....
6 M.-Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
7 Hostert bei Burgwaldniel, St. Iosefs-

heim .........
Kreuznach,Diakonieanstalten . . .
Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondurf,

Herz Iesu-Haus ......
10 Linz a. Rh., St. Antoniushaus . .
11 Montabaur, Charitas-Idioteuanstalt.
12 Waldbreitbach,St. Iosefshaus . .
13 Vethel bei Bielefeld, Anstalt für Epi¬

leptische .........
Düsseldorf-Unterrath.Anstalt für Epi¬

leptische .........

15 Düren, Blindenasyl Aunaheim . .
16 ,, Provinzial-Blindennnterrichts«

anstatt .........
17 Düren, Provinzial-Blindenwerkstätte.
18 Aachen-Burtscheid,St. Vinzenz«

Krüppelheim .......
Bigge a. d. Ruhr, St. Josefs- und

St. Marien-Krüppelheim . . .
Hochheim a. M., St. Antonius-

Krüppelheim .......
21 Kreuznach,KrüppelheimBethesda ,
22 Münster i. W,, Orthopädische Heil¬

anstalt „Hüfferstiftung" , . . ,
23 Schllffhausen a, d, Saar, Krankeuhaus

Volmarsteiu a. d. Ruhr, Iohanna-
Helenen-Heim.......

Wadern, Kloster .......

Summe

2
1

30
2
3

1

1
23

17

22

5
22

5
1

3
1

457

427
239

5097
262
199

42
1718

353
189
612
671

1005

171

365

160
2680

2690

2963

585
3366

331
210

568
182

l»0
25.
0.'!
l>0
47

25
!l

«5
24

^»

9^

K>

29

!4
43

!0
72

49
l.l»

60 6 25

^167'

76

10 269

1176

80

20

3 205 94

10898
25550

0?
01
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Zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettnngs-, Idioten- und anderer Wohltätigkeits-
austalten gemäß ß 4, Abs. 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag für den Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin
gezahlt wurden.

ist folgendes:
Das Rechmmgselgebnis

Titel, Einnahme.

Uach dem
Haus¬

haltsplan

Mach den
An-

Weisungen

I,
II.

m.

IV,

Vestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeiträge der Angehörigen der Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmittcln:

1, Zn den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Vlindcn und Trinkern......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung..........

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre...............

1. n. Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Vlinden und Trinkern........

b. Zu den im ß 4 des Dotationsgesetzcs vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken .............

2. Lasten ..................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.................
Die Ausgabe betragt.................

Mithin bleibt Bestand

881
329

12 000
10 000

9 '<!>

19 347
681
289

12N00
10 000

95
26
50

23 220 42 5,8 71

II,

13 136 <!7

83 38
10 000 —

14 751

83
10 898

23 220

23 220
23 220

25 733

42 518
25 733

94

33
0?
34

71

16 785 3?

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1913 zur Verwendungfür die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 5 515 Mark 25 Pf,, für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 11270 Mark 12 Pf, übertragen.

87
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II. Angelegenheiten der Mnfallfürsorge für Oefangene.

Im Rechnungsjahre 1912 wurde an einen Rentenberechtigten die Rente gezahlt mit
32 Mark, die von dem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der in Frage kommende Unfall ereignete,
wieder eiugezogen werden konnte.

Bei 3 Rentenberechtigtenruhte der Reutenbezug vollständig, desgleichen bei 3 weiteren
Rentenberechtigten,deren Renten im Berichtsjahre erstmaligfestgesetztworden sind. In einem dieser
Fälle konnten ans Grund Vergleichsmit einer Haftpstichtverfichernngsgesellschaft 620 Mark als Ab¬
findungssummeeingezogen werden.

Die zu entschädigenden 7 Unfälle sind sämtlichim Betriebe der Prouinzial-Arbeitsanstalt
Brauweiler entstanden.
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